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Oe) Berndorf f Dr.Emil Die Beamten des Schutzheftreferates waren 
vberregierunzse u,&kriminalrat 
Yerwaltunzsbeamte, Vom Schutzhaftreferat 
wurde die Verhaengung der Schutzhaft oft 


c 


elehnt, in der ueberwiegenden llehrzeh:! de 


haft nicht in einem KL, sondern in einem :6- 


Lj "-. L 2 ct * bS - ". 5 - - Τα 2. 
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τας 1936 etwa 5.000 bis 5,5000, am Kriegs- 


1. : ` A κι. ^ , P ` κ. 
beginn etwa 10,000. Am Ende des “rieges etu 
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rx Sn 


I Ramat loremis Ww m. 3 
25.0006 , dazu kamen noch einige Tausend 


~ ` " ον 4 A ve - rm 
andere rersonen und etwa 50.000 Polen, 
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Ausstellung von Schutzhaftbefehlen beteili 


worden. Die 204,000,.im Nov4.1939 festzenom 


A er 4 -J ‘Tit. > : 

der entlassen. Mit dem KL Theresienstadt | 

N - | x — nm - ^ 4 "1 4 , Pps ` - 
des Schutzhaftreferat nichts zu tun, dem Re 
3 Ae * N Cc " at 

ferenten war das Betreten dieses Lavers nio 


gestattet, Der Kurelerlass hat mit Lrschie 


< - - we ο Ὁ 
` κ.) ey Y^ C, 1 ` ^" 3 1 14 
nichts zu tun, Sondern bedeutete, dass die 


τα : ; 44 ο) " iae 
Haeftlinge nit einer E isenkugel am Fluch+ 
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Weiss , Anton 


negierun.sraet 


Die Aufgabe eines untersuchun Sfuehrers in der 


strafe. Bei der Verfolgung str: 


gegen Angehoerize der Siro spielte es 


ueste. zum Teil zum Tode, zum Teil zu mehr isehir 


ΠΤ] 


wurde spaeter wieder aufgehoben, Von der 
Grenzpolizei und dem Zollgrenzschutz sind keine 
Schutzhaftantrae;o bestellt worden, es musste 
dies vielmehr durch die zustsendi;e Stapostelle 


geschehen, 


— 


Sipo war es, Srmittlungen in folzenden Angedsen- 
heiten anzustellten: Strafbare andlunsen, sowie 
Disziplinarvergehen gegen Anzehoerize der Sipo und 
des SD „ Eine richterliche Taetigkeit hatte er 


auzuueben,. Die Angehoerizen der Sipo waren veit 


4 - 1 E : ; ὧν ^ " ` r ` — — — 4 r 1 * - -] - 
ureri nestimmunzen ausgesetzt als ande 


Rechtsbrecher, Verstoesse ve sn die Geheimhaltun 
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e * . E . . 23. . = pA — < š = 1 ^ 
pflicht sowie sicentumsdelikte wurden anz beson- 


ders Schwer geahndet, unter Umstaenden mit der T 


sie 


ob EX Sich gegen Juden oder Nichtjuden, Deutsche 
oder Nichtdeutsche richtete, Es wurde yenizer die 
Tat selbst, als der verbrecherische Wille bestraft 
6 besondere Einzelbeispiele beweisen, dass die Tae 


ΠΡ "3 ec C 1 we OL ,, t Jet 
ver ( Angehoerize der Sipo ) wegen Ei entwisdelikte: 
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Er pressun;en, "Hsshendlungen, sittlichen Verfehl: 


4uchthausstrafen verurteilt wurden, 
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29.) B er nd ox 2? Dr.Emil Das Aktenzeichen V C BNO,9521/Ll GRS ist 
Oberregierunzs- una Krimskat 
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kriminelpolizeiamt stammt, Panzinzer war 
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und kameredschsftliche Gusamm enarbeit statt. 





“eiltende niederlaendische Polizeibeamte waren 
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Auszugsweise Abschrift der eidesstattlichen Versicherun:- PW. 7 2, 


Heinrich Truckenbroädt — — 





Neme; T r u c k e n b r o d t , Heinrich, geboren em 23.2.1905 in Sieboldshausen/ 





Goettingen, wohnhaft in Hannover, Constantinstr, 31 


Beruf :Krininal-Ubersekretaer, gottzleeubiz, frusher evangelisch, dienstlich 





angeoróneter Kirchenaustritt. 


Beruf des Vaters; 
Eisenbahnrangierer, 

Zur Persont 
Am 1.16.1925 bin ich als Polizeianwaerter auf der Polizeischule Hildes- 
heim eingetreten, Nach ljaehriger Ausbiläung zur Schutzpolizei Hannover 
versetzt, der ich bis zum Jahre 1937 anzehoerte, Letzter Dienstgred: 
Revieroberwachtmeister, Seit dem Jahre 1937 gchoere ich der Stastspoli- 
zeileitsteile Hannover an, 

Zur Saches 
Zu der Nuernberger Anklare, wonach die Gestapo eine Verbrecherorganisation 
gewesen Sein und usa. vor und waehrend des Krieges Verbrechen gegen die 
WenSchlichkeit begangen haben soll, erkisere ich folzendes: 
Die Staetspolizeileitstelle Hannover setzte sich wie folgt zusammen: 
etwa 20% lengj&ehrig gediente Kriminalbeamte, die 1933 von der politischen 
Abteilung la der Kriminalpolizei in die Geheime Staatspolizei uebernomnen 
worden sind, 
Etwa 70% lengjaehrig und ueberwiegend l2jaehrig gediente Schutzpolizei- 
beamte, sowie Beamte der Kriminalpolizei,die fuer die Dauer des Krieges 
zur Gestapo abgeordnet waren und 
etwa 10% aus freien Berüfen, in die die Notdienstverpflichteten des Krieges 
einbegriffen sind. 
Wie aus den vorstehenden Ausfuehrunzen zu erkennen ist, kann die Gestapo 


nie eine Verbrecherorganisation gewesen sein, zumal sie auch infolge 


--- 
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m = 
Auszugsweise Abschrift der eidesstattlichen Versicherung 


Heinrich Truckenbrodt, Seite 2, 





—————— s — — n II. 


ihrer Zusammenarbeit mit allen eupopaeischen und aussereuropacischen Lecndern 
international anerkannt war und der Chef der Sicherheitspolizei Deutschlands = 
SS Gruppenfuehrer Heydrich - Praesident der internationalen Ariminalpolizei- 
Kommission ware 

a.) Gegen die Judenverfoigungen im November 1938 ist die Steatspolizeileit- 
stelle Hannover energisch einzeschritten. So wurde der SS-Sturmfuehrer Henze 
oder Menzel der 12,5S-Standarte in Hannover mit 10 seiner SS-Meenner festze- 
nommen und dem Gericht ueberantwortet, weil er und seine Naenner ein juedisches 
Juwelierveschaft in der Bahnhofstrasse in Hannover demoliert und sich hierbei 
goldene Uhren und Schmuckgezenstaende rechtswidrig angeeignet hatten. Saemt- 
liche Beteiligten wurden erheblich bestraft. 

b.) Gelegentlich dieser Judenverfolgungen wurde auch gegen einen, in eine 
juedische Wohnung eingedrungenen SA-Mann eingeschritten. Der SA-Mann erklaerte, 
das Barvermoegen in Hoehe von Reichmark 7.000 im Auftrage seines Sturmfuehrers 
fuer beschlagnahmt. Von der Staatspolizei wurde er aus der Wohnung entfernt 
und zur Anzeige gebracht, Das Geld wurde dem juedischen Wohnungsinhaber zurueck- 
erstattet, 

ΥΣ 

Ich bin bereit, vorstehende Angaben zu beeiden. 


Staumuehle, den 17.Juni 1946. 
gezZeHeinrich Truckenbrodt 


Cemp V , Compound I, 
Betr ehumanitaetsverbrechen 


Form SS 


Es wird hiermit beglaubict, dass der H.Truckenbrodt worstehende eidesstattliche 
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Auszugsweise Abschrift der eidesstattlichen Versicherung 


Heinrich Truckenbrodt, Seite 39 


— — — 


Erklaerung abgegeben und die Unterschrift in Gegenwart des Unterzeich- 
neten geleistet hat, 
Staumuehle den 6.7.1916, 
Unterschrift unleserlich, 
Sworn, 13,July 15946. 
Unterschrift: unleserlich 


Meyor 


Ich bestaetige hiermit die Veberinstimmung vorstehender auszuzsweiser 


Abschrift mit dem mir vorliegenden vriginal, 


Nuernberg, den 25.Juli,1916, 


Rechtsanwalt: 
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Α) Nicht Ireiwillig ὲ 
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B) Freiwillig: 


ο) echte Freiwillige 

b) uneohte Freiwillige 

(da über Vormerkstelle Potsiam 

zur Stapo überwiesen trotz aus- 
driicklicher Meldung zur Kriminal- 
bezw. Verweltungspolizei) 


5.) Zusammensetzung nsch Herkunft. 
A) Politische Polizei vor 1933 


3) Nachwuchs und Neubesetzung nach 1933 


a) Schupo 122 
b) Kripo 104 
ο) Gendarmerie 9 
à) Polizei-Verwaltung 30 
e) Notdienstverpflichtete 71 
f) Waffen-SS 12 
g) Geheime Feldpolizei 25 
h) Grenzpolizei 4 
1) andere Behörden 11 
κ) Arbeitssmt ól 
1) Freiwillige gemäß Ziff.2 B b 

(siehe oben) 25 
m) Freiwillige aus sonstigen 


Berufen (Schüler,Juristen usw) 64 


4.) Zeitlicher Eintritt in die Gestapo. 


8) 1933 
b) 1934 
c) 1935 
à) 1936 
e) 1957 
f) 1938 
g) 1959 
h) 1940 
i) 1941 
k) 1942 
2 1943 
m) 1944 
n) 1945 


5.) SS-Zugehórigkeit. 
=. vor 1935 
B) nach 1933 
a) SS-Angehorige 55 
b) ANgleichungsdienstgrade 152 
C) Nicht SS-Angehirige 
a) Zivilisten 153 
5) Uniformtrüger 169 
(Einkleidungserlaß) 


Im 


87 


506 








TT 


6.) Mitglieder der NSBAP 443 
A) vor 1.5.1933 87 
8) Nach 1.5.1933 356 
a) 1959 116 
2 1954 : 
c) 1955 9 
d) 1936 4 
e) 1957 156 
f) 1938 e 
g) 1959 7 
h) 1940 22 
1) 1941 11 
3 1942 13 
1) 1945 2 
m) 1944/45 - 
7.) Frühere Psrteizugehórigkeit. 
a) SPD öl 
b) KPD É 
ο) Staatspartei 7 
1) Dt.Nat.Volkspa&rtei e 
e) )t.Volkspartei 2 
f) Bayr. Volkspartei 1 
8.) Relizionszugehórigkeit. 
a) evangelisc 17 
b) katholisch I 52 
c) gottgläubig 502 
1) freisinnig 4 
e) dissident 1 
f) religionslos 1 
9.) Berufszugehörigkeit vor 1935 
» Berufspolizeibeamter 257 
Ὁ) Beamter 44 
ο) Kaufmann 78 
1) Handwerker 106 
e) Landwirt 7 
f) freie Berufe 10 
g) Arbeiter 5 
h) Schüler 14 
i) ohne Beruf 7 


10.) Vorstrafen. 
a) Nichtvorbestrafte | 526 
b) Vorbestrafte ^ 
Aümerkung zu 108): davon 5 wegen Verkehrsielikte 
mit Geldstrafe belegt. 
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ll.) Familienverh&éltnisse 
-= 
a) verheiratet 499 
b) verwitwet 10 
ο) ρθβοη1θΊθηα Q 
1 ) lelig 19 
12.) Kinierzahl insgesamt θοῦ 
Anhang $ 
à) Nicht iu Einsatz gewesen 561 
B) Im Einsatz gewesen 169 
8) iu Osten 91 
b) im Westen (einschl.Norwegen 
paánemarK 58 
c) im Süden (einschl. Belkan) 18 
1) sonstiger Eins atz 2 
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Subscribed and sworn to before me this ....day of June 1946. 
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Karl Foerster "^ Nuernberg, den 13, Juli 1946. 


Eidesstattliche Versicherung, 


I, Karl Foerster being duly sworn depose and say: 

Ich, Karl Foerster, geboren am 15.11.1899 in Banteln, Kreis Gronau, 

zuletzt: Kriminalrat beim RSHA, Amt IV in Berlin, erklare hiermit an 
Eidesstatt was folgt: 

Ich war von 1934 bis 1945 mit einer elfmonatigen Unterbrechung, wo ich 

bei der Gestapo Kassel war, im Geheimen Steatspolizeiemt bzw, im spaeteren 
RSHA, Amt IV, taetig. 

Ich war zunaechst im Saar-Referat, spaeter in der Rechtsopposition und zuletzt 

im Schutzhaftreferat, 

Fuer Verhaengung der Schutzhaft, Erlass der Schutzhaftbefehle und Einweisung 
in die KL aus politischen Gruenden war ausschliesslich das Geheime Staats- 
polizeiamt Berlin zustaendig, ore] mihl gegen Ende des ή nes ^ LT: 
Mie VelJesserur erJolgle. sidi | 
“Ueber die Aufgaben des Schutzhaftreferates des RSHA, Berlin, sei folgendes 
auszefuehrt: 

Im RSHA Berlin war zum Zwecke der zentralen Steuerung des Schutzhaftverfahrens 

im gesamten Reichszebiet das Schutzhaftreferat eingerichtet, Bei dieser Dienst- 

stelle handelte es sich um eine ausgesprochene Verwaltungsdienststelle der 
Ministerialinstanz, die demzufolze ausschliesslich mit Verwaltungsbeamten 
und Verwaltungsengestellten besetzt war, Exekutivmaessige polizeiliche Taetiz- 
keit wurde seitens dieses Referates nicht ausgeuebt, Ueber jeden Schutzhaeft- 
ling waren eine Haftakte und eine Haftkarteikarte vorhanden, sodass die 
Dienststelle in der Lage war, jeden Schutznaftfall sofort nachweisen zu 
koennen, 

Was im uebrigen die Bearbeitung der Schutzhaftmaterie selbst anlangt, 80 


muss besonders betont werden, dass die zesamte Schutzhaft von der Festnahme 
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einer Person an ueber die Finweisung in ein KL und bis zur Entlassung eines 

Haeftlings aus der Haft bis ins einzelnste durch grundlegende Erlasse und 

andere Anordnungen geregelt war, sodass keinerlei Raum fuer etwaige willkuer- 

liche Bearbeitung bestend, Jeder Beamte oder Angestellte der Gestapo, der 

mit der Schutzhaftbearbeitung betraut war, wuerde sich strengster Bestrafung 
Auch pir unata Ἄγ ate TaN ———— 
Wrens Af l)e Die — — wurden nach leere —— ini Sechverhalt i 
ΤΟΣΟ; Amtes Ιν 

zustaendigen Sachreferaten des Gestepeamtes zur Stellungnanme bzw, zur Ent- 

Scheidung zugeleitet, Besonders hervorgehoben muss werden, dass jede Entschei- 

dung nur nach sorgfaeltigster Pruefung des Tatbestandes und der Tatumstaende 

sowie auch der persoenlichen Verhaeltnisse des Aaeftlings getroffen wurde, 

So wurde in einer «rossen Anzahl von Faellen, in denen seitens der Stapo(leit)- 

stellen, Schutzhaft beantragt wurde, Schutzhaftverhaengung abgelehnt und 

dahingehend entschieden, dass der Haeftling nach strenger Warnung mit oder 

ohne Auferlegung eines Sicherungsgeldes zu a epi: Wurde Schutzhaft 

verfuezt, so erhielt die ersuchende Dienststelle einen eingehend begruendeten 

Schutzhaftbefehl. Jeder Schutzhaftbefehl unterlag einer laufenden kurzfristigen 

und terminmaessigen Ueberpruefung, und zwar in der Richtung, ob weitere 

Schutzhaft zwingend erforderlich war oder ob Haftentlassung erfolgen konnte, 

Diese Haftpruefung erfolgte durchweg im Benehmen mit den zustaendigen Sach- 

referaten des Geheimen Staatspolizeiamtes und der Stapostellen unter Beiziehung 

von Fuehrungsberichten des jeweiligen KL. 

Ergab der Fuehrun,;sbericht einwandfreie Lagerfuehrung usw, des Schutzhaeftlings, 

erfolgte Aufhebung des Schutzhaftbefehls, War eine Entlassung trotz einwend- 

freier Lazerfuehrung aus zwingenden staatspolitischen Gruenden nicht moeglich, 

so ordnete das Schutzhaftreferat an, dass diesen Schutzhaeftlingen Hafter- 


leicherungen zu gewaehren waren, Diese Hafterleichterungen bestanden darin, 


dass der Haeftling grosszuegigen Postverkehr unterhalten, erweiterte Kantinen- 


einkaeufe taetigen konnte, dass er mit leichteren Arbeiten beschaeftigt wurde, 
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bessere Verpflegung erhielt, und dass er sich die Haare lang wachsen lassen 
konnte, also keinen Haeftlingshaarschnitt (kurz geschoren) hatte, 

Auch bei Schutzhaft gegen Juden wurde stets geprueft, ob eine sachliche 
und formelle Voraussetzung fuer die Schutzhaft zegeben war, Die Tatsache, 
dass jemand ein Jude war, var fuer sich allein kein Grund fuer die Verhaengung 
der Schutzhaft, 

Soweit andere Nassnahmen gegen Juden ergriffen wurden, die sich nicht 
mit diesen Grundsaetzen decken, muessen diese ausserhalb des Schutzheftreferates 
getroffen wo den sein, denn ich habe davon nichts gewusst und erst durch Presse 
und Rundfunk und im Verlauf des Prozesses davon gehoert, Dies gilt insbesondere 
von den Massendeportationen und der Vernichtung der Juden in 806, Vernich- 
tungslagern. Ich weise ausdruecklich daraufhin, dass mir die EL, solcher 
Lager unbekannt war. Von dem Referat Eichmann wusste ich nur, dass es Juden- 
angelezenheiten bearbeitete, Irgend eimEinbiick in die Aufzaben , Ziele und 
Taetigkeiten dieses Referates hatte ich waehrend meiner Taetigkeit im RSHA 
nicht. 

Wenn mir gelegentlich einer Vernehmung einmal vorgehalten wurde, dass 
Straeflinge wegen Widerstands erschossen wurden, so habe ich davon nur aus den 
Tageszeitungen Kenntnis erhalten, Dienstlich habe ich davon nichts gehoert, 

Ich entsinne mich auch keines Falles, dass in den Zeitunsen von der Erschiessung 
durch die Sipo, die Rede uar, 

Die KL unterstanden niemals der Gestapo, soweit ich derueber orientiert bin, 
Die entgegenstehende Anordnung im Gesetz vom Februar 1936 ist praktisch nicht 
durchgefuehrt worden. Die KL unterstanden bis etwa 1940 dem Inspekteur der KL, 
der meines Wissens dem RFSS unmittelbar unterstellt war, um 1940 wurde dieser 
Inspekteur der KL als Amtsgruppenchef II D - KL - in das SS-Wirtschafts- und 
Verwaltungshauptemt eingebaut, Ihm unterstanden auch die Kommandanten der KL, 
Daraus ergibt sich, eindeutig, dass die KL nicht etwa der Gestapo oder dem 
RSHA, sondern ausschliesslich dem SS-Wirtschafts- und Verwaitungshauptamt unter- 


standen haben, Die Gestano hatte weder mit der Errichtung noch mit der Organi- 


sation der KL etwas zu tun, Auch der gesamte innere Dienstbetrieb und die 
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Behandlung der Lagerinsassen einschliesslich ihres Arbeitseinsatzes waren 
Sache der Lagerkommandanten bzw, ihrer vorgesetzten Dienststelle, 

Die von Amt IV, RSHA vorgenonmene Einstufung der KZ-Lager wurde, wie aus 

dem Dokument 1063A-PS hervorgeht, im Interesse der Haeftlinge vorgenommen, 
Diese Einstufung stellte keine in die Lager oder ihre Verwaltung hinzielende 
Einflussnahme des RSHA dar. Das RSHA war fuer diese Einstufung nur deshalb 
zustaendig, weil es die Haeftlinge in die KL einwies und daher an dem Haft- 
vollzuz nach den im Dok, 1063-4555 nie@srgelesten Gesichtspunkten unmittelbar 
interessiert war, | 

In den einzelnen KL waren sog, "pclitische Abteilungen" eingerichtet, 
denen mW, jeweils einige Kriminalbeamte angehcerten, Diese Kriminalbeamten 
wurden entweder von der Kripo oder der Gestapo zur Dienstleistung in den KL 
abgeordnet, Sie unterstanden ledizlich in disziplinaerer und wirtschaftlicher 
Hinsicht ihrem Abordnungsdienststellen, im uebrigen jedoch der Dienstaufsicht 
der Lagerkommandanten, Die "politischen Abteilungen" unterstanden also m,E, 
nicht dem Geheimen Staatspolizeiamt Berlin, Seitens des Schutzhaftreferates 
bestand kein unmittelbares “nweisungsrecht an die "politischen Abteilungen" 
und umgekehrt keine Berichtspflicht der "politischen Abteilungen" an das 
Geheime Staatspolizeiamt. 

Aufgabe dieser abgeordneten Kriminalbeamten war u.a. Durchfuehrung von Ver- 
Rechtshilfe, 

nehmung eingelieferter — — west der einzelnen Haeftlıngskarteien 

und insbesondere auch Aufklaerung etwaiger im KL anfallender Straftaten, 

Das Bestehen des 8ορ. "Kugelerlasses" ist mir seinerseit in einer dienst- 
lichen Besprechung, entweder beim Amtschef IV,oder beim Referenten und Ab- 
teilungsleiter bekannt geworden, Der Erlass behandelte Haeftlinge, die besonders 
Sicher zu verwahren und demzufolge in ein KL der Stufe III einzuweisen waren, 
Die Bezeichnung der Stufe III hatte keine andere Bedeutung als den Hinweis, 
auf die durch einen diesbezuezlichen Erlass geregelte und allgemein bekannte 


Verwahrungsstufe, Die Bezeichnung "Kugel" oder "Kugelhaeftling" bedeutete nicht 


etwa Erschiessung, worauf damals, um Missverstaendnisse auszuschliessen, be- 
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sonders hingewiesen wurde, Die Haeftlinge seien, um ihnen jede Fluchtmoeg- 
` 


lichkeit zu nehmen, dadurch gesichert, dass an einer am Fusse befesticten 
Kette eine schwere Eisenkugel angebracht waere, Wenn ich mich recht entsinne, 


ist der fragliche Erlass jedoch nach kurzer Gueltirkeitsdauer wieder aufze- 


hoben worden, 


der 


Was noch die allgemeine Kenntnis. von den'Gestapo zur Last gelerten Ver- 
brechen wie z.B, liassenerschiessungen und Massenhinrichtungen der Juden im 
Osien betrifft, so ist es hier keinesfalls so, dass die Masse der Angehoerigen 
des Amtes IV, oder des RSHA, oder der einzelnen Dienststellen davon Kenntnis 
gehabt hat, Vielmehr muss gerade aus der Tatsache,dass derartige Vorgaenge 


unbekannt waren, ueber alle Befehle ueber Geheimhaltung hinaus rueckgeschlossen 


Befehle 
werden, dass derartige Beriebte nur einem namentlich erfassbaren Kreise 


hoechstverantwortlicher Persoenlichkeiten zugeganzen sind, 


Yan BAT 


(Karl Foerster) 


/ Š rh 655 
Subscribed and sworn before me this 1ο day of July 1946, in Nuremberg. 
Nn 7 
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I, — 9. Kan at conversant with both the English 


and German language certify that I have acted as interpreter for the swearing 


of this affidavit, 


Eos δ Mela. Je. A 











Gnentevr Fentz Nuemberg, den 10.7v11i 1946 
Int.Ccamn 91 


Darmstadt 


Hidesstattliche Versicherung, 


Guenter Fen t z bring duly sworn, denose and say: 
Ich heisse Guenter Fentz, geboren am 27.12.1911 in Berlin Karlshorst, 
Beruf: Jurist, Def erungsrat, 

Ich war von Mai 1940 bis Oktober 1942 in der Stapostelle Darmstadt 
hobherer Verwaltingsbeanter, was snaeter stellvertretender Leiter, (vom 
November 1942 bis FndeJim Harntant Sicherheitsrolizei, Amt T,°eferat 

Aiens j 
fuer Dizfinlinar-und Beamténstřnfrecht. 

p ERN bei der Gruendune, als auch in der Folgezeit setzte sich 
der weitaus groesste Teil der Angehoerigen dev Staatspolizei nicht ans 
Personen znsammen, die suf Arınd von Freiwilligenneldungen eineestellt 
wurden, Vielmehr wurden die Beamten in wesentlichen zur Dienstle time 
bei der Steno von der Krivo, Orännnesnoligzei oder anderen staatlichen 
Dienststellen abeeorädnet, kommandiert oder versetzt, Waehrend des Krie 
ges kamen noch Kommandierimeen ans der Waffen - SS "nd Notdienstver- 
pnflicht"neg-n dazu, 

"ntscheidend, war dabei, dass?diese Versetzungen oder Kommndierung 
ge nach den entsprechenden Friassen ohne Rvuecksicht auf den Willen des 
"inzelnen angeordnes und durchgefvehrt wurden, Die Gestano war keine 
Freiwillirenoresrsation,. Anch feer die Zinstellnneen in der Gestano 
waren die auf Grund des Deutschen Besmtonzesetzes bzw, des Deutschen 
Polizeibesmtenegcsetzes fuer alle Behoerden massegeblichen Voranssetzune=i 
en bindend. "in Ausscheiden ans der Beamtenlanufbahn waere zwar nach dem 
Deutschen Beamtengesetz vor 1958 formell ἢ: nkbar gewesen, war aber 
w^ehvend des Krieges wegen des in all en Benmtenlanfbahnen bestehenden 


Personslmangels auf Grund bestehender Erlasse nicht moeerlich, / 


P 
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Aus meiner Taetiekeit bei S+apo und Sino ist mit kein Fall be- 
kennt, in welchem ein Beanter ans dem Dienst der Gestapo bzw, Simo 
freiwillie avscheiden wollte, 

Die Gestapo Darmstadt einschliesslich Anspnstellen, hatte, soweit 
ich mich dar>n erinnern kann, um 1940 - 1941 einen Persnnalbestand von 
etre 130 Angehoerieen, Von diesen waren 57% Baante und 43% Angestellte, 
Die Beamten varan fost anssbhliesslich aus Kriminalpolizei, Orädnnnes- 
rolizei oder innerer Verwaltung sbesovinet oder versetzt worden, Von 
^en Ameestellten waren sta 60% Stenotwristinnen und Putzfraven nnd 
SAh Kraftfahrer und Fernschreiber,. Personen also, die nicht eine tvrisch 
staatsnolizeiliche Taetiekeit anszenebt haben,vielmehr als Hilfskraefte 
angesehen werden muessen, Dies bedeutet also, dass etwa nur 16% der 
Angestellten (der Restbestand) ans Personen bestand, die sachlich taetie 
werensnur dieser Prozentsatz kann als freiwillig bezeichnét werden, 

In sacmtlichen von Dentschland besetzten Gebie ten waren zur Wahr- 
nehmnne rolizeilicher Anfeaben Polireikraeefte eingesetzt, 

Dienststellen der Gestaro als solche hat es dort nicht gegeben, 

Die Diensstellen der Sino und des Sñ waren nach dem oreanisatorischen 
Aufbau, ih*er nersnnellen Besetzung vnd nach ihren Aufgaben im Tinsatz 
keine Dienststellender Stano, sondern besonders nach Anfraben vnd Tirer- 


art des Einsatzes ^"fgcbauto, nersonell zusammengesetzte und Aurch einen 


/ 
von dem Tnterstellungsverhaeltnis$ im Vcich ahweichend4Befehlsegang 


gefuehrte Dienststellen der Sino nd des SD, 
Der BAS erhalt seine "eisungen etweder vom Chef der Sino und des 
SD nersoenlich, oder von den Jeweiligen Amtschefs des RSHA im Rahmen 


ihrer 7/nstaendickeitsbereiche, 


weiterhin konnten Hoehere SS- ~ndPolizeifuvehrer den Befehlshabern 


eisnne„erteilen, 
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Die Dienststellen der Sino und des SÐ in den besetzten Gebieten 
setzten sich rersonalmasssieg aus in den Einsatz abgeordneten Ange- 
hoerig-n der Stapo, Kriro vnd des SD als Fachkraefte und je nach 
Gabiet und Anfeaben avs Einheiten der Ordnungspolizei, Waffen-ss 
"nd einhrimischen Verbaenden als Hilfskraefte zusammen, Die Fach- 
krarfte machten im Verhseltnis:zır Gesamtstaerke zahlfnaessie nur 
einen kleinen Prozentsatz avs, Anch diese Diensstellen der Sino unà 
des SD setzten sich nicht aus Angehoerigen zusammen, die sich fuer 
die Dienstleistungen freiwillic gemeldet hatten, sondern die ans 
dem Heimeatgebiet anf Grund bestehender Trlasse Aorthin abeeordnet 
worden waren, ohne dass der Tinzelne ang die Aboräntnne hätte Ein- 
fluss nehmen koennen, 

Von Folterungen vadar Wiisshandlungen von Haeftlingen durch Ancre- 
hoerige der Sino habe ich nichts gehoert, Folterkammern oder Folter- 
keller der Gestaro sind mir nicht bekannt geworden, desgleichen auch = 
nicht Trlasse oder Befehle schriftlicher oder uvendlicher Art, die 
solche Folterune:-n zum Gegenstand hatten. Fs kann sich hier meines 
"rachtens nur um Fxzesse Finzelner handeln, fuer Aie die Sinzeltaeter 
voll verantwortlich sing, 

Der Erlass neber verschaerfte Vernehmnneen ist mir bekannt, 
"aehrend meiner Taetigkeit bei der Gestano in Dermstadt vnd im Haupt- 
amt Siro ist mir kein Fall bekannt gevorden,in dem von meinen Dienst: 
stellen eine snlche verschaerfte Vernehmung angewendet murde, Ίθβὂπω 
hannt ist von Aiesem Wittel, soweit ich erfahren habe, allgemein nvr 
sehr srarsam Gebranch eemacht worden. Stano-Angehoerige, die sich 
ireendwelcher Wisshandlnneen von Haeftlineen schuldig gemacht haben, 
sind schwer bestraft worden. So erinnere ich mich an den Fall des 
OhbeorwacHmeisters Herzog, der im Jahre 1940 in Darmstadt nur wegen 


einer einzigen Misshandlung einss Juedischen Haeftlines seines Amtes 


enthoben, in Haft gesetzt nd dem zustaendieen SS-"nnd Polizeirericht 
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zur Verhandlung zueeleitet wırde, ñas zegen ihn cine mehr als 
zwei jerhrige Znchthansstrafe anssrrach, 

Es ist nicht richtir, wenn die Anklage behauntet, dass die 
Angehoemvigon der Gesteno ansserhalh von Recht vnà Gesetz restanden 
haetten vnd willknmerlich haetten handéin kaemen, 

Ich war selbst «ὦ November 1942 bé πμ ΙΕ Gorichts-SS 
mehrer bei der Siro vnd bei dem SD, Als Sachbearbeiter anf jem 
Gebiet dey SS-Dinlinar-und Beamten-Dienststraffechts im "anpt- 
amt Sicherheitsnolizei hatte ich u.9. die Aufgabe der Teberwachnne 
"nd Tebernrvnefung des gesamten SS-Disziplinsv-vnd Beamten=Dienst- 
Strafrechts in der Sino unà “im SD, 

Anse meiner Taetigkeit sind mir eine Reihe von Befehlen nnd 
Trlassen bekannt geworden, ans denen die Tendenz hervorging, nie 
Reihen der SS nnà der Polizei sanber zn halten wnd diesen Personen- 
kreis ımter streneenGesetze zu stellen, als die veb¢rigen Staats- 
anzehoerigen, Besonders nach Winfrehrung der SS-und Pnlizeiecerichts- 
barkeit im Oktober 1958, der η, saemtliche Anzehoerize der Sino 
"nd des Sd unterstanden, bestand die Woerlichkeit, im "eee gericht- 
licher Trteile eigener Gerichte segen Rechtsbrecher vorzugehen, 

Dies war insoweit wesentlich, als die Anrehoerigen der Gesteano 
nunmehr nach am in Verhaeltnis zı den ordentlichen Gerichten wesent- 
lichem haerteren NT=chtserımdsaetzen "nd Normen der Mylitaere rerichts- 
barkeit vernrteilt werden mussten. 

Darveber hinaus vertrat Himmler strendig die Tendenz der strongs- 
sten Anslegung anzywendender Rechtsnormen, νάνοι in Faellen den 
Verletzung der Geheimhaltunesrflicht vnd der Befehlsverweigermne, 
Desondırs schweren 
In ee Facllen, besonders bei Beamten mit entsprechenden Niens- 
graden, bedentet das neben der hoechstzvlaessicen Freiheitsstrafe- 
auch Todesstrafe - den Ansschlnss ans SS, Paptei und Barmtenverhaelt- 


nis "nd damit die vollkommene wirtschaftliche Vernichtung des Tov" 


teilten. 


111: airs^ von Him. 
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Alle diese von Himmler vnd meinen Vorgesetzten in Sino und 





—— ee 





SD vertretenen Tendenzen vnd Grundsaetze haben sowohl meine 

Kamev2»den av? dem Gebiet der SS- und Polizeigerichtsbatkeit, 
als aveh ich auf meinem Sachgebiet innerhalb von Siro vnd SQ 
anwenden muessen vnd auch angewandt, 

So ist mir als Disvinlinarsschbearbeiter ein grosser Fall 
mit neber 50 Angeklagten bekannt, Bei Judenevaknierungen ans 
Berlin im Jahre 1942 haben sich eine Reihe von Gestarnaneehoerr- 
gen Pluendemmegen, Diebstaehle nnd Tnterschlaeıngen von i"edischem 
Vermoegen zu Schvlden kommen lassen, Saenmtliche Sohuldige worden 
anf Anordnung des Chefs der Siro nd des SR sofort vom Dienst 
benrlanbt und in Tnmtersmehnneshaft genommen, Gegen die beteiligten 
Beamten wurde ein Beamtendienststrafverfahren mit dem Ziel der 
Fntlassıın2e ans dem Beanmtentrerhaeltnis eingeleitet, In dem SS- 
"nd Polizeicerichtsverfahren sind Todes-, %'chthans-und G efaeng- 
nisstrafen ansgesrrochen worden, Mehrere Beteiligte haben sich 
berrits vor Trteilsfaellung durch S.lbstuord gerichtet. Dieser 
Fall zeigt, dass die SS- und Polizeirerichte stets bestrebt 
waren, Angehoerige, die sich in irgendeiner Weise gegen die Ges 
setze des 94347198 vergangen hatten, nnter Ausschluss avs SS nd 
Beamtenschsft mit aller Schaerfe zv bestrafen, 

Die ΑΠ ben, Ziele und Taetierkeiten der Gestaro sind mir 
genan bekannt, Ts gehoerte nicht zu diesen Aufgaben, Verbrechen 
segen nem Frieden, Krieesverbrechen oder Verbrechen eegen die 
Menschlichkrit zu bseehen, 

Die einzelnenr@estanobramten wirden anf Grund von bindenden 
Weisungen taetig, die sie von ihren Vorcesetzton erhielten und 


w ur 


zn befole'n hatten. 
Von einer an Beamte der Stano erteilten Vollmacht "ünresetz- 
liche Handlungen in den besetzten Gebieten vorzunehmen», ist mi» 


wachrenintener Taetiekeit bei der Stano und Sino. nichts bekannt 


geworden, 


Die Anferben der Gestaro sind gesetzlich festreleet und 
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bekannt, Sie haben sich in der Folgezeit πιο, nicht geaendert. 

Dev Kommandobefehl, der Kugelerlass und der Nacht-und- 
Nebel -Frlass sind mir wezfder in Darmstadt noch in Berlin 
bekannt geworden, 

Berichte ueber Vorgaenge im Osten habe ich - auch waehrend 
meiner Taetiekeit im Hauptamt Sicherheitsnolizei- nie gelesen, 
ich hatte daher auch keine Kenntnis veis den verabschenunge- 
wnerdigen Vorhaben des “assenmordes” - Anklabe S,29 -, 

Auch bei Gesrraechen mit Kameraden hatte ich nicht den 
Findrnck gewinnen koennen, dass diese Dinge bekannt waren, 

Nach den Bestimmungen der Verschlussachenanweisung, insbeson- 
dere nach dem Fuehrererlass ueber Geheimhaltung, durften ueber 
geheimzuhaltende Befehle vnd Berichte hierneber nur vni ams- 
a A nnterrichtet werden, die unmittelbar 

bei der Durchfuehrung derartizer Befehle beteili&t waren, 

Die Stanostellen im Raich hatten die vom RSHA ergangenen 
Frlasse ansanfuehren, Die starke Zentralisierung und Komnetenz- 
aberenznng beünentete eine sei trao pde Beschraenkung der Tnt- 
scheidungesbefugnis der Stanostellen, Diese hatten lediglich 
316 Befngnis, Belehrungen vnd staatsnolizeiliche WaXirnungen zu 
erteilen und Personen bis zu 10 Tagen - spaeter bis zu 21 Tagen — 
in vorlaeufige Polizeihaft zv nehmen, In weiterer Folge kam 
noch die ioeglichkeit der Einweisung von Personen in ein Arbeits- 
erziehnngslager auf hoeehstens 56 Tage hinzu, Die Anordnnrne ddr 
Schntzhaft und die Einweisung in ein Konzentrationslager gehoer- 


te avsschliesslich zur Zustaendiekeit des Chefs der Sino vnd 


des SD vevsoenlich, bzw, seines fuer staatsnolizeiliche Tnt- 


scheidyngen ihm unmittelbar nacheenräneten Amtschefs iV des 


oheneligen SS - Grunnenfuehrer Mueller, Mit den Vovc^encen 
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Am Ἐπ, insbesondere mit Bewachung, Behandlung, Verpflegung 
und "Toterbrinennge dev Heeftlinge hatte dio Staatsrolizei 
nichts zu tun, 

Wenn in der Anklareschrift anf Seite 13 behauptet wird, 
"Staatliche Beamte worden von der Gestaro nolizeilichen Tnter- 
suehnngen und der Schutzhaft unterworfen ohne Wissen ihrer 
Vorgesetzten», so ist das nicht richtig. Einem ürlass des 
Peichsministers des Innern zur Folge, musste bei Begirn von 

ruittlungen g-ren Beamte, die in Verdacht standen, sieh Straf- 
bar gemacht zu haben, der zustaendige Behoerdenchef vnterrich- 
tet werden, ‘aren staatsrolizeiliche Massnahmen, insbesondere 
fie vorlaenfice Haft notwendig, so musste- soweit ich mich an 
Aen Erlass noch erinnern kann - do» Behoerdenchef und der RMAT 
ınverzmeglich in Kenntnis gesetzt werden, Diesem Erlass ent- 
snrechend ist „nf der Staatsrolizeistelle Darmstadt verfahren 
"orden, 

"emm J.Jecksen behauptet, die Organisationen der Gestano 
vnd der SS waeren verwendet worden fuer "direkte Aktionen», 
so ist mir diese Definition ıntwerstaendlich, Diesen Begriff habe 
ich bisher im Zusammenhang mit a-n gesetzlich festgelegten Auf- 
gaben der Gestano noch nicht gehoert. 

Die Gestapo var kein NS-Kanrfverband, wie von der Anklage 
behauntet wird, Sie war cine Reichsbehoerde, die sich zum 

| der 
eroesstren Teil ans Reichsbeamten zvsammensetzto, TrotzYvon jen 
verschisdensten Seiten der Stano vnà ihren Angehoerigen gemach- 
ten Vorwierfe des Buerokratismus, des Mangels an politischen 
Fingersritzengefnehl, der geringen ΤΉΜΝΈΝ άν ciu und fehl- 
enden inneren volitischen Ausrichtung hat di^ Gestano ihren 
ansschliesslich behoc$2enmaessigen Charakter bis zv1letzt 


beibeha lten, f 


ν I" 
MV AM lim, 


Guanter Fentz) 
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Subscribed and sworn to before me this day of Jnly 1946 


in Nuernbe 
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"nelish and German language ce~tifv that I have acted as inter- 


nreter for the swearing of this affidavit, 
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NUERNBERG , DEN 18. JULI 1946 
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ELDESSTAIILICHE ERKLAERUNG 


VON 
Γεν ο νε ; 


| - FELIX RUE HL , GEBOREN AM 12, AUGUST 1910 IN 
NEHEIM,VON BERUF REGIERUNGSASSESSOR, CIC 74 LUDWIGS= 
BURG,BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY. 


ICH WAR MIT NUR KURZEN UNTERBRECHUNGEN VON 1933 - 
1940 ALS KRIMINALANGESTELLTER,KRIM. ASSISTENTEN-ANWAER= 
TER,KRIM. OBERASSISTENT UND KRIMINALKOMMISSAR IN DER 
SPIONAGE-ABWEHR BEI VERSCHIEDENEN DIENSTSTELLEN DER 
GEHEIMEN STAATSPOLIZEI EINGESETZT, VON 1940 - 1943 
ZUM STUDIUM AN DER UNIVERSITAET BERLIN VOM DIENST BEUR- 
LAUBT,VOM 1.9.1943 - 31. 8. 1944 ALS REGIERUNGSASSESSOR 
UND PERSOENLICHER REFERENT BEIM INSPEKTEUR DER SICHER- 
HEITSPOLIZEI UND DES SD IN KOENIGSBERG TAETIG, VOM 
1.9.1944 BIS ANFANG MAERZ 1945 MIT DER KOMMISSAR ISOHEN 
LEITUNG DER STAATSPOLIZEISTELLE AUGSBURG BEAUFTRAGT 
UND VOM MAERZ 1945 BIS ZUM KRIEGSENDE ALS LEITER IV 
BEIM KOMMANDEUR DER SICHERHEITSPOLIZEI IN AUGSBURG 
TAETIG.ICH HABE FOLGENDES ZU ERKLAEREN , 

1. ICH HABE WAEHREND MEINER GANZEN DIENSTZEIT KEINE 
KENNTNIS DAVON ERHAKTEN,DASS JUDEN ZUM ZWECKE IHRER 
TOETUNG IN DIE KONZENTRATIONSLAGER ODER SOGEN. VERNICHs 
TUNGSLAGER EINGEWIESEN WORDEN SIND.|MIR IST BIS ZU 
MEINER INTERNIERUNG VIELMEHR LEDIGLICH BEKANNT GEWESEN, 
DASS - SOWEIT VON DER NOEGLICHKEIT EINER AUSWANDERUNG 
KEIN GEBRAUCH GEMACHT WORDEN WAR- DIE WESTDEUTSCHEN 
JUDEN NACH ABSCHLUSS DES WESTFELDZUGES NACH FRANKREICH, 
DIE UEBRIGEN JUDEN- IM LAUFE DEGKRIEGES NACH OSTEN 
ABGESCHOBEN WORDEN SEIEN,UM DORT ANGESIEDELT ZU WERDEN, J 
ICH HABE AN DER RICHTIGKEIT DIESER BEHAUPTUNG NIE GE- 
ZWEIFELT,DA ICH - MIT DER DEPORTIERUNG VON JUDEN NIE 
BEFASST - ANLAESSLICH DER ERLEDIGUNG VON SONDERAUFTRAE= 
GEN IM OSTEN Ç WERBUNG VON AGENTEN UNTER DEN RUSSISCHEN 
KRIEGSGEFANGENEN T BEI MEINEN REISEN DURCH DAS GENERAL- 
GOUVERNEMENT WIEDERHOLTE XKXXX HOERTE BEZW. SELBST FEST= 
STELLTE , DASS DORT JUDEN AUS DEUTSCHLAND IN GHETTOS 
ODER AUF DEM LANDE UNTERGEBRACHT WAREN.,ERST GEGEN ENDE 
DES JAHRES 1944 HABE ICH DAVON GEHOERT; DASS EINE 
GROSSE ANZAHL VON JUDEN DURCH DAS KZ. DACHAU IN GESCHLOS: 
SENEN ABTEILUNGEN ZUR ARBEIT IN DER RUESTUNGS INDUSTRIE 
BEZW. BEI KRIEGSWICHTIGEN BAUVORHABEN EINGESETZT WORDEN 


NN 
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SF!, VON EINER BEABSICHTOGTEN TOETUNG DIESER JUDEN IST 
MIR NIE ETWAS ZUR KENNTNIS GELANGT. 

2. MIR IST TROTZ DREIMALIGER KURZER BESUCHE IN 
EINEM KZ, IN DEN JAHREN 1938 UND 1942 BIS ZU MEINER 
INTERNIERUNG NIE ETWAS UEBER MISSHANDLUNGEN ODER GAR 
TOETUNGEN T ABGESEHEN VON DER VOLLSTRECKUNG VON TODES= 
URTEILEN T ODER UEBER DIE VORNAHME VON MEDIZINISCHEN 
VERSUCHEN AN HAEFTLINGEN IN DEN KZ. BEKANNT GEWORDEN . 

3. | ICH HABE NIE DAVON ERFAHREN , DASS JUDEN , 
POLITISCHE FUEHRER UND WISSENSCHAFTLER AUS DEN KRIEGS= 
GEFANGENENLAGERN GEHOLT UND ERMORDET WORDEN SEIMEN, 
OBWOHL MICH MEIN VORERWAEHNTER SONDERAUFTRAG IM JAHRE 
1942 IN EINE GANZE REIHE VON KRIEGSGEFANGENENLAGERN 
SOWOHL IM HEIMAT = ALS AUCH IM RUECKWAERTIGEN HEERES= 
GEBIET FUEHRTE, WOBEI ICH MICH NICHT NUR MIT DEN JEWEI= 
LIGEN KOMMANDANTEN UND DEREN ABWEHROFFIZIEREN UNTER= 
HALTEN HABE, SONDERN AUCH MIT TAUSENDEN VON RUSSISCHEN 
KRIEGSGEFANGENEN, 

4. MIR WAR KEIN BEFEHL BEKANNT, WONACH GEFLOHENE 
KRIEGSGEFANGENE NACH IHRER WIEDERERGREIFUNG ZUM ZWECKE 
IHRER TOETUNG IN KZ. EINZULIEFERN SEIEN , IM UEBRIGEN 
IST MIR KEIN FALL BEKANNT , IN DEM IM BEREICH MEINER 
DIENSTSTELLE GEMAESS DEM KUGEL-ERLASS VERFAHREN WORDEN 
WAERE, 

ICH DARF IM UESRIGEN IN DIESEM ZUSAMMENHANG 
DARAUF HINWEISEN,DASS SAEMTLICHEN INTERNIERTEN DES 
LAGERS 74 J LUDWIGSEURG T GEGEN ENDE DES JAHRES 1945 
IM AUFTRAGE DER AMERIKANISCHEN LAGERFUEHRUNG EROEFFNET 
WORDEN IST „DASS BIE IM FALLE EINES FLUCHTVERSUCHES 
BEI IHRER WIEDERERGREIFUNG MIT LEBENSLAENGLICHER ΕΙΝ- 
WEISUNG IN EIN AUSSERHALB DER GRENZEN DES DEUTSCHEN 
REICHES LIEGENDES SONDERLAGER ZU RECHNEN HAETTEN. 

5. MIR WAR KEIN BEFEHL BEKANNT, WONACH GEFANGENE 
KOMMANDOMAENNER DURCH DIE GEHEIME STAATSPOLIZEI ZU UEBER: 
NEHMEN UND HINZURICHTEN SEIEN „ BEKANNT IST MIR LEDIG= 
LICH DER ALS ZUSATZ ZU EINEM WEHRMACHTSBERICHT VEROEF= 
FENTLICHTE BEFEHL DES FUEHRERS AN DIE WEHRMACHT, SOGEN, 
KOMMANDOTRUPPS BIS ZUM LETZTEN MANN IM KAMPFE NIEDER= 
ZUMACHEN. 

6. MIR WAR KEIN BEFEHL BEKANNT , WONACH GEFANGENE 


UEBERNEHMEN UND HINZURICHTEN SEIEN. 

BEKANNT IST MIR DAGEGEN EIN GEMEINSAMER BEFEHL 
DES OKW. UND DES CHEFS DER DEUTSCHEN POLIZEI ,DEMZUFOLGE 
SAEMTLICHE FALLSCHIRMSPRINGER SOWIE ABGESCHOSSENEN UND 


- N 


ABGESPRUNGENEN FLIEGER , SOWEIT SIE SICH A 








ANGEHOERIGE EINER FREMDEN WEHRMACHT AUSWEISEN KONNTEN, 
SOFORT NACH IHRER GEFANGENNAHME IN DEN GEWAHRSAM DER 
WAR WEHRMACHT ZU UEBERFUEHREN WAREN.) ZU IHRER ERGREIz 
FUNG WAREN BESONDERE JAGDKOMMANDOS DER WEHRMACHT SOWIE 
DER KRIMINALPOLIZEI EINGESETZT. DER GEHEIMEN STAATSPO- 
LIZEI;WAREN AUF GRUND DES GLEICHEN BEFEHLS LEDIGLICH 


SETZUNG IM REICH ZUM EINSATZ GELANGTEN. | IHRE BEHANDLUNG 
UND ABURTEILUNG ERFOLGTE, SOFERN SIE NTCHT VOM REICHS= 
SICHERHEITSHAUPTAMT FUER ZWECKE DER GEGENSPIONAGE EIN- 
GESETZT WURDEN, NACH MEINER KENNTNIS DURCH DIE ZUSTAENe 
DIGEN GERICHTE IM RAHMEN DER IM DEUTSCHEN RECCH GELTEN= 
DEN STRAFGESETZE . 

7. MIR WAR KEIN BEFEHL BEKANNT,WONACH DURCH DIE GE- 
HEIME STAATSPOLIZEI BEI STRAFTATEN AUCH DIE ANGEHOERIGEN 
ODER VERWANDTEN DES TAETERS ZUR RECHENSCHAFT ZU ZIEHEN 
WAREN DER BEGRIFF DER SIPPENHAFT IST MIR ERST BEKANNT 
GEWORDEN, ALS AUF GRUND DER DURCH DIE KRIEGSLAGE BE= 
DINGTEN BESONDEREN INNERPOLITISCHEN BELASTUNGEN DES 
REICHES EINZELNE DIENSTSTELLEN DER GEHEIMEN STAATSPC- 
LIZEI AUF BEFEHL DES FUEHRERS ANGEWIESEN WURDEN , EINEN 
ENG BEGRENZTEN UND GENAU BEZEICHNETEN PERSONENKREIS 
AUS DEN ANGEHOERIGEN DER AN DEN VORGAENGEN DES 20.JULI 
L944 UNMITTELBAR BETEILIGTEN PERSONEN FESTZUNEHMEN UND 
IN BESONDERE HEIME ZU UEBERFUEHREN „|ERST NACH MEINER 
INTERNIERUNG HABE ICH ERFAHREN, DASS DIESE ANGEHOERIGEN 
TEILVEISE AUCH IN KZ. UNTERGEBRACHT WORDEN SIND. UEBER 
EINE ERMORDUNG DIESER PERSONEN IST MIR JEDOCH AUCH BIS 
HEUTE NICHTS BEKANNT, 


Ν 


STAATSPOLIZEILICHEN PRAXIS FALLENDEN_POLITISCHEN MASS= 
NAHME DER OBERSTEN STAATSFUEHRUNG, DIE SICH HIERBEI 
DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI LEDIGLICH ALS DURCHFUEHRUNGS= 
ORGAN BEDIENTE,OHNE DASS DIESER AUCH KXMXMXKM NUR EIN 
NACHPRUEFUNGS-ODER EINSPRUCHSRECHT ZUGESTANDEN HAETTE, | 
8. ICH VERSICHERE DARUEBER HINAUS AUSDRUECKLICH, 
DASS GRUNDSAETZLICH JEDER BEAMTE DER GEHEIMEN STAATS- 
POLIZEI NUR UEBER DIE DINGE UNTERRICHTET WAR, DIE IHM 
SELBST ZUR BEARBEITUNG UEBERTRAGEN WAREN. |DIE URSACHE 


HIERFUER IST IN DER TATSACHE ZU SUCHEN ,DASS 


Im 








BLATT 4 ZUR EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON FELIX RUEHL. 

A.EINE AUSSERORDENTLICH GROSSE ANZAHL DER VOR- 
GAENGE BEREITS ALS GEHEIM ODER SOGAR ALS 
GEHEIME REICHSSACHE GEKENNZEICHNET WAR UND 
DAHER SCHON AUF GRUND DER BESTIMMUNGEN DER 
VERSCHLUSSSACHEN=ANWEISUNG BESONDEREM GEHE IM= 
SCHUTZ UNTERLAG, 

B.DARUEBER HINAUS WAEHREND DES KRIEGES DER 
BEKANNTE FUEHRER-BEFEHL UEBER DIE GEHEIMHALTUNG 
DER DEN GEHEIMSCHUTZ WESENTLICH ERWEITERTE, 
INNERHALB DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI MIT BE= 
SONDERER SCHAERFE DURCHGEFUEHRT UND UEBERWACHT 
WURDE, 

C.JEDER BEAMTE , DER SICH VERSTOESSE GEGEN DIESE 
BESTIMMUNGEN ZU-SCHULDEN KOMMEN LIESS, MIT 
STRAFVERFOLGUNG WEGEN VORSAETZLICHEM ODER 
FAHRLAESSIGEN LANDESVERRATS ODER ABER MILITAE- 
RISCHEN UNGEHORSAMS ZU RECHNEN HATTE, | 

9. ICH KANN DAHER VERSICHERN,DASS VORSTEHENDE ANGA= 
BEN AUCH FUER ALLE MIR UNTERSTELLT GEWESENEN BEAMTEN 
UND ANGESTELLTEN DER VERSCHIEDENEN DIENSTSTELLEN ZU- 
TREFFEN,D.H. ,DASS AUCH SIE UEBER KEINE ANDEREN ODER 
WEITERGEHENDEN KENNTNISSE VERFUEGTEN. 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT.DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE 
DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN, 

« Qu 
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SIGNATURE OF AFFIANT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS/4 DAY OF JULY 
1946 AT NUERNBERG, GERMANY. 7 





IK ARL 22 HAN: 


NAME GRADE, ASN, 


I= PAUL SCHMIDT - DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH 
AND GERMAN LANGUAGES CERTIFY THAT | HAVE ACTED AS INTER- 
PRETER FOR THE SWEARING - THE-ABOVE AFFIDAVIT. 


Didi 


H1418 -0042 








NUERNBERG, DEN 49. E. 4946, 
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ANTON WEISS... 


I, ANTON WE | S S , GEBOREN AM 17. JUNI 1909 IN MUENCHEN 
VON BERUF JURIST UND REGIERUNGSRAT, ZULETZT CJE 91 DARN= 
STADT, BEING DULY SWORN AND ϑΑΥΣ. 

OBWOHL ICH VON 1936 BIS 1938 SACHBEARBEITER UND REFERENT 
IN GEHEIMEN STAATSPOLIZEIAMT, VON 1938 BIS 1942 STELL= 
VERTRETENDER BEZW, KOMMESARISCHER LEITER BEI DEN STAATS= 
POLIZEISTELLEN DESSAU, FRANKFURT/MAIN, SCHNEIDENUEHL UNB 
OSNABRUECK, VON 1942 BIS ZUM ENDE GERICHTSOFFIZIER BEIM 
LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER DER SICHERHEITSPOLIZEI 
WAR, IST MIR ZU DEN FOLGENDEN VON DER ANKLAGE VORGEBRACH= 
TEN BELASTUNGSPUNKTEN NUR DAS NACHSTEHENDE BEKANNT GEWORB 


DEN?: 

1..JUDENDEPORTATIONEN | 
WIR ΒΕΚΑΝΝΤ IST DIE ERSTE »ENDE 1941 VON BERLIN AUS 
BIS INS EINZELNE ANGEORDNETE UND GEREGELTE JBDENEVA- 
KUIERUNG IN OSNABRUECK..ABLAUF UNTER MITWIRKI ING VON 


KRIPO, SCHUPO, GENDARMERIE UND FINANZAMT OHNE JEDE 
UNBILLIGE HAERTE..ABTRANSPORT IM PERSONENZUG MIT 
50 KILOGRAMM GEPAECK, WINTERKLEIDUNG UND FESTEN STIE= 
FELN. ZIEL NUR ALLGEMEIN BEKANNTE OSTEN BEZW4.FUER 
ALTE UND KRANKE LEUTE THERESIENSTADT..ALS ZWECK IM 
ERLASS ANGEGEBEN ANSIEDLUNG ODER ARBEITSEINSATZ.. AUF 
GRUND DER GESAMTUMSTAENDE - MITNAHME VON HAUSHALTS= 
GEGENSTAENDEN UND GERAET, LANDWIRTSCHAFTLICHES UND 
HANDWERKLICHES GERAET - WAR ANZUNEHMEN, DASS ES SICH 
UM EINE DER DAMALS UEBLICHEN UMSIEDLUNGEN GANZER BE= 
VOELKERUNGSTEILE, ΝΕ. BESSARABIEN- UND BALTENDEUTSCHE, 
HANDELE. ΧΧΧΧΧΧΑΚΑΧΧΧΧΧΧΧΧΧΑΧΧΧΧΧΧΧΧΧΏΕΑΧΧΧΦΧΧΕΧΟΧΟΣΕΧ 
ΧΧΧΧΧΧΧΧΚΑΚΚΧΧΧΧΚΧΧΕΧΧΧΧΧΧΧΌΙΕΘΕ UMSCHICHTUNGEN WAREN 
IM EINVERSTAENDNIS ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND DER SOWJETUN|O 


ERFOLGT, ΧΧΧΧᾺΧ 
2. JUDENVERN ICHTUNG III 
| H1418 —0043 


A EINSATZGRUPPEN. 
VON DER DIESBEZUEGLICHEN TAETIGKEIT IST MIR NIEMALS 
ETWAS BEKANNT GEWORDEN. 
ZWISCHEN DEN EINSATZGRUPPEN IM OSTEN UND DEN STAATS= 
POLIZEISTELLEN BESTAND EBENSOWENIG SACHLICHE BINDUNG « 
WIE ZWISCHEN EINSATZGRUPPEN UND KRIPOSTELLEN..STAPO 
WIE KRIPO STELLTEN ZWAR AUF WEISUNG DES RSHA I DIE 
FUER DIE EINSATZGRUPPEN BENOETIGTEN KRAEFTE ZUR VER= 
FUEGUNG, SOBALD DIESE ABER ABGEORDNET WAREN, UNTER= 
STANDEN SIE AUSSCHLIESSLICH DER BEFEHLSGEWALT DER 
EINSATZGRUPPEN.DA DIESEKEINE EIGENEN PLANSTELLEN HATTE 








B.KONZENTRAT I ONSLAGER 


HATTEN, BLIEBEN DIE BEAMTEN WEITERHIN BEI IHREN HEIMAT= 
DIENSTSTELLEN KRIPO ODER STAPO UND WURDEN VON DIESEN 
BESOLDUNGSMAESSIG BETREUT..MEIST KANNTEN DIE HEIMATDIENST 
STELLEN NICHT EINMAL DEN BESCHAEFTIGUNGSORT DES ABGEORD- 
NETEN, SONDERN NUR DIE FELDPOSTNUMMER, ERST RECHT WAR 
IHNEN NICHTS UEBER SEINE VERWENDUNG BEKANNT, 

JRGENDWELCHE SACHLICHEN BERICHTE UEBER DIE ARBEIT DER 
EINSATZGRUPPEN ΕΒΗΕΕΙ ΤΕΝ DIE STAPOSTELLEN NACH MEINER 
KENNTNIS AUCH NICHT VOM RSHA..DIE VORSTELLUNG DER HEIMAT= 
DIENSTSTELLEN UND IHRER BEAMTEN UEBER DIE TAETIGKEIT DER 
IM OSTEN EINGESETZTEN SICHERHEITSPOLIZEILICHEN EINHEITEN 
ODER VON TEILEN VON IHNEN GING DAHIN, DASS SICH DIESE MIT 
NORMALEN SICHERHEITSPOLIZEILICHEN - STAPO 4 KRIPO - UND 
S«D.-MAESSIGEN AUFGABEN BESCHAEFTIGTEN. DURCH BERICHTE 

IN DER ZEITSCHRIFT DEUTSCHE POLIZEI, AUSGABE FUER DIE 
SICHERHEITSPOLIZEI, WURDE VOR ALLEM AUF DIE PARTISANEN= 
BEKAEMPFUNG ALS WICHTIGEN TEIL DER 3 ICHERHE I TSPOLI ZE I Ld eH 


RBEIT HINGEWIESEN, HII 
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EINBLICK IN DIE KONZENTRATIONSLAGER HATTEN DIE BEAMTEN 
DER GESTAPO UEBERHAUPT NICHT. WEDER VON BEAMTEN, DIE AN= 
LAESSLICH DER UEBERFUEHRUNG VON HAEFTLINGEN INS KZ. IN 
KEINEM FALLE DAS LAGER SELBST BETRETEN DURFTEN, NOCH AUS 
ANDEREN QUELLEN IST MIR JEMALS UEBER BIE VON DER ANKLAGE 
ANGEFUEHRTEN MASSENVERNICHTUNGEN IN AUSCHWITZ ODER ANDERE! 
KONZENTRATIONSLAGERN ETWAS BEKANNT GEWORDEN. VON DEN SOG. 
POLITISCHEN ABTEILUNGEN IN DEN KZ. ‚D.H. EINEM BEAMTEN 
DER STAPO ODER KRIPO,DER DEM KOMMANDANTEN DES KZ. ALS 
KRIMINALISTISCHE FACHKRAFT BEIGEGEBEN WAR UND DER AUCH 
VERNEHMUNGSAUFTRAEGE DER GESTAPO DURCHZUFUEHREN HATTE, 
HABE ICH ERST VOR KURZEM WAEHREND MEINER HAFT ZUM ERSTEN 
MAL GEHOERT. ICH SELBST HABE NOCH NIEMALS EIN KZ. BETRE= 
TEN . 











5. MISSHANDLUNGEN UND TOETUNGEN IN DEN KZ, 


VON DEN IN DER ANKLAGE BEHAUPTETEN MISSSTAENDEN ‚INSBESONE 
DERE VON TOETUNGEN UND MEDIZINISCHEN VERSUCHEN AN HAEFT= 
LINGEN IST MIR ERST NACH DEM ZUSAMMENBRUCH DURCH DIE 
PRESSE ETWAS BEKANNT GEWORDEN, 

DAGEGEN HATTE ICH MICH IN MEINER EIGENSCHAFT ALS 
GERICHTSOFFIZIER BEIM LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER DER 
SICHERHEITSPOLIZEI MIT MISSHANDLUNGEN IM ARBEITSERZEE= 
HUNGSLACER POSEN-LENTZING ZU BEFASSEN.DURCH EINE KOM= 
MISSION DES ZBV.=GERICHTES BEIM OBERSTEN SS-UND POLIZEI= 
GERICHT WAREN DORT MISSSTAENDE AUFGEDECKT WORDEN. DURCH 
VEREINBARUNG DES CHEFS DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES 
SD. MIT DEM CHEF DES HAUPTAMTES SS-CERICHT WURDE DER 


LEITENDE UNTERSUCHUNGSFUEHRER DER SIPO ‚SITZ HOLLENBURG 
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it NIEDERCESTERREICH, IN DAS VERFAHREN EINGESCHALTET, 
DA DAS FRAGLICHE ARBEITSERZIEHUNGSLAGER DER STAATSPO= 
LIZEILEITSTELLE POSEN UNTERSTELLT WAR.ES SOLLTE DAMIT 
DEM CHEF DER SICHERHEITSPOLIZEI DIE MOEGLICHKEIT AN 
DIE HAND GEGEBEN WERDEN, ZU BEURTEILEN , OB DIENST= 
STRAFRECHTLICHE ODER DISZIPLINAERE MASSNAHMEN GEGEN 
DEN LEITER DER STAATSPOLIZEILEITSTELLE POSEN EXKX ODER 
DEN ZUSTAENDIGEN INSPEKTEUR DER SIPO UND DES SD. WEGEN 
VERNACHLAESSIGUNG DER BIENSTAUFSICHT EINZULEITEN WAREN, 
ICH HABE SELBST ALS BEOBACHTER AN DEM VERFAHREN TEIL 
GENOMMEN, UEBER DEN AUSGANG KANN ICH NICHTS SAGEN,DA 
INFOLGE DER FORTSCHREITENDEN KRIEGSEREIGNISSE DIE 
UNTERSUCHUNGEN INS STOCKEN GERIETEN UND DIE VERBINDUNG 


MIT DEM ZBV.-GERICHT UNTERBROCHEN WURDEN. DAS ZEV.- 
GERICHT {WAR M. W. EINE VOM REICHSFUEHRER-SS EINGE- 
RICHTETE INSTITUTUON MIT DER AUFGABE ,MISSSTAENDE IN 


KONZENTRATIONSLAGERN UND GEFAENGNISSEN SOWIE ARBEITS- 
ERZIEHUNGSKAGERN AUFZUDECKEN UND ZU VERFOLGEN. 

ALS ZEUGEN BENENNE ICH DEN EHEMALIGEN SS-STURMBANN= 
FUEHRER UND SS-RICHTER MITTELSTAEDT,Z.ZT. NUERNBERG. 


4. KEINERLEI KENNTNIS HABE ICH GEHABT VON 


A. DER AUSSONDERUNG UND EXEKUTIONBN VON KRIEGSCE= 
FANGENEN , 

B. DEM NACHT- UND NEBEL-ERLASS, 

C. DEM KUGEL -ERLASS, 

D. DEM KOMMANDO-BEFEHL , 

E. DEN PRAKTISCH DURCHGEFUEHRTEN FAELLEN DER 
SIPPENHAFTUNG.DER DIESBEZUEGLICHE ERLASS SELBST 
WAR MEINES WISSENS NACH ALLGEMEIN BEKANNT GEWOR= 
DEN DURCH PRESSEVEROEFFENTL CHUNG, 


2.DIE NICHTKENNTNIS DER OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN UND 


ERLASSE IST MIR OHNE WEITERES ERKLAERLICH , DA DIE 
GEHEIMHALTUNG INNERHALB DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI 
VON JEHER BESONDERS STRENG BEACHTET WURDE.DER WAEHREND 
DES KRIEGES ERLASSENE FUEHRER-BEFEHL,WONACH NUR DER 
VON EINER GEHEIMSACHE ERFAHREN DUERFTER , DER MIT IHRER 
DURCHFUEHRUNG BEAUFTRAGT WAR,UND ZWAR AUCH NUR IN DEM 
MASSE , WIE ES HIERZU UNBEDINGT ERFORDERLICH WAR, 
BESTAETIGTE BEI DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI NUR EINEN 
TATSAECHLICH SCHON VORHANDENEN ZUSTAND. UEBER DIE 
STRIKTE BEACHTUNG DER VORSCHRIFTEN DER VERSCHLUSS s» 
SACHENANWEISUNG HINAUS WAR ES DEN BEAMTEN DER GEHEIMEN 
STAATSPOLIZEI GRUNDSAETZLICH VERBOTEN, UFBER DIENST- 
LICHE ANGELEGENHEITEN ZU PERSONEN ,DIE MIT DER BETREF- 
FENDEN ANGELEGENHEIT NICHTS ZU TUN HATTEN , ZU SPRECHEN, 
EIN VERSTOSS GEGEN DIESE VERSCHAERFTE SCHWEIGEPFLICHT 


H1418 — 0045 











BLATT 4 DER EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON ANTON WEISS. 


ERFUELLTE DEN TATBESTAND DES MILITAERISCHEN UNGEHORSAMS 
NACH PARAGRAPH 92 ODER DES KRIEGSVERRATS NACH PARAGRAPH 
27 DES MILITAERSTRAFGESETZBUCHES.UNTER DIE SS-UND POLI= 
ZEIGERICHTSBARKEIT UND DIE BESTIMMUNGEN DES MILITAER= 
STRAFGESETBBUCHES WAREN DIE ANGEHOERIGEN DER GEHEIMEN 
STAATSPOLIZEI WIE AUCH DER KRIMINALPOLIZEI UND DES SD. 
SEIT 1940 UNTERSTELLT. WAEHREND MEINER TAETIGKEIT BEIM 
LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER DER SICHERHETTSPOLIZEI 
UND DES SD SIND MIR EINE REIHE VON SS-UND POLIZEIGE= 
RICHTLICHEN TODESURTEILEN GEGEN ANGEHOERIGE DER SIPO 
BEKANNT GEWORDEN , DIE AUF BRUCH DERSCHWEIGEPFLICHT XKR 
ZURUECKZUFUEHREN WAREN. VERSCHIEDENE DIESER URTEILE 


" WURDEN DEN ANGBHOERIGEN DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI 


ANLAESSLICH DER REGELMAESSIGEN BELEHRUNGEN AN HAND DER 
GRAUEN MITTEILUNGSHEFTE DES HAUPTAMTES SS-GERICHT 
BEKANNT GEGEBEN. 

DIE VORSTEHENDEN AUSFUEHRUNGEN UEBER DIE KENNTNIS 
VON TATSACHEN UND ERLASSEN GELTEN IN VERSTAERKTEM MASSE 
FUER ALLE BEAMTEN UND ANGESTELLTEN ,DIE MIR WAEHREND 
MEINER TAETIGKEIT ALS HOEHERER VERWALTUNGSBEAMTER, UND 
STELLVERTRETENDER BZW. KOMMISSARISCHER STAATSPOLIZEI= 
STELLENLEITER UNTERSTANDEN HABEN. ICH HALTE ES FUER 
VOELLIG AUSGESCHLOSSEN , DASS IHNEN IRGENDWELCHE TAT= 
SACHEN ZUR KENNTNIS GELANGEN KONNTEN,AUS DENEN SIE DEN 
SCHLUSS HAETTEN ZIEHEN KOENREN,DASS ES SICH BEI DER 
GEHEIMEN STAATSPOLIZEI UM EINE VERBRECHERISCHE ORGAN1z 
SATION HANDELTE, 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT. DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN.ICH HABE SIE 
DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. 
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HANS T E SME R, 


I-HANS T E SM E R , GEBOREN AM 29.ΜΑΙ 1901 IN 
WALTERSDORF,KREIS TELTCW,VON BERUF MINISTERIALRAT UND 
KOMMISSARISCHER REGIERUNGSVIZEPRAESIDENT BEI DER 
REGIERUNG IN LIEGNITZ TSCHLESIENT, CIC 6 NEUENGAMME , 
BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY , 


ALS HOEHERER VERWALTUNGSBEAMTER WAR ICH VOM 15,7. 
1954 BIS ZU MEINEM ENDE JUNI 1940 ERFOLGTEN AUSSCHEIDEN 
IN DER MINISTERIALINSTANZ DER GEHEIMEN STAATSFOLIZEI 
UND SPAETER DER SICHERHEITSPOLIZEI BESCHAEFTIGT. WAEHREND 
DIESER ZEIT IST MIR UEBER JUDENDEPORTAT ION,JUDENVER= 
NICHTUNG,MISSHANDLUNGEN UND TOETUNGEN IN KONZENTRAT IONS= 
LAGERN NICHT DAS GERINGSTE BEKANNT GEWORDEN, EBENSOWENIG 
IST DER ERLASS UEBER VERSCHAERFTE VERNEHMUNG ZU MEINER 
KENNTNIS GELANGT.DIE GESETZLICHEN BESTIMMUNGEN UEBER 
GEHEIMHALTUNG MUSSTEN BEI DER SICHERHEITSPOLIZEI SO 
STRENG BEACHTET WERDEN,DASS NUR DIE IN FRAGE KOMMENDEN 
SACHBEAREEITER VON DEN EINZELNEN VORGAENGEN KENNTNIS 
ERHALTEN DURFTEN. ICH GLAUBE ANNEHMEN ZU KOENNEN „DASS 
AUCH DIE UEBRIGEN ANGEHOERIGEN MEINER DAMALIGEN DIENST= 
STELLE KEINE KENNTNIS VON DEN ERVAEHNTEN ANGELEGENHEITEN 
GEHABT HABEN, 


LiE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT. DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR ΚΚΧΝΕΣ 
FREIWILLIG UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN, ICH 
HABE DIESELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN, 


Wash F dre A 
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SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS Con Y OF JULY 
1946 AT NUERNBERG,GERMANY, 


NAME, GRADE, ASN. 


I-PAUL SCHMIDT- DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH AND 


GERMAN LANGUAGES , CERTIFY THAT | HAVE ACTED AS 


JV Nau “ανν ΛΑ c| f^ 
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INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT. 
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E IDESSTATI 


VON | 
ERICH HAHNENBRUCH , 


I, ERICH HAHNENBRUCH , GEBOREN AM 5, 
NOVEMBER 1902 IN ESCHWEILER, VON BERUF REGIERUNGSRAT, 
ZULETZT CIC 6 MOOSBURG,BEING DULY SWORN AND SAY . 


OBWOHL ICH SEIT 1938 ANGEHOERIGER DER GEHEIMEN 
STAATSPOLIZEI BIN UND BIS ZUR AUFLOESUNG IN IHR ALS 
SACHBEARBEITER BZW. ALS STELLVERTRETENDER REFERENT 
TAETIG WAR,SIND MIR KEINE TATSACHEN BEKANNT GEWORDEN, 
DURCH DIE DIE BEHAUPTUNG,ES HANDELE SICH BEI DIESER 
INSTITUTION UM EINE VERBRECHERISCHE ORGANISATION, 
GERECHTFERTIGT WERDEN KOENNTE. 

DIE GEHEIME STAATSPOLIZEI WAR EINE POLITISCHE 
POLIZEI,WIE SIE VON JEHER NICHT NUR IN DEUTSCHLAND, 
SONDERN AUCH IN ANDEREN LAENDERN BESTANDEN HAT. SIE 
HATTE, GENAU WIE ALLE ANDEREN SPARTEN BER POLIZEI, 
BEHOERDENCHARAKTER, IN NICHTS UNTERSCHIEDEN SICH 
ERGAENZUNG DES PERSONALBESTANDES, BEFOERDERUNG , GEHALTS= 
ZAHLUNG USW. VON DEN IN ANDEREN STAATLICHEN BEHOERDEN 
UEBLICHEN GEPFLOGENHEITEN. 

DASS DIE NACH DER ANKLAGE VON ANGEHOERIGEN ODER IM 
AUFTRAGE VON DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI VERUEBTEN VER= 
BRECHEN DER GROSSEN MASSE UEBERHAUPT NICHT BEKANNT 
SEIN KONNTEN,ERGIBT SICH AUS FOLGENDEM ; 

A. DER GRUNDSAETZLICHE FUEHRERBEFEHL,DER JEDEM 
EINZELNEN STRENGSTE GEHEIMHALTUNG ZUR PFLICHT MACHTE, 
WURDE STRIKT BEFOLGT.AUF DIE WICHTIGKEIT DIESES BE= 
FEHLS,DER IN JEDEM DIENSTZIMMER ANGEBRACHT SEIN MUSSTE, 
WURDE IMMER WIEBER HINGEWIESEN. 

B. DIE GEHEIMHALTUNGSPFLICHT WURDE SO PEINLICH 
GENAU BEFOLGT,DASS NICHT EINMAL AUF DEN IN UNREGEL= 
MAESSIGEN ABSTAENDEN UNTER LEITUNG VON MUELLER STATT= 
FINDENDEN REFERENTENBESPRECHUNGEN DES AMTES IV ANGELE= 
GENHEITEN,DIE EINZELNE SACHGEBIETE ANGINGEN,BESPROCHEN 
WURDEN,DIESE ERLEDIGTE MUELLER VIELMEHR GRUNDSAETZLICH 
MIT DEM ZUSTAENDIGEN GRUPPENLEITER ODER REFERENTEN. ES 
WAR SOGAR KEINE SELTENHEIT,DASS EINZELNE FRAGEN UNTER 
AUSSCHALTUNG DES ZUSTAENDIGEN GRUPPENLEITERS UND 
REFERENTEN UNMITTELBAR MIT DEM SACHBEARBEITER DURCH= 
GESPROCHEN WURDEN. SO WURDE ALLES GETAN, UM DEN KREIS 


H1418 -- 0050 














DERJENIGEN,DENEN EIN TIEFERER EINBLICK GEWAEHRT WURDE, 
MOEGLICHST KLEIN ZU HALTEN. DIE VON MUELLER ERSTREBTE 
ISOLIERUNG DER EINZELNEN DIENSTSTELLEN WURDE ZUDEM 
NOCH ERHEBLICH DURCH DEN UMSTAND BEGUENSTIGT , DASS 
DIE EINZELNEN DIENSTSTELLEN AUF RAEUMLICH WEIT AUS» 
EINANDERLIEGENDE GEBAEUDE IN DEN VERSCHIEDENSTEN 
STADTVIERTELN VON BERLIN VERTEILT WAREN.EIN PERSOEN= 
LICHER VERKEHR ZWISCHEN DEN ANGEHOERIGEN EINES REFE= 
RATS MIT DENEN EINES ANDEREN REFERATS BESTAND SO GUT 
WIE UEBERHAUPT NICHT. ES KAM HINZU,DASS EINE UNTER= 
RICHTUNG STETS NUR INSOWEIT ERFOLGTE, ALS EIN BESTIMM= 
TES REFERAT UNMITTELBAR BETEILIGT WAR. SO ERFOLGTE 
Z.B. DIE AUSWERTUNG DER AUSLANDSPRESSE IN DER FORM, 
DASS DEM KIRCHENREFERAT ZWAR MITTEILUNGEN,DIE FUER 

DIE SACHLICHE ARBEIT VON INTERESSE SEIN KONNTEN, 
ZUGELEITET WURDEN- ABER NUR DIESE .NACHRICHTEN,DIE 

EIN ANDERES SACHGEBIET,Z.B. KOMMUN ISMUS,BETRAFEN, 
WURDEN ENTSPRECHEND AUSSCHLIESSLICH DIESEM REFERAT 
ZUGELEITET. GENAU SO VERHIELT ES SICH ETWA MIT ERLAS= 
SEN. DER SOGENANNTE NACHT-UND NEBEL-ERLASS,DER KUGEL- 
ERLASS, DER KOMMANDOBEFEHL USW. SIND NIEMALS DURCH DAS 
KIRCHENREFERAT GELAUFEN UND WAREN MIR UND SELBSTVER- 
STAENDLICH AUCH ALLEN ANDEREN ANGEHOERIGEN DES REFE= 
RATS GENAU SO UNBEKANNT, WIE ETWA ANORDNUNGEN UEBER 
AUSSONDERUNG UND EXEKUTION VON KRIEGSGEFANGENEN USW. 
DAS GLEICHE GILT FUER ALLE WEITEREN MASSNAHMEN ; DIE 
JETZT DER GESANTORGANISATION GEHEIME STAATSPOLIZEI 

ZUR LAST GELEGT WERDEN. SO WAR ES MIR Z.B. VOELLIG 
UNBEKANNT,DASS DAS JUDENPROBLEM DURCH MASSENTOETUNGEN 
UND MASSENVERNICHTUNGEN GELOEST WERDEN SOLLTE. STETS 
WURDE BEHAUPTET,ES HANDELE SICH LEDIGLICH UM EINE 
GEMEINSAME UND EINHEITLICHE ZUSANMENFASSUNG IN 

CHETTOS BZW. UM ANSIEDLUNG DER JUDEN IN BESTIMMTEN 
GEBIETEN. EBENSOVENIG SIND MIR DIENSTLICH ODER AUSSERa 
DIENSTLICH TATSACHEN UEBER VERNICHTUNG GROESSERER 
MENSCHENMENGEN IM OSTEN, SOWEIT DIESE NICHT MIT DEM 
UNMITTELBAREN KRIEGSGESCHEHEN IN ZUSAMMENHANG STANDEN 
BEKANNT GEWORDEN, 

C. WAS DIE BEHANDLUNG ΙΝ DEN KONZENTRAT IONSLAGERN 
ANGEHT, KANN ICH NUR BEKUNDEN, DASS MIR WEDER MISS- 
HANDLUNGEN NOCH FOLTERUNGEN NOCH UEBERGRIFFE IRGEND= 
WELCHER ART BEKANNT GEWORDEN SIND. DIE BUSFUEHRUNGEN, 
DIE HIMMLER ANLAESSLICH EINER BESICHTIGUNG DES KL, 
SABHSENHAUSEN DURCH DIE REGIERUNGS-UND OBERPRAESID 
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KLAERUNG VON 
ERICH HARNENBRUCH, | III 


MACHTE,STIMMTEN VOELLIG UEBEREIN MIT DEN UNS IN FEGEL= 
MAESSIGEN ABSTAENDEN BEKANNTGEGEBENEN BEFEHLEN,NACH 
DENEN MISSHANDLUNGEN VON HAEFTLINGEN UND UEEERGRIFFE 
IRGENDWELCHER ART AUF DAS SCHWERSTE BESTRAFT WURDEN. 
OBWOHL ICH VERSCHIEDENE HAEFTLINGE EEFRAGTE, IST MIR 
NIE ETWAS UEBER MISSHÄNDLUNGEN USW. BEKANNT GEWORDEN. 
GANZ IM GEGENTEIL? STETS WURDE MIR EESTAETIGT,DASS 

DIE BEHANDLUNG KORREKT UND DIE VERPFLEGUNG SAUBER 
ZUBEREITET SOVIE AUSREICHEND SEI. MIR IST AUCH EIN 
BRIEF HIMMLERS M.W. AN POHL BEKANNT GEWORDEN, IN DEM 
ER AUF DAS ENDSCHIEDENDSTE SCHAERFSTES EINGREIFEN BEI 
EV. UEBERGRIFFEN UND VERSTOESSEN FORDERTE, ZUR GEWISS= 
HEIT WURDE MIR DER GLAUBE AN EINE SAUBERE UND ANSTAEN= 
DIGE BEHANDLUNG DER SCHUTZHAEFTLINGE,ALS MIR EIN REFE= 
RENT ERZAEHLTE,EIN KOMMANDANT EINES KONZENTRAT IONS= 
LACERS SEI AUF BEFEHL HIMMLERS IN GEGENWART ALLER 
ANDEREN KL-KOMMANDANTEN GEHAENGT WORDEN, WEIL ER 
MISSHANDLUNGEN GEDULDET UND SICH AN HAEFTLINGSEIGENTUM 
VERGRIFFEN HABE, PERSOENLICH HABE ICH MICH EINMAL IN 
SACHSENHAUSEN UND EINMAL IN DACHAU DAVON UEBERZEUGT, 
DASS DAS ESSEN SAUBER ZUBEREITET, SCHMACKHAFT UND 
AUSREICHEND WAR. AUCH BEI DIESEN LAGERBESUCHEN HABE 
ICH MXEK NICHT DAS GERINGSTE FESTSTELLEN KOENREN,WAS 
AUF MISSHANDLUNGEN ODER UNKORREKTE EEHANDLUNG HAETTE 
SCHLIESSEN LASSEN KOENNEN. VON TOETUNGEN IN DEN KONe 
ZENTRATIONSLAGERN , VON MEDIZINISCHEN EXPERIMENTEN 

MIT HAEFTLINGEN USW, IST MIR EBENFALLS WAEHREND DER 
GANZEN ZEIT MEINER ZUGEHOERIGKEIT ZUM AMT IV DES 
RSHA. NICHT DAS GERINGSTE BEKANNT GEWORDEN, 

D, UEBER VERSCHAERFTE VERNEHMUNGEN IST MIR BEKANNT, 
DASS IHRE DURCHFUEHRUNG VON EINER BESONDEREN GENEHMI= 
GUNG ,DEREN ERTEILUNG DEM CHEF DES AMTES IV VORBEHALTEN 
WAR,ABHAENGIG WAR, DEN LEITERN DER STAATSPOLIZEILEIT- 
UND STAATSPOLIZEISTELLEN WAR ES AUSDRUECKLICH UNTER= 
SAGT,OHNE DIESE GENEHMIGUNG EINE VERSCHAERFTE VERNEH= 
MUNG DURCHZUFUEHREN. DEMNACH WAR ICH STETS DER AUF= 
FASSUNG „DASS SOLCHE: VERNEHMUNGEN,WENN UEBERHAUPT, DANN 
IN SOLCH VERSCHWINDEND GERINGEN AUSNAHMEFAELLEN STATT= 
FANDEN, DASS SIE PRAKTISCH VOELLIG BEDEUTUNGSLOS 
BLIEBEN, 

Ee SAEMTLICHEN REFERATEN WURDEN IN UNREGELMAESSIGEN 
ABSTAENDEN ZUSAMMENSTELLUNGEN VON URTEILEN DES SS-UND 
POLIZEIGERICHTS ZUGELEITET,DIE CHARAKTERISTISCHE TAT- 
BESTAENDE UND DEREN BEURTEILUNG DURCH DIESE GERICHTE 
ENTHIELTEN. DIE REFERENTEN WAREN VERPFLICHTET,DIESE 
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ERICH HABNENBRUCH. 


URTEILE ZUM GEGENSTAND EINES BELEHRENDEN VORTRAGES 
VOR ALLEN REFERATSANGEHOERIGEN ZU MACHEN. AUS ALLEN 
DIESEN URTEILEN ERGAB SICH,DASS BEI ALLEN VERFEHLUNGEN, 
FUER DEREN ABURTEILUNG DAS SS-UND POLIZEIGERICHT ZU= 
STAENDIG WAR, EIN GANZ BESONDERS STRENGER MASSSTAB 
ANGELEGT WURDE UND DASS SOGAR VERHAELTNISMAESSIG 
GERINGFUEGIGE DELIKTE UNVERHAELTNISMAESSIG STRENG 
GEAHNDET WURDEN. AUS DIESEN URTEILEN ERGAB SICH,DASS 
ALLE ANGEHOERIGEN DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI BEI ετ- 
WAIGEN VERFEHLUNGEN NICHT MIT MILDE,SONDERN IM GEGEN= 
TEIL MIT EINER BESONDERS STRENGEN UND EXEMPLARISCHEN 
BESTRAFUNG ZU RECHNEN HATTEN. AUCH DIES WAR NICHT 
GEEIGNET,DIE AUFFASSUNG, ES HANDELE SICH BEI DER 
GEHEIMEN STAATSPOLIZEI UM EINE VERBRECHERISCHE ORGANI 
SATION, AUFKOMMEN ZU LASSEN. 

IN MEINER EIGENSCHAFT ALS STELLVERTRETENDER REFE= 
RENT KANN ICH ERKLAEREN,DASS DIE VORSTEHENDEN AUS= 
FUEHRUNGEN IN VERSTAERKTEM MASSE FUER ALLE ΑΝΟΕΗΟΕΕΙ- 
GEN MEINES REFERATS GELTUNG HABEN. ICH HALTE ES FUER 
VOELLIG AUSGESCHLOSSEN,DASS IHNEN IRGENDWELCHE TAT= 
SACHEN ZUR KENNTNIS GELANGEN KONNTEN,AUS DENEN SIE 
DEN SCHLUSS HAETTEN ZIEHEN KOENNEN,DASS ES SICH BEI 
DER GEHEIMEN STAATSPCLIZEI UM EINE VERBRECHERISCHE 
ORGANISATION HANDELT. 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT.DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN, ICH HABE DIE= 
SELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. 





) ç 9 9 9 € ^ & 9 ç ^ 


SIGNATURE OF AFFIANT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS / £ Day OF JULY 
1946 AT Ls ο μμ Jd Z 
O alusy CAE A 


NAME, GRADE,ASN. 


|- PAUL SCHMIDT- DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH AND 
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ELATT 5 ZUR EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG_VON_ 
ERICH. HAHNENBRUCH. 


GERMAN LANGUAGES,CERTIFY THAT | HAVE ACTED AS 
INTERPRETER FOR ks N NG OF THE ABOVE ΑΕΕΙΡΑΝΙΤ. 


ΠΠ 
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Abschrift, FE. = 
e fy 9" #7 `a d f 
¿ . 
E t Ver 
A. Zur Person. 
Name: Kramer Vorname; Anton 
Geburtstag: _ 11.2.1909 Geburtsort: Boitwerden/Oldenburg. 


Beruf: Kriminalsekretaer 
Wohnort: Wolfeburg/Gifhorn, Unter den Eichen 32 


Derzeit im Civilian Internment Camp Nr.5, Compound Y 


Religion: Gottgleeubig 


Grund des Austrittes: freiwillig 
Steatsencehoerizkeit; Deutsche 
Beruf des Vaters: Arbeiter 


Ich bin im Jahre 1927 als Polizeianwaeter auf der Polizeischule 
in Oldenburg eingetreten. Nach einjähriger Ausbildung zum Polizeiwacht- 
meister befoerdert und zur Schutzpolizei in Harburg-Wilhelmsburg vere 
setzt. Dieser gehoerte ich bis zum Jahre 1937 an, letzter Dienstgrad 
war Polizeioberwachtmeister. Ich habe mich sodann bei der Vormerkungs~ 
stelle in Potsdam zur lebenslaenglichen Anstellung bei der Krininal- 
polizei beworben und wurde am 1.2,1938 der Staatspolizeistelle Luene- 
burg in Harburg-Wilhelmsburg als Uebergangsanwaerter zugewiesen. Ich ge- 
hoerte zuletzt zur Staatspolizeiabsendienststelle in Fallersleben, mein 
letzter Dienstgrad war Kriminalsekretaer. 

Vom 1.9.1939 = 30.9.1939 gehoerte ich einen Z.D. V,-Einsatzkommande der 
Sicherheitspolizei in Polen an, 

Vow 22.6.1941 - 20.12.1941 zur Einsatzgruppe 0 der Sicherheitspolizei 
in Kiew, 

Vom 23.9.1943 = 10.8.1944 zum Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
Griechenland in Athen, 

Seit dem Jahre 1940 bin ich meinem Beamtendienstgang entsprechend 
zum SS-Heuptscharfuehrer ernannt (Angleichungsdienetgrad). Im Jahre 1944 
wurde ich zum SS-Sturmscharfuehrer ernannt. 
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B. Zur Sache: 

in der Nuernberger Anklage, wonach die Geheime Staatspolizei Kriegs- 
verbrechen begangen haben soll, erklaere ich folgendes: 

Am Jahresschluss 1944 = es mag Eüde November bzw. Anfang Dezember 
gewesen sein — notlamdete in der Feldmark Martinsbusttel = Brunsbuettel- 
Altenbuettel = Edesbuettel - ein englischer Arossbomber. Zu dieser Zeit 
befand ich mich mit eihem Dienstkraftwagen 8-10 km in der Luftlinie vom 
Landeplatz entfernt. In mbiner Begleitung befand sich def ebenfalls 
meiner Dienststélle &ngehoergnde Kraftfahrer Anton Steppan. Wir begeben 
uns auf dem kuerzesten Wege zum Lendeplatz, um Flugzeug und die Besatzung 
zu uebernehmen, Bei unserer Ankunft dort stellten wir fest, dass dio den 
Flugzeug mit erhobenen Haenden entsteigende Besatzung ~ 7 Mann der eng- 
lichen Luftwaffe = von Unbekannten beschossen wurde. Die Besatzungsmit-“ 
glieder erwiderten das Feuer jedoch nicht, 2 Mann der insgesamt neun- 
koepfigen Besatzung waren gefluechtet, kamen jedoch jetzt wieder zurueck. 

Die in der Zwischenzeit herbeigeeilte Zivilbevoelkerung nahmf eine 
drohende Haltung gegen die Flugzeugbesatzung ein und Rufe wie "Schlagt 
sie tot" usw, wurden laut. Ich wies mich jetat als Kriminalteanter der 
Staatspolizei aus und erklaerte den Zivilisten laut, dass die Besatzung 
unter meinem Schutz staende., Alle 9 Besatzungsmitglieder uebergab ich 
unversehrt dem zustaendigen Luftwaffenoffizier der Schleuse Suehlfeld. 
Dem anwesenden Landwachtfuehrer hatte ich aufgetragen, mit seinen Maen- 
nern das Flugzeug zu sichern und die Zerstoerung durch die Zivilbevoel- 
kerung zu verhindern. Dieses wurde auch durchgefuehrt. 

Ich versichere hiermit an Eidesstatt, dass alle meine vorste» 
henden Angaben richtig sind und von mir nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht wuräen. Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche Erklaerung 
dem Internationalen Gerichtshof vorgelegt werden sollund dass eine vor" 
saetzlich oder fahrlaessig falsch abgegebene eidesstattliche Erklaerung 
bestraft wird. 


Staumuehle, den 29.Mai 1946 


Anton Kr 


m 
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ö —e —r F ns m c r n rn 


Sworn lOth June 1946 
Unterschrift 


Capt s 


Ich bestaetige hiermit die Uebereinstimmng vorstehender Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Original. 


Nuernberg, den 15.July 1946 


Recht sunwalt. 
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EIDESSTATTLICHE .ER@#LAERUNG 


VON 
HANS TESMER, 


| - HANS T E S M E R ,GEBOREN AM 29.MAl 1901 IN 


_, WALTERSDORF., KREIS TELTOW , VON BERUF MINISTERIALRAT 


UND KOMMISSARISCHER REGIERUNGSVIZEPRAESIDENT BEI DER 
REGIERUNG IN LIEGNITZ 7 SCHLESIEN T ,CIC 6 NEUENGAMME, 
BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY. 


VOM SEPTEMBER 1942 BIS AUGUST 1944 GEHOERTE ICH IN 
MEINER EIGENSCHAFT ALS MILITAERVERWALTUNGSABTE I LUNGS= 
CHEF DEM OBERKOMMANDO DER HEERESGRU®PE MITTE AN . IM 
APRIL 1945 ERFUHR ICH IN POLEN » WO ICH MICH BEI 


, DER OBERQUARTIERMEISTERABTEILUNG DER HEERESGRUPPE 


"Xu BM 


BEFAND,DASS MAN IN EINEM ETWA 18 KM. ENTFERNT GELEGENEN 
WALDE VON KATYN DIE GRAEBER VON 12.000 POLNISCHEN OFFI= 
ZIEREN AUFGEFUNDEN HABE.DA ES ZU MEINEN AUFGABEN AUF 
DEM GEBIETE DER MILITAERVERWALTUNG GEHCERTE, UNTER 
ANDEREM BEI PLOETZLICH AUFTRETENDEN GERUECHTEN BERU= 
HIGEND AUF DIE BEVOELKERUNG EINZUWIRKEN, INTERESSIERTE 
ES MICH , DIE NAEHEREN UMSTAENDE FUER DIE AUFKLAERUNG 
DES RAETSELS VON KATYN KENNENZULERNEN.AUS GESPRAECHEN 
MIT ANGEHOERIGEN DER HEERESGRUPPE -UNTER ANDEREM MIT 
DEM DAMALIGEN OBERQUARTIERMEISTER OBERST |.G. VON UNOLD 
SOWIE DEM LEITER DER PROPAGANDASTAFFEL - GEWANN ICH DIE 
UEBERZEUGUNG , DASS DIE POLNISCHEN OFFIZIERE IN DER 
ZEIT VON JANUAR BIS MAERZ 1940 ERSCHOSSEN WORDEN SIND. 
ALS BEWEIS WURDE ANGEFUEHRT 
A. ZEUGENAUSSAGEN VON IN DER NAEHE DES TATORTES 
BEFINDLICHEN RUSSISCHEN ORTSBEWOHNERN , 
B. DER UMSTAND,DASS NACH DEM ERGEBNIS DER GERICHTS= 
AERZTLICHEN UNTERSUCHUNG DIE LEICHEN MINDESTENS 
2 JAHRE IN DER ERDE GELEGEN HABEN MUESSEN. 
IM INTERESSE EINER SACHGEMAESSEN AUFKLAERUNG WURDEN IN 
DER FOLGEZEIT MEHRERE KOMMISSIONEN = UNTER ANDEREM AUCH 
AUSLAENDISCHE WISSENSCHAFTLER,AERZTE UND PRESSEVERTRE= 
TER = ZUR BESICHTIGUNG DER GRAEBER HERANGEZOGEN. ALS 
ERGEBNIS DER VERSCHIEDENEN UNTERSUCHUNGEN WURDE BEIN 


 OBERKOMMANDO DER HEERESGRUPPE MITTE ABSCHLIESSEND FEST= 


GESTELLT „ DASS DIE ERSCHIESSUNGEN DER POLNISCHEN OFFI= 
ZIERE ANFANG 1940 = ALSO ZU EINER ZEIT, WO WEDER REKXRKK 
DEUTSCHE TRUPFEN NOCH DEUTSCHE POLIZEI SICH IM LANDE 
BEFANDEN - ERFOLGT SIND. 
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.DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT . DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE 
DIESELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN, 


SIGNATURE OF AFFIANT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS Z? DAY oF 
JULY 1946 AT NBERNBERG GERMANY, 


Ta SO ee 
"i lh Ab voy 2 


NAME, GRADE, ASN. 


| - PAUL SCHMIDT - DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH 
AND GERMAN LANGUAGES ,CERTIFY THAT | HABE ACTED AS 
INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT. 


N, N Vare Jens: elf 








NUERNBERG, GERMANY 


^ » A De dod 
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| U Ü Í nweLwT F R O MM 
ICH, HELMUT FROMM, GEBOREN AM 26.11.1908 ZU HANAU/MAIN, 
WOHNHAFT STEINHEIM/MAIN, KARLSTRA 32, VON BERUF BAUTECH- 
NIKER, ZUR ZEIT IM GERICHTSGEFAENGNIS NUERNBERG, BEING 
DULY SWORN DEPOSE AND SAY: 


SEIT OKTOBER 1934 GEHOERE ICH DEM SD AN UND WAR ALS HILFS- 
KRAFT, SPAETER SACHBEARBEITER UND REFERENT BEI FOLGENDEN 
DIENSTSTELLEN? SD-OBERABSCHNITT MAIN IN FRANKFURT/MAIN, 
SD-OBERABSCHNITT ELBE TSPAETER MITTE) IN CHEMNITZ UND 
LEIPZIG, RSHA, BEI DEN KOMMANDEUREN DER SIPO UND DES SD 
ABTLG. Ill TSDT IN WARSCHAU, KRAKAU UND BEIM BDS UND SD 
FUER DAS GENERALGOUVERNEMENT IN KRAKAU BIS SEPTEMBER 1944, 
LETZTER DIENSTGRAD SS-HAUPTSTURMFUEHRER, 


AUS DIESER MEINER TAETIGKEIT BEKUNDE ICH FOLGENDES: 


DER BEFEHLSHABER DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD FUER 
DAS GENERALGOUVERNEMENT WURDE NACH DEM POLENFELDZUG ENDE 
1939 MIT DEM DIENSTSITZ IN KRAKAU GEGRUENDET. DIE DIENST- 
STELLE DES BDS GLIEDERTE SICH IN FOLGENDE ABTEILUNGEN: 

| TPERSONALABTEILUNGT, 

Il TVERWALTUNGT, 

Ili TAMT 111 RSHA - SDJ, 

IV TAMT IV RSHA - GESTAPOL, 

V T AMT V RSHA = KRIPOT, 


DEM BDS UNTERSTANDEN DIE 5 KOMMANDEURE DER SICHERHEITS- 
POLIZEI UND DES SD TKDST MIT DEN DIENSTSITZEN IN KRAKAU, 
LEMBERG, LUBLIN, RADOM UND WARSCHAU. DIESE DIENSTSTELLEN 
WAREN ΙΝ DER GLEICHEN WEISE IN DIE ABTEILUNGEN I = V 
UNTERTEILT WIE DER BDS. DIE SACHABTEILUNGEN ΙΙΙ TSDT, IV 
- TGESTAPOT UND V TKRIPOT HATTEN JEWEILS IHRE EIGENEN 
IHNEN DIREKT UNTERSTELLTEN SOGENANNTEN ,,AUSSENDIENST- 
STELLEN” T BEI DER ABTEILUNG III „SD-AUSSENSTELLEN ODER 
AUSSENKOMMANDO GENANNTT. 


DIE EINZELNEN SACHABTEILUNGEN IIl, IV UND V WAREN IN IHRER 
AUFGABENSTELLUNG, ORGANISATORISCH, FACHLICHE UND PERSONELL 
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SCHARF VONEINANDER GETRENNT UND ERHIELTEN IHRE BEFEHLE 

UND WEISUNGEN. VON IHREN.ENTSPRECHENDEN AEMTERN TIII,1V UND 
V] DES REICHSSICHERHEITSHAUPTAMTES,TRSHAT. WAEHREND DIE 
AUSSENDIENSTSTELLEN NUR MIT DEN IHNEN VORGESETZTEN ABTEI- 
LUNGEN DES KOMMANDEURS IHRES BEREICHES DIENSTLICH VERKEHREN 
DURFTEN, KONNTEN DIE EINZELNEN KOMMANDEURE BZW. IHRE 
EINZELNEN ABTEILUNGEN AUSSER MIT DEM BDS IN KRAKAU AUCH 
DIREKT MIT DEN IHNEN VORGESETZTEN AEMTERN DES RSHA DIENST- 
LICH VERKEHREN. 


aon 2 -- 


INSGESAMT BETRUG DIE ANZAHL DER ANGEHOERIGEN DER SICHER- 
HERTSPOLIZEI UND DES SD IM GENERALGOUVERNEMENT ETWA 2000 
.MANN, VON DENEN MINDESTENS 99 PROZENT KOMMANDIERT WAREN, 
D.H. DASS SIE NICHT AUF GRUND EIGENER PERSOENLICHER WUEN- 
SCHE INS GENERALGOUVERNEMENT KAMEN, SONDERN DIENSTLICH 
BEFOHLEN WURDEN, 


ZU DOKUMENT L - 61.4; 


MIR IST AUFGRUND DER SD-BERICHTERSTATTUNG DER ABTEILUNG III 
BEIM KOMMANDEUR DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD DES 
DISTRIKTES LUBLIN IM GENERALGOUVERNEMENT BEKANNT, DASS 
NICHT NUR DIE ZIVILEN DIENSTSTELLEN, SONDERN AUCH DIE 
ABTEILUNG IV TGESTAPOT BEIM KDS LUBLIN GEGEN DIE AUSSIED- 
LUNG STELLUNG NAHMEN UND ZWAR MIT DER BEGRUENDUNG DER ZU 
ERWARTENDEN TUND AUCH TATSAECHLICH EINGETRETETENENT VER- 
SCHAERFUNG DER SICHERHEITSLAGE TBEUNRUHIGUNG DER BEVOELKE- 
RUNG, FLUCHT IN DIE WAELDER UND VERSTAERKUNG DER BANDENT. 
DIE AUSSIEDLUNG DER POLEN AUS DEM DISTRIKT LUBLIN WURDE 
KEINESFALLS AUF GRUND EINES BEFEHLS DES BDS KRAKAU DURCHGE- 
FUEHRT SONDERN AUF GRUND EINER ANORDNUNG DES SS- UND POLI- 
ZEIFUEHRERS FUER DEN DISTRIKT LUBLIN ΤΡΑΜΑΙ 5 SS-GRUPPEN- 
FUEHRER GLOBOCNIKT. SIPO UND SD WAREN AN DER AUSSIEDLUNG 
NICHT BETEILIGT. 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHRHEIT.. 
DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE JEDEN 
ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 
UND UNTERSCHRIEBEN. 


T SIGNATURE OF AFFIANTT 








SUBSCRIBED AND SWORN. TO BEFORE ME H1418 — 0064 


THIS / J DAY OF JUKY 1946, AT NUERNBERG, GERMANY 


, 


CH ¿J OC \ Arter σσ D 9 x x 50» 


⁄ T NAME, GRADE, ASN Í 


| 
l, ία iod. BEING THOROUGHLY CONVERSENT WITH 
BOTH IN ENGLISH AND GERMAN, CERTIFY THAT | HAVE ACTED 
AS INTERPRETER FOR THE SWEARING ΟΕ THIS AFFIDAVIR. 


/ 
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NUERNBERG, DEN Di 
| hu BE 
LLPESSIALILICUE εκ LAT RIA S. 
VON 
HANS TESMER, 


L; A jJ: BE CIS MOD A T Wa WEN MVP AM 


|-HANS T E S M E R , GEBOREN AM 29.MAI 1901 IN 


WALTERSDORF ,KREIS TELTOW, VON BERUF MINISTERIALRAT 
UND KOMMISSARISCHER REGIERUNGSVIZEPRAESIDENT BEI DER 
REGIERUNG IN LIEGNITZ T SCHLESIEN T ,CIC 6. NEUENGAMME, 
BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY. 


IN ERGAENZUNG MEINER ZEUGENVERNEHMUNG VOM 29.JUN! 
1946 MOECHTE ICH ZU DER FRAGE MEINES AUSSCHEIDENS AUS 


. DER SICHERHEITSPOLIZEI NOCH FOLGENDES ANGEBEN, 


ay te Aa D G 


‚ALS ICH ANFANG JULI 1940 ZUM FLIEGERAUSBILDUNGS- 
BTL. MONTE ROSA IN STETTIN EINBERUFEN WURDE, ERHIELT 
ICH ETWA 14 TAGE SPAETER EIN PERSOENLICHES HANDSCHREI= 
BEN DES CHEFS DER SICHERHEITSPOLIZEI HEYDRICH , IN DEM 
ER MIR SCHWERE VORWUERFE UEBER DIE AUFGABE MEINES 
POSTENS ALS PERSONALREFERENT IM HAUPTAMT SICHERHEITS= 
POLIZEI MACHTE UND WEITER ZUM AUSDRUCK BRACHTE,DASS ER 
NUR AUSNAHMSWEISE DAVON ABSEHE,GEGEN MICH DIE SCHAERF= 
STEN MASSNAHMEN ZU ERGREIFEN. AUS DEM WORTLAUT DES 
SCHREIBENS DRAENGTE SICH MIR DIE UEBERZEUGUNG AUF , DASS 
ICH ES LEDIGLICH DER TATSACHE MEINES RECHTZEITIGEN EIN= 
RUECKENS ZUR TRUPPE ZU VERDANKEN HATTE, VON ZWANGS= 
MASSNAHMEN VERSCHONT WORDEN ZU SEIN . 

DA FUER MICH BEI DIESER SACHLAGE EINE RUECKKEHR ZUR 
SICHERHEITSPOLIZEI NICHT MEHR IN FRAGE KAM UND ICH IM 
UEBRIGEN DEN WUNSCH HATTE,IN DIE ALLGEMEINE VERWALTUNG 
UEBERZUTRETEN,WAR ICH IN DER FOLGEZEIT MIT ALLEN MITTELN 
BESTREBT,MEINE UEBERNAHME IN DIE ALLGEMEINE VERWALTUNG 
ZU BETREIBEN. AUF GRUND MEINER PERSOENLICHEN BEZIEHUN= 
GEN ZU DEM LEITER DER PERSONALABTEILUNG IM REICHSMI= 
NISTERIUM DES INNERN,MINISTERIALDIREKTOR DR. SCHUETZE, 
IST ES MIR DANN AUCH GELUNGEN,NACH MEINER ENTLASSUNG 
AUS DER WEHRMACHT AM 13.1.1941 MIT DER LEITUNG DES 
LANDRATSAMTES IN LUEBBEN T SPREEWALD T BEAUFTRAGT ZU 
WERDEN. IM JANUAR 1945 BIN ICH - NACHDEM ICH INZWISCHEN 
SEIT ENDE JUNI 1941 BIS JANUAR 1945 BEI DER. WEHRMACHT 
WAR- VOM REICHSMINISTERIUM DES INNERN ALS KOMMISSARISCHEF 
REGIERUNGSVIZEPRAESIDENT BEI DER REGIERUNG IN LIEGNITZ 
I SCHLESIEN T EINGESETZT WORDEN . 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER 
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WAHRHEIT.DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE 
DIESELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. 


SIGNATURE OF AFFIANT 


* 
SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS // DAY OF 
JULY 1946 AT NUERNBERG , GERMANY. 


e ff CAPRA 


NAME,GRADE, ASN. 


I-PAUL SCHMIDT= DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH 
AND GERMAN LANGUAGES , CERTIFY THAT | HAVE ACTED 
AS INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE 


AFFIDAVIT, MO 1 
| ; 
De LA. N hai df/- 
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Rudolf Diels Nuernberg, den 22eJuli 1916. 


p 
bidesstattliche Versichsrunze τε. Zd 





I, Rudolf Diels being duly sworn depose and say: 
Ich heisse Hudolf Diels, geboren am 16.12. 1900 in 
letzter Dienstgrad Rezierunzspraesident. 

Ueber die verbrecherische Taetigkeit der Gestapo nach dem Dienst- 
antritt Himmlers am l.ljelg2l kann ich nur aus meiner Beobachtung der 
mntwicklung in meiner Eigenschaft als Reg.Fraesident von Koeln und Hannover 
bis zum Jahre lylo Aussagen machen, 

Die leitenden Beamten der vohimmlerischen politischen Polizei 
Preussens in Beriin waren nach dem 30050193 ausgeschieden, bis auf 
in έν, Nationalsozialisten und SS Fuehrer in der alten Gestapo, 
den Oberregierungsrat Nebes lm Lande waren auch Regierunzsraete, die als 
Leiter der Staatspolizeistellen fungierten, auf ihren Posten verblieben, 
Die unteren und mittleren Verwaltungs- und Kriminalbeamten wurden zum 
sroessten Teil unter Himmler uebernommen, Wenn sie nicht, wie es in zahl- 
reichen Faellen geschah, nach — Pruefung ihrer politischen Vergangene 
heit und ihrer Gesinnung ausscheiden mussten, hatten sie, je niedriger 
sie in ihren Raengen waren, kaum eine Moeglichkeit, der wadbewe Uns$acmeen 
auch als verbrecherisch erkannten Organisation zu entweichen. Dabei ist 
die Gruppe der unteren und mittleren Verwaltungsbeamten die — weise 
entiastetee Diese Beamten wurden, wenn sie nicht uebernommen waren, kommane 
diert, nach meiner Erfahrung oft gegen ihren Willen und auch ohne n&ehere 

—— eis | 
Pruefung ihrer politischen Zuverlaessigkeit. 216 w nicht freiwillig zur 
Gestapo gekommen. Die ihnen obliegende Verwaltunzsarbeit machte dieses 
Abgehen von dem SS-Prinzip moeglich. Sie hatte,auch in ihrer Gesamtheit 
weder einen Einbiick in die Einzelfaeile, die von der "Exekutive" bearbeitet 
wurden, noch einen Ueberblick ueber die Gesamttaetizkeit und Tendenz ihrer 


Behoerde. Sie muessen wie normale deutsche Beamte in jener Zeit beurteilt 
werden. Lise slarkere Lins Al Als iese ta ¿Zes Fe "SP e HOV CHE 
(Gu ml chara «Ter hasie Haur. 


(schwieriger liegt die Beantwortung der Frage bei den unteren und mittleren 


Exekutivbeamten (bis zum Kriminaloberinspektor). In dieser Gruppe 


- 2 - 








verhrechengr 
Ch ο) κο fít¿r 


ΠΗ! 


Eidesstattliche Versicherung von Rudolf “iels, Seite 2 





befinden sich wei solche Beamte, die sich durch besonderen Eifer im Sinne 

der Terrortendenz hervorgetan haben, Man muss ihnen jedoch wohl zugute halten, 
dass sie das Bewusstsein des Verbrecherischen ihrer Orgenisation selbst nicht 
immer erkennen konnten, weil sie den Gesamtfall in den wenigsten Faellen 
uebersahen. In den gegen mich durchgefuehrten Verfahren der Gestapo vere 
nahmen sie einzelne Zeugen, und ich konnte regelmaessig aus den Unterhaltungen 
mit ihnen entnehmen, dass sie ueber den Stand und den Geng der Sache selbst 
nicht im klaren waren. In der Gruppe der unteren und mittleren Exekuti vbeamten 
befanden sich in der Tat die aus der SS entnommenen Anwaerter, dio frei- 
willig gekommen waren und schnell zu den hoeheren Raengen emporstiegen. 

Aus zahlreichen Gespraechen waehrend meiner Haft in der Jestapo entnahm ich, 
dass die unpolitischen, alten, aus der Kriminalpolizei uebcrnommenen und 
ebkommandierten Beamten zu diesen SS-Beemten in einem starken Gegensatz 
standen, sowohl weltanscnaulich wie menschlich und moralisch. Wie man diese 


Gruppe naeher umschreiben kann, vermag ich nicht zu sagen. 


Poi den hoeheren Beamten beider Gruppen habe ich nie erfahren, dass einer 


den Dienst in der Gestapo als unertrasglich empfand und hereusstrebte, wie 
ich das von den 4“ngehoerigen der beiden vorerwaehnten Gruppen oft vernahm. 
wenn man einen verbrecherischen Charakter der urgenisation annimmt, so 
nussten diese hoeheren Beamten um diese +atsache wissen, da sie nicht nur 

die Faelle selbstaendig bearbeiteten, sondern auch ihren Ausgang selbstaendig 


bestimnen und von der leitenden Tendenz der Gestapo wissen mussten. 


Die Gruppe der technischen Beamten, Angestellten und Notdienstverpflichteten 
kann kaum weder als Mittaeter noch als Mitwisser des verbrecherischen 
Charakters’ der vrgenisation betrachtet werden, da sie mit der Bearbeitung 
von Einzelfaellen unmittelbar nicht beteiligt war. 


“sine eidesstattliche “rklaerung vom 51. 10, 1945, in der ich von dem 


^ 


Gmpeweet der Gestapo sprach, halte ich aufrecht, ich will damit allerdings 
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nicht sagen, dass ich nicht differenziere zwischen dem Grade der Mite 
wisserschaft und Mittaeterschaft der einzelnen Beamten. Ich halte den 
verbrecherischen Charakter der Himmlerschen Organisation fuer gegeben 


mit den vorstehend dargelesten Einschraenkungen. 


bad [IH 


(Rudolf Diels) 


— 
2ubseribed and sworn to before me this day of Yuly 1916 in Nurnberg. 


. 05 


English and the German Μα μη that I have acted as interpreter 





y. 


; thoroughly conversant with both the 





for the swearing of this affidavit. 
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Dr. Emil B e r nd or f f Nuernberg, den 3. August 1946. 


kidesstattliche Versicherung. 


I, Dr. Emil Berndorff being duly sworn depose and sayt: 
Ich heisse Dr. Emil Berndorff, geb. 1.12.1592 in Berlin. 
Ich gehoere der Gestapo seit 1935 an und war zuletzt Oberregierun;s- und 
Kriminalrat im RSHA. Seit Sommer 1936 bis zum Ende war ich Leiter des Schutzhaft- 
referates. Die Beamten des Schutzhaftreferates waren - abgesehen von meinem 
Vertreter - Verwaltungsbeante. Das Schutzhaftreferat war die Zentralstelle zur 
Behandlung aller Schutzhaftfaelle im keichsgebiet. Mein Referat war somit 
zustaendig fuer die auf Antrag der Stapostellen anzuordnende Schutzhaft nach 
ausschlaggebender Stellungnahme des jeweiligen Sachreferates, die Einweisung 
in ein KZ, die Entlassung und endgueltize Aufhebung der Schutzhaft. Dass vom 
Schutzhaftreferat die Verhaengung der Schutzhaft abgelehnt wurde, war keine 
Seltenheit ebensowenig wie die Erteilung von Ruegen und Verwarnungen an die 
n&cogeordneten Dienststellen. Im uebrigen wurde aber insbesondere an Landes- 
verrats- aber auch in Hochverratssachen, Wirtschaftsanzelegenheiten, sowie 
bei Verstoessen gegen das Heimtueckegesetz und &ehnliche Delikte steendig auf 
Einleitung eines Gerichtsverfahrens Wert gelegt und terminmaessige Meldung 
ueber Abgabe an das Gericht bzw. Mitteilung der Gruende ueber die Nichtein- 
leitung eines Verfahrens verlangt. Infer Ueberzahl der Taelle erfolgte die 
Schutzhaftanordnung ohne KZ-Einweisung zur kurfristigen Vollstreckung in 
Polizei- oder Gerichtsgefaengnissen bzw. als Veberbrueckunsshaft bis zum 
Abschluss der polizeilichen Ermittlungen vor Abgabe des Vorgangs an das Gericht. 

Die Zahl der in den KZ befindlichen Schutzhaeftlinge betrug im Jahre 1936 
etwa 5.000 = 5.500, sie ist dann bis zum Kriegsbegzinn allmaehlich auf 10.000 
gestiegen. 

Die Durchschnittsverwahrun; eines Haeftlings betrug m.W. hoechstens 1-2 
Jahre. Die Belegung der Leger befand sich also in einer staendigen Bewezun 


sich 
die mit der Verlaengerung des Krieges immer mehr verlangsamte. 
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Die Gesamtzahl der Lagerinsassen betrug vor Kriegsablauf um die Jahres- 
wende 1944/45 etwa 550.000 - 600.000 Menschen. Die Anzahl der im regulaeren 
Schutzhaftverfahren eingewiesenen Haeftlinge war dabei sehr gering. Nach 
meiner Erinnerung stellen sich diese Zahlen we folgt dar; 

Aus politischen, wirtschaftspolitischen und TERN sruenden einge- 
wiesene deutsche Haeftlinge etwa 25-30.000. 

Bibelforscher etwa 2-3.000. Sowie etwa 300 Geistliche. 

Haeftlinge, die aus Wirtschaft - und Parteiorgenisatione kamen bzw. 

solche, die wegen Verstosses auf homosexueller Grundlage verhaftet waren, 

etwa 1.000. 

Des ferneren befanden sich um diese Zeit in den KZ etwa 60.000 Polen 

und mehrere tausend Arbeitssaboteure aller Nationalitaeten, deren Haft- 

dauer von vorneherein gemaess der vom hReichsfuehrer-S5 geuebten Praxis 

befristet war. 

Mit Schutzhaftbefehlen waren etwa 5.000 Juden in die KZ einzewiesen und 

in gleicher Zahl etwa Angehoerige des tschechischen Volkstums. 

Ueber die Zahl der uebrigen Schutzhaeftlinge kann ich im einzelnen keine 
genauen Angaben machen. Hier handelte es sich um assoziale Elemente,die 

gemaess einer Vereinbarung zwischen dem Reichsfuehrer-55 und dem Keichsminister 
der Justiz in die KZ eingewiesen wurdem,ierner kamen in die KZ kriminelle 
Elemente, deren Verwahrung an sich Angelegenheit der Zriminalpolizei war. 

Die Zahl dieser assozialen und kriminellen Kö-Insassen war wesentlich hoeher 
als die Zahl der politischen Haeftlinge. 

In den KZ befanden sich sog. "Politische Abteilungen". Diesen Abteilungen 
wurden auf Antrag der Lagerkommandanten je ein - zwei Kripo- bzw. Stapobeamte 
zugeteilt und zwar im allgemeinen von der naechsten Äripo-bzw. Stanostelle, der 
sie in disziplinaerer und wirtschaftlicher Hinsicht unterstellt blieben. Die 
Dienstaufsicht fuehrte der Lagerkommandant. Da es sich bei den in den 


politischen Abteilungen zu leistenden Arbeiten meist um solche einfacher Art 


handelte, wie Ueberwachung von Sprecherlaubnis, Vernehmungen und Rechtshilfe- 
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ΦΤΒΙσΟΏΘΗ, wurden in der Regel aeltere oder auch weniger gut qualifizierte 
Beamte abgeoränet. Generelle Weisungen an diese Beamten sind vom BSHA m.W. 
nicht ergangen. Es bestand auch keine Pflicht zur Berichterstattung. Diese 
Beemten waren Angehoerige der Lagerkommandantur oder Haeftlinge zur Durch- 
fuehrung ihrer Aufgaben beigegeben, ohne dass das RSHA bezuezlich der Mitar- 
beiter irgendwie beteiligt worden waere. Auf die Taetigkeit dieser Beamten 
nahm das RSHA, offenbar auf hoehere Weisung hin, keiner. Einfluss. 

Ueber die Massenfestnahmen von Juden war das Schutzhaftreferat nicht 
unterrichtet worcen, wie es auch an diesen Verhaftungen nicht beteiligt war. 
Nur in einem Falle ist es ehtgegen seiner eigentlichen Aufgabe mit der 
Ausstellung von Schutzhaftbefehlen in einer groesseren Judenektion beauftragt 
worden. Es handelte sich hier um die nachtraegliche Erfassung der am 9.Nov.1938 
festgenommenen Juden. Hier wurden m.E. ohne Pruefung seitens der interessierten 
Stellen die formelle Bestaetigung von etwa 20.000 Verhaftungen angeordnet. 
hs handelte sich hier um eine polizeifremde Anordnung, die von unserem polizei- 
lichen Standpunkt aus nicht gerechtfertigt war unà meines ärinnerns auch nach 
und nach wieder aufgehoben wurde, sodass nabh 6 Monaten wohl ssemtliche Haeft- 
linge wieder entlassen ware. An anderen Aktionen, wie insbesondere bei Ueber- 
weisungen in die Vernichtungslager oder bei anderen Massenverhafitungen von 
Juden war das Schutzhaftreferat nie beteiligt. 

Des mir als Abteilungsleiter unterstellte Referat IVA 6 A - Kartei- und 
Aktenverwaltung - hatte eine Ausweichstelle in Theresienstadt, weshalb ich mich 


dort gelegentlich dienstlich aufgehalten habe. Die Dienststelle lag in neechster 


Naehe des Ghettos. Bei dem Jucenlager Theresienstadt handelte es sich ausschliess- 


lich um ein von Jucenreferat beteuetes Ghetto ueber dessen Verhaeltnisse 
abgesehen von dem in der Dienststelle Eichmann beschaeftigten Beamten. niemand 


unterrichtet war. Das Betreten des Ghettos war auch den Angehoerizen der 


Dienststelle des RSHA in Theresienstadt streng verboten und infolge der 
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Beachung des Ghettos durch tschechische Gendarmerie unmoeglich. 

Bezueglich des Kugelerlasses ist mir durch den Amtschef IV-SS Gruppenfuehrer 
Mueller - bekannt geworden, dass der Erlass die Unterbringung unbedinst sicher 
zu verwahrender Haeftlinge in einem KL der Spure III betraefe. Die Haeftlinge 
seien durch eine Eisenkugel an der Flucht verhindert..Die Anweisung sei auf 
Befehl Himmlers erzangen, mit Erschiessung habe die Sache nichts zu tun. Kurze 
Zeit darauf ist der Erlass, wie der Amtschef IV mir mitteilte wegen undurch- 
fuehrbarkeit wieder aufgehoben worden. 

“it der Grenzpolizei und dem Zollgrenzschutz bestanden keine unmittelbaren 
Verbindungen. Von beiden Stellen sind auch Schutzhaftantraege meiner Erinnerung 
nach niemals gestellt worden. Wenn bezuezlich Personen, die von der Grenzpolizei 
bzw. dem Zollgrenzschutz festgenommen worden waren, Schutzhaftantrag gestellt 


worden ist, so musste dies durch die zustaendige Staoostelle in ueblichem 
/ 


E ¿ 
How ὦ (kE 


(gez. Dr.Emil Berndorff) 


Verfahren geschehen. 


T sworn to before me this gra day of August 1946 in Nuremberg. 


2 
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I, AVETA La tl&ogS Rein; thoroughly conversant with both the Englich 
and German language certify that I have acted as interpreter {ir the 


swearing of this affidavit. 
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Dr. Bmil Berndorff Nuernberg, den 3. August 1946. 


I, Dr. Emil Berndorff being duly sworn depose and say: 
Ich heisse Dr. Emil Berndorff, geb. 1.12.1892 in Berlin. 
Ich gohoere der Gestapo seit 1933 an und war zuletzt Oberregierungs- und 
krim'nalrat im ESHA. Seit Sommer 1936 bis zum Inde war ich Leiter dos Schutzhafte 
referates. Die Beamten des Schutzhaftreferates waren - abgesehen von meinem 
Vertreter - ‘erwaltungsbeamte. Das Schutzhaftreferat war die Zentralstelle zur 
Behandlung aller Schutzhaftfaelle im Keichsgeblet, Mein Referat war somit 
zustsencig fuer die auf Antrag der Stapostellen anzuordnende Schutzhaft nach 
ausschlaggebender Stellungnahme des jeweiligen Sachreferates, die Einweisung 
in ein KZ, die Entlassung und enägueltige Aufhebung der Schutzhaft. Dass vom 
Schutzhaftrefierat die Verhaenzuns der Schutzhaft abgelehnt wurde, war keine 
Seltenheit ebensowehig wie die Erteilung von Huegen und Verwarnungen an die 
nacugeorüneten Dienststellen. Im uebrigen wurde aber insbesondere an Landese 
verrats- aber auch in Nochverratssachen, Hirtschaftsangelegenheiten, sowie 
bei Verstoessen gegen das Heimtueckegesetz und aehnliche Delikte staendi¢ auf 
Einleitung eines Gerichtsverfahrens Wert gelegt und terminmaessige Meldung 
ueber Alzäbe en das Gericht bzw. Mitteilung der Gruende ueber die Nichtein- 
leitung eines Verfahrens verlangt. Infer Ueberzahl der Taslle erfolgte die 
Schutzhaftenordnung ohne KZ-Zinweisung zur kurfristigen Vollstreckung in 
Polizei» oder verichtsgefaengnissen bzw. als Veberbrueckungshaft bis sum 
Abschluss der polizeilichen Ermittlungen vor Abgabe des Vorgangs an das Jericht. 

Die Zahl der in den KZ befindlichen Schutzhaeftlinge betrug in Jahre 1936 
etwa 5.000 - 5.500, sie ist dann bis zum Kriegebeginn allmaehlich auf 10.000 
gestiegen. 

Vie Jurchschnittsverwahrung eines Haeftlings betrug m.W. hoechstens 1-2 
Jahre. Die Belegung der Lager befand sich also in einer staendigen Bewegung, 


i 
ate ait der Verlaengerung des Krieges immer mehr verlanzsante. 
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Die Gesamtzahl der Lagerinsassen betrug vor Kriegeablauf um die Jahres- 
wende 1944/45 etwa 6502000 - 600.000 Menschen. Die Anzahl der im reguleerem 
Schutzhaftverfahren eingewiesenen Haeftlinge war dabei sehr gering. Nach 
meiner Erinnerung stellen sich diese Zahlen wee folgt dari 

Aus politischen, wirtschaftspolitischen unà aehnlichen üruenden einge- 
wiesene deutsche Heeftlinge etwa 25-30.000. 

Bibelforscher etwa 2-3.000. Bowie etwa 300 Geistliche. 

Baeftlinge, die aus Wirtschaft - und Parteiorganisatione  ka-en bzw. 

solche, die wegen Verstosses auf homosexueller ürundlage verhaftet waren, 

etwa 1.000. | 

Des ferneren befanden sich um diese Zeit in den KZ etwa 60.000 Polen 

und mehrere tausend Arbeitssaboteure aller Nationalitaeten, deren Haft- 

dauer von vorneherein gemaess der vom Reichsfushrer-35 geuebten Praxis 

beiristet war. 

Mit Schutzhaftbefshlen waren etwa 5.000 Juden in die KZ eingewiesen und 

in gleicher Zahl etwa Angehoerige des tschechischen Volkstums. 

Veber die Zahl der uebrigen $chutzhaeftlinge kann ich im einzelne: keine 
genauen Angaben machen. Hier handelte es sich um assoziale Elemente,die 

&emaess einer Vereinbarung zwischen dem Reichsfuehrer-88 und dem Reichsminister 
der Justiz in die KZ eingewiesen wurden. Ferner kamen Mii die KZ kriminelle 
Blemente, deren Verwahrung an sich Angelegenheit der Kriminalpolizei war. 

Die Zahl dieser assozialen und kriminellen Ki-Insassen war wesentlich hosher 
als die Zahl der politischen Haeftlinge. 

in den KZ befanden sich sog. "Politische Abteilungen”. Diesen Abteilungen 
wurden auf Antrag der Lagerkommandanten je ein - zwei Kripo- bzw. Stapobeamte 
zugeteilt und zwar im allgemeinen von der naechsten Kripo-bzw. Stapostelle, der 
sie in disziplinaerer und wirtschaftlicher Hinsicht unterstellt blieben. Die 
Dienstaufsicht fuekrte der Lagerikommandant. Da es sich bei den in den 


politischen Abteilungen zu leistenden Arbeiten meist um solche einfacher Art 


handelte, wie Veberwachung von Sprecherlaubnis, Vernehmungen und Rechtshilfe- 
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Srsuchen, wurden in der Hegel aeltere oder auch weniger gut qualifizierte 
Beamte abgeordnet. Generelle Weisungen an diese Beamten sind vom ASAA mW. 
nicht ergangen. Bs bestand auch keine Pflicht zur Berichterstattung. Diese 
Beamten waren Angehoerige der Lagerkonmandantur oder Haeftlinge zur Durch- 
fuehrung ihrer Aufgaben beigegeben, ohne dass das RSHA bezueglich cer Mitar- 
beiter irgendwie beteilict worden waere. Auf die Taetigksit üäbser Beanten 
nahm das ASHA, offenbar auf hoehere Weisung hin, keine’ Einfluss. 

Veber die Massenfestnahmen von Juden war das Schutzhaftreferat nicht 
unterrichtet worden, wie es auch an diesen Verhaftungen nicht beteiligt war. 
Nur in einem 75119 ist es ehtgegen seiner eigentlichen Aufgabe mit der 
Ausstellung von Schutzhaftbefehlen in einer groesseren Judenaktion beauftragt 
worden. lis handelte sich hier um die nachtraegliche Erfassung der am 9.Hoev.19238 
festgenommenen Juden. Hier wurden m.B. ohne Pruefung seitens der interessierten 
Stellen die formelle Bestaetigung von etwa 20.000 Verhaftungen angeordnet. 

Es handelte sich hier um eine poliseifremde Anordnung, fie von unseres polizei- 
lichen Standpunkt aus nicht gerechtfertigt war und meines Erinnerns auch nach 
und nach wieder aufgehoben wurde, sodass nabh 6 Monaten wohl s: emtliche Haeft- 
linge wieder entlassen ware. An anderen Aktionen, wie insbesondere bei Ueber- 
weisungen in die Vernichtungslager oder bei anderen Massenverhaftungen von 
Juden war das Schutshaftreferat nie beteiligt. 

Das mir als Abteilungsleiter unterstellte Referat IVA 6:4 - Kartei- und 
Aktenverwaltung - hatte eine Ausweichstelle in Theresienstadt, weshalb ich mich 
dort gelegentlich dienstlich aufgehalten habe. Die Dienststelle lag in nsechster 
Nache des ühettos. Bei dem Juienlager Theresienstadt handelte es sich ausschliess- 
lich um ein von Judenreferat betwuetes Ghetto ueber dessen Verhael tai sse 
abgesehen von dem in der Dienststelle Eichmann beschaeftigten Beamten. niemand 


unterrichtet war. Das Betreten des Ghhttos var auch den Angehoerigen der 


Dienststelle des RSHA in Theresienstadt streng verboten und infolge der 
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en 
Beachung des Ghettos durch tschechische Gendarmerie unmoeglich. 

Bezueglich des Kugelerlasses ist mir durch den Amtschef IT-88$ Gruppenfuehrer 
Mueller - bekannt geworden, dass der Erlass die Unterbringung unbedinst sicher 
zu vervshrender Haeftlinge in einem KL der Sfufe III betraefe. Die Haeftlinge 
seien durch eine Eisenkugel an der Flucht verhindert. Die Anweisung sei auf 
Befehl Himmlers ergangen, mit Brechiessung habe die Sache nichts zu tun. Kurze 
Zeit darauf ist der Erlass, wie der Amtschef IV mir mitteilte wegen undurch- 
fuehrbarkeit wieder aufgehoben worden. 

“it der Grenzpolizei und dem Zollgrenzschutz bestanden keine unmittelbaren 
Verbindungen. Von beiden Stellen sind such Schutzhaftantraege meiner Erinnerung 
nach niemals gestellt worden. Wenn bezueglich Personen, die von der drenzpolizei 
bzw. iem Zollgrenzschutz festgenommen worden waren, Schutshaftantrag sestellt 
worden ist, so musste dies durch die sustaendize Stapostelle in weblichen 


Verfahren geschehen. 


(gez. Dr.Emi1l Berndorff) 


Subscribed and sworn to before me this 24 day of August 1946 in Nuremborg. 








co -—— 


I, being thoroughly conversant with both the Englich 


and German language certify that I have acted as interpreter fir the 


swearing of this affidavit. 
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ANTON WEISS, 


l= ANTON WE | S S , GEBOREN AM 17. JUNI 1909 IN 
MUENCHEN, VON BERUF JURIST UND REGIERUNGSRAT, 
CIE 91 DARMSTADT, BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY $ 


AUF GRUND MEINER MEHRJAEHRIGEN TAETIGKEIT T 1942 - 
1945 T] BEI DER DIENSTSTELLE DES LEITENDEN UNTERSUCHUNGS= 
FUEHRERS DES CHEFS DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD, 
ERKLAERE ICH FOLGENDES : 
1. AUFGABEN DEB UNTERSUCHUNGSFUEHRER IN DER SIPO 
WAREN ¢ 
A. ERMITTLUNG UND ANKLAGEVERTRETUNG BEI STRAFBAREN 
HANDLUNGEN VON ANGEHOERIGEN DER SIPO UND DES SD. 
AUFGABE WAR ES NICHT, EINE RICHTERLICHE TAETIG= 
KEIT AUSZUUEBEN, 
B. DISZIPLINARBESTRAFUNG NACH DER SS=DISZIPLINAR= 
UND BESCHWERDEORDNUNG T SS-DBO.T BEI VERSTOESSEN , 
DIE KEINEN STRAFBAREN TATBESTAND ERFUELLTEN ODER 
DIE NACH DER KRIEGSSTRAFVERFAHRENSORDNUNG TKSTVOT 
DISZIPLINAR ERLEDIGT WERDEN KONNTEN,OBWOHL SIE 
AN SICH STRAFTAT-BESTAENDE DARSTELLTEN. DIE BE= 
. STRAFUNG WURDE NICHT DURCH DIE UNTERSUCHUNGS- 
FUEHRERYSELBST AUSGESPROCHEN , SONDERN DWECH DIE 
DISZIPLINAR-VORGESETZTEN. 
C. DISZIPLINARBESTRAFUNG NACH DER REICHSDIENST-STRAF- 
ORDNUNG j RDSTO.T , WENN ES SICH UM BEAMTE ΗΑΝΡΕΙ.. 
TE. AUCH HIER SPRACH DIE BESTRAFUNG NICHT DER 
UNTERSUCHUNGSFUEHRER SELBST AUS, IHM OBLAG NUR 
DIE UNTERSUCHUNGSFUEHRUNG , 
ZU A. GRUNDLAGE DES VERFAHRENS WAR DIE DURCH BEFEHL 
DES REICHSFUEHRERS - SS 1940 ERFOLGTE UNTERSTELLUNG 
VON SIPO UND SD. UNTER DIE SS-UND POLIZEIGERICHTSBAR- 
KEIT UND DIE BESTIMMUNGEN DES MILITAERSTRAFGESETZBUCHES 
J MSTGBY SOWIE DIE DER KSTVO. NEBEN DEM MSTGB. WAREN 
MAERIELLE RECHTSQUELLEN DAS REICHSSTRAFGESETZBUCH UND 
DIE SONSTIGEN FUER JEDEN ANDEREN STAATSBUERGER GELTENDEN 
STRAFVORSCHRIFTEN. ZUR ABRURTEILUNG ZUSTAENDIG WAREN 
DIE SS-UND POLIZEIGERICHTE UND IN BESONDEREN FAELLEN 
DAS OBERSTE SS-UND POLIZEIGERICHT IN MUENCHEN. RECHTS. 
KRAFT ERLANGTEN DIE URTEILE ERST NACH DER BESTAETIGUNC 


DIT 








BLATT 2 ZU DER EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON ΑΝΤΟΝ 
WEISS. 


DURCH DEN ZUSTAENDIGEN GERICHTSHERRN, 
ZU B. DIE SS-DISZIPLINAERE BESTRAFUNG KAM NUR IN DEN 
FAELLEN IN. BETRACHT , IN DENEN ES SICH UM SS-ANGEHOE- 
RIGE HANDELTE. KURZ VOR DEM ZUSAMMENBRUCH WURDE ANLER= 
DINGS DURCH EINEN BEFEHL HIMMLERS DIE GESAMTE SICHER- 
HEITSPOLIZEI DER SS-DBO. UNTERSTELLT,ALSO AUCH,WENN ES 
SICH UMBEAMTE OHNE SS-ZUGEHOERIGKEIT HANDELTE. TAT= 
SAECHLICH DURCHGEFUEHRT WORDEN IST DIESE REGELUNG NUR 
IN WENIGEN FAELLEN, 

DISZIPLINARVORGESETZTE IM SINNE DER SS-DBO MKKXREXXX 
WAREN BEI SIPO UND SD 5 

BEI ANGEHOERIGEN DES RSHA . DER CHEF DER SICHER= 

HEITSPOLIZEI UND DES SD T CDS T SELEST , 

. SONST DIE BEFEHLSHABER UND INSPEKTEURE DER SIPO UND 
DES SD |) BDS. UND IDS. T FUER IHRE BEREICHE , 
DANEBEN IN UNBEDEUTENDEREN FAELLEN DIE KOMMANDEURE 
DER SIPO UND DES SD FUER IHRE BEREICHE, 

BESCHWERDESTELLE WAR JEWEILS DER NAECHSTHOEHERE DIS= 
ZIPLINARVORGESETZTE . 
ZU C. MATERIELLE RECHTSQUELLE DES DISZIPLINARVERFAHRENS 
NACH DER RDSTO. WAR DAS DEUTSCHE BEAMTENGESETZ. BEI 
SS-ZUGEHOERIGEN BEAMTEN ERGAB SICH SOMIT DIE MOEGLICH= 
KEIT EINER BISZIPLINAEREN DOPPEL-BESTRAFUNG , UM DIESE 
ZU VERMEIDEN,WURDE EIN BEAMTENDIENSTSTRAFVERFAHREN 
NACH C NUR IN DEN FAELLEN EINGELEITET , WO ENTLASSUNG 
ODER PENSIONIERUNG IN FRAGE STAND,BESONDERS ‚WENN GEGEN 
DEN BEAMTEN WEGEN DERSELBEN HANDLUNG EIN STRAFURTEIL 
ERGANGEN WAR. DIE ENTSCHEIBUNG WURDE DURCH URTEILE DER 
DIENSTSTRAFKAMMERN GEFAELLT . BERUFUNG HIERGEGEN MOEG= 
LICH ZUM REICHSDIENSTSTRAFBOF, DER ENDGUELTIG ENTSCHIED, 
2. DER LEITENDE UNTERSUCHUNGSFUEHRER DES CHEFS DER 
SIPO UND DEB SD. HATTE EINE ZWEIFACHE AUFGABE ° 
à. TAETIGWERDEN IN ERS=TER INSTANZ BEI ANGEHOERIGEN 
DES RSHA. IN DEN FAEELEN ZU 1 A UND B , BEI ALLEN 
BEAMTEN DER SIPO IN DEN FAELLEN ZU C. 
DA FUER DAS RSHA. DER CHEF DER SIPO UND DES SD 
ZUSTAENDIGER GERICHTSHERR WAR ,WURDEN DIE FUER 
DAS$ SS-UND POLIZEIGERICHTLICHE VERFAHREN ERFOR- 
DERLICHEN ENTSCHEIDUNGEN IM RAHMEN DER TAETIGKEIT 
DES LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRERS T EINLEITUNG 
DES ERMITTLUNGSVERFAHRENS , ANKLAGEERHEBEUNG T 
DURCH IHN GETROFFEN „ EBENSO WURDEN DIE 
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DISZIPLINAEREN UND DIENSTSTRAFRECHTLICHEN ENTSCHEIDUNGEN 

DURCH IHN ALS DIZIPLINARVORGESETZTEN DES RSHA.GETROFFEN, 

DER LEITENDE UNTERSUCHUNGSFUEHRER HATTE KEINE EIGENE 

ENTSCHEIDUNGSBEFUGNIS£ , 

B. TAETIGWERDEN IN ZWEITER INSTANZ BEI BESCHWERDEN 

GEGEN SS-DISZIPLINARBESTRAFUNGEN DER IDS. UND 
BDS. IMRAHMEN IHRER BEREICHE.DARUEBER HINAUS 
ZENTRALE UEBERPRUEFUNGSSTELLE FUER DIE GESAMTE 
TAETIGKEIT DER BEI JEDEM IDS. UND BDS. ΕΙΝΟΕ- 
SETZTEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER. AUCH HIER NUR 
SACHBEARBEITUNG UND FACHANWEISUNGEN SEITENS DES 
LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRERS „NICHT ABER DIE 
ENTSCHEIDUNG SELBST „ DIE SICH AUSNAHMSLOS DER 
CDS. VORBEHALTEN HATTE. 
ZWECK DER UEBERPRUEFUNG WAR DIE KOORDINIERUNG 
DER MASSNAHMEN DER UNTERSUCHUNGSFUEHRER „DAS 
HEISST HERBEIFUEHRUNG EINER MOEGLICHST GLEICH- 
MAESSIGEN BEHANDLUNG ALLER FAELLE UNABHAENGIC 
VON DER SUBJEKTIVEN EINSTELLUNG DES UNTERSUCHUNG 
FUEHRERS,DES DISZIPLINARVORGESETZTEN ODER DES 
ZUSTAENDIGEN GERICHTSHERRN T HOEHERER SS-UND 
POLIZEIFUEHRER T , 
IN DEN FAELLEN , IN DENEN DER CDS. MIT EINER 
ENTSCHEIDUNG DES ZUSTAENDIGEN GERICHTSHERRN IN 
EINEM SS-UND POLIZEIGERICHTLICHEN VERFAHREN GEGEN 
EINEN ANGEHOERIGEN VON SIPO UND SD NICHT EINVER- 
SIANDEN WAR,MUSSTE ER SICH AN IHN ZWECKS AUFHEBUNG 
DER ENTSCHEIDUNG UNTER GENAUER DARLEGUNG DER GRUEN- 
DE WENDEN.KAM EINE EINICUNG NICHT ZUSTANDE, SO 
ENTSCHIED DER CHEF DES HAUPTAMTES SS-GERICHT. 
SOWEIT DERARTIGE FAELLE PRAKTISCH GEWORDEN SIND, 
IST VON SEITEN DER SIPO WAEHREND DER ZEIT KALTEN= 
BRUNNERS NICHT EIN EINZIGES MAL ZU GUNSTEN DES 
BESTRAFTEN SIPOANGEHOERIGEN „SONDERN STETS IM 
SINNE EINER STRENGEREN BESTRAFUNG INTERVENIERT 
WORDEN „ MEIST HANDELTE ES SICH UM FAELLE „IN 
DENEN DER ZUSTAENDIGE GERICHTSHERR EINE DISZIPLI= 
NARSTRAFE UNTER EINSTELLUNG DES STRAFVERFAHRENS 
GEMAESS PAR, 48 KSTVO. FUER GENUEGEND ERACHTET 
HATTE,WAEHREND DEM CDS. UND SEINEM LEITENDEN 
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UNTERSUCHUNGSFUEHRER AUS BESONDEREN SICHERHEITSPOLI= 


ZEILI 


CHEN ODER GRUNDSAETZLICHEN ERWAEGUNGEN T GEHEIM= 


Ww 


HALTUNG,DIEBSTAHL ODER PLUENDERUNG AUCH GANZ GERING= 


WERT | 


GER GEGENSTAENDE T DIE DURCHFUEHRUNG EINES SS-UND 


POLIZEIGERICHTLICHEN VERFAHRENS NOTWENDIG ERSCHIEN. 

UM DEN LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER IN DIE LAGE 
ZU VERSETZEN,DIE ERWAEHNTE KOORDINIERUNGSAUFGABE ZU 
ERFUELLEN UND DEN CDS. ZU UNTERRICHTEN ‚WAREN DIE 
UNTERSUCHUNGSFUEHRER BER BDS. UND IDS. VERPFLICHTET, 
UEBER ALLE VON IHNEN BEARBEITETEN VORGAENGE BERICHT 
ZU ERSTATTEN. AUSSERDEM UNTERSTANDEN DIESE UNTERSUCHUNG 
FUEHRER DER FACHLICHEN AUFSICHT BKKXXMXXXKXXXREXXXXXNKXR 
REKXXKXRKRXEMXK DES CHEFS DES JEWEILS ZUSTAENDIGEN 
SS-UND POLIZEIGERICHTS , DAMIT DIE TAETIGKEIT DES UNTER 
SUCHUNGSFUEHRERS LAUFEND DURCH IHN KONTROLLIERT UND 
ERFORDERLICHENFALLS MIT FACHLICHEN ANWEISUNGEN  UNTER- 
STUETZT WERDEN KONNTE. 


2. 


PRAKTISCHE TAETIGKEIT DER UNTERSUCHUNGSFUEHRER 


DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD. 


A. 


ALLGEMEINES, 
BESTIMMEND FUER DIE PRAKTISCHE ARBEIT WAREN NEBEN 
DEN ALLGEMEINEN STRAFRECHTSBESTIMMUNGEN UND DEM 
MSTSB. DIE BEFEHLE DES REICHSFUEHRERS - SS , 
HIMMLER HAT AUF ZAHLREICHEN GEBIETEN BEFEHLE ER= 
LASSEN,DIE FUER DEN SS-UND POLIZEIANGEHOERIGEN 
WEIT UEBER DIE SONSTIGEN NORMEN HINAUS VERBOTE 
SETZTEN ,GEGEN DIE ZU VERSTOSSEN DEN TATBESTAND 
DES MILITAERISCHEN UNGEHOÉRSAMS GEMAESS PAR, 92 
MSTGB. ERFUELLTE . EIN ERHEBLICHER TEIL DER ANFALE 
LENDEN STRAFSACHEN BERUHTE AUF DERARTIGEN HANDLUN= 
GEN. DAZU KAMEN DIE BEFEHLE DES CDS, UND DIE 
DIENSTVORSCHRIFTEN DER SIPO UND SD. AUCH VER= 
STOESSE GEGEN SIE WAREN IN DER REGEL NICHT NUR 
SS-MAESSIGE ODER BEAMTENRECHTLICHE DISZIPLIN= 
WIDRIGKEITEN ,SONDERN UNGEHORSAMSFAELLE. DASGLEI= 
CHE TRIFFT FUER DIE NICHTDURCHFUEHRUNG SPEZIELLER 
BEFEHLE ANDERER DIENSTVORGESETZTER ZU , 
ALS WESENTLICH IST HERVORZUHEBEN, DASS DIE GERADE 
IN DER SIPO UND DEM SD. EINE GROSSE ROLLE SPIELEN= 
DE GEHEIMHALTUNGSPFLICHT STRAFRECHTLICH DADURCH 
BESONDERS GESCHUETZT WURDE, DASS VERSTOESSE GEGEN 
SIE ALS MILITAERISCHER UNGEHORSAM SOGAR MIT DEM 
TODE BESTRAFT WERDEN KONNTEN. AUF DIESE WEISE 
KONNTE DIE VERLETZUNG DER SCHWEIGEPFLICHT AUCH 


III 
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IN DEN FAELLEN GEAHNDET WERDEN,IN DENEN NICHT ALLE 
TATBESTANDSMERKMALE DES GEHEIMNISBRUCHES 7 PAR, 

359 RSTGB. | ODER DES LANDESVERRATS Í PAR. 91 FF. 
A.A.0& T GEGEBEN WAREN. 

BESONDEREN WERT LEGTE HIMMLER AUF DDE BEACHTUNG 
DES ,, SS-GRUNDGESETZES VON DER HEILIGKEIT DES 
EIGENTUMS **, DA INSOWEIT DLE VORHANDENEN RECHTS= 
VORSCHRIFTEN AUSREICHTEN ,BEGNUEGTE ERSICH MIT 
BEFEHLEN , DIE AUF DAS STRAFMASS BEZUG NAHMEN, 
EIGENTUMSDELIKTE MUSSTEN HIERNACH MIT BESONDERER 
SCHAERFE VERFOLGT WERDEN, VOR ALLEM DIEBSTAHL, 
UNTERSCHLAGUNG , PLUENDERUNG, BESTECHUNG, 

IN EINEM FALLE ,IN DEM EIN ANGEHOERIGER DER GESTAPO 
IN EINER VERLASSENEN WOHNUNG IM BESETZTEN GEBIET 
EINIGE ALTE KLEIDUNGSSTUECKE VORGEFUNFEN UND SIE 
SEINER AUFWARTEFRAU UEBERLASSEN HATTE,ORDNETE DER 
REICHSFUEHRER-SS AN ,DASS VOM ANKLAGEVERTRETER 

3 JAHRE GEFAENGNIS ZU BEANTRAGEN SEIEN. DER UNTER- 
SUCHUNGSFUEHRER BEIM BDS. METZ BEANTRAGTE AUF GRUNI 
DES ERGEBNISSES DER BEWEISAUFNAHME NUR 6 MONATE 
GEFAENGNIS. DER REICHSFUEHRER HOB DAS IN DIESER 
HOEHE LAUTENDE URTEIL AUF UND ORDNETE DIE BESTRA= 
FUNG UND STRAFVERSETZUNG DES UNTERSUCHUNGSFUEHRERS 
AN, / 

NEBEN ANDEREN RICHTUNGSGEBENDEN ANWEISUNGEN DES 
REICHSFUEHRERS-SS IST AUF SEINE FORDERUNG ,FUEHRER 
UND OFFIZIERE BEI GLEICHEM DELIKT SCHAERFER ZU 
BESTRAFEN ALS ANDERE ANGEHOERIGE DER SIPO UND DES 
SD. HINZUWEISEN. UM DIE DURCHFUEHRUNG DIESER AN= 
ORDNUNG UEBERWACHEN ZU KOENBEN „ MUSSTEN SAEMTLICHE 
URTEILE GEGEN FUEHRER UND OFFIZIERE DEM RFSS ZUR 
BESTAETIGUNG VORGELEGT WERDEN. 

IM RAHMEN DIESER BEFEHLE UND DER EINGEHENDEN SACH= 
ANWEISUNGEN ‚DIE DEM LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER 
DES CDS. DURCH DIE ,, SAMMELERLASSE DES HAUPTAMTES 
SS-GERICHT ’’ ZUGELEITET WURDEN ‚WAR FUER DIE ENT» 
SCHEIDUNGEN DES CDS. ALS GERICHTSHERR DES RSHA, 

UND HOECHSTER DISZIPLINARVORGESETZTER DER SIPO UND 
DES SD. SOMIT EIN BESCHRAENKTER SPRELRAUM . TROTZ= 
DEM WAERE DIE EINFLUSSMOEGLICHKEIT DES CDS. GROSS 
GENUG GEWESEN,UM DIE UNTERDRUECKUNG UND VERSCHLEI= 
ERUNG STRAFBARER HANDLUNGEN ZU ERMOEGLICHEN, DASS 
ES NICHT DAZU GEKOMMEN IST,IST DARAUF ZURUECKZU- 
FUEHREN,DASS EINAML KALTENBRUNNER SELBST JURIST WAR 
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UND DASS ZUM ANDEREN DER LEITENDE UNTERSUCHUNGS= 
FUEHRER,DR. DILLERSBERGER,SELBST EINAUSGEZEICHNETER 
UND IN DEN BEGRIFFEN DES RECHTSTAATES DENKENDER 
JURIST, IHN IN DIESER RICHTUNGE BESTAERKTE., 
IN EINEM GRUNDLEGENDEN BEFEHL WURDE SAEMTLICHEN 
DIENSTSTELLENLEITERN DER SIPO UND DES SD. EINGE- 
SCHAERFT,ALLE STRAFBAREN HANDLUNGEN IHRER/ UNTER= 
GEBENEN DEM ZUSTAENDIGEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER ZU 
' MELDEN. DIE STRAFBARKE! T DER UNTERDRUECKUNG VON 
STRAFTATEN ‚DER ERLEDIGUNG IM EIGENEN WIRKUNGSKREIS 
UND DBR VERNACHLAESSIGUNG DER DIENSTAUFSICHTSPFLICHT 
WURDE BESONDERS HERVORGEHOBEN. 
TATSAECHLICH WURDE DURCH DIE HALTUNG DES CDS.U,DES 
LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRERS IM BEREIN MIT DER 
SCHON BESCHRIEBENEN ORGANISATION DES APPARATES DER 
UNTERSUCHUNGSFUEHRER , DIE ALLE VOLLJURISTEN SEIN 
MUSSTEN, EINE ZWAR STRENGE,ABER SAUBERE LINIE IN 
DER VERFOLGUNG STRAFBARER HANDLUNGEN ERREICHT . 
ERFASST WURDEN SELBSTVERSTAENDLICH NUR VERSTOESSE 
GEGEN DAS DAMALS GELTENDE DEUTSCHE RECHT , NICHT 
BBER HANDLUNGEN VON SIPO - UND SD-àNGEHOERIGEN , 
DIE IN AUSFUEHRUNG DEUTSCHER GESTZE ODER DIESEN 
GLEICHZUACHTENDEN FUEHRERBEFEHLEN BEGANGEN WURDEN, 
HEUTE ABER VERBRECHEN GEGEN DAS VOELKERRECHT ODER 
GEGEN DIE HUMANITAET DARSTELLEN . VON DEN DIES= 
BEZUEGLICHEN BEFEHLEN UND MASSNAHMEN ‚WIE JUDEN- 
TOETUNGEN , KOMMANDO-BEFEHL ,NACHT-UND NEBEL-ERLASS, 
KUGEL-ERLASS UND DERGLEICHEN, ERHIELT DIE DIENST= 
STELLE DES LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRERS KEINE 
KENNTNIS,MEINES WISSENS AUCH NICHT DER LEITEND 
UNTERSUCHUNGSFUEHRER SELBST. 
B. BESONDERES , 
WIE BEI JEDER POLIZEI ,SO BRAYCHTE AUEH DIE ARBEIT 
DER DEUTSCHEN SICHERHEITSPOLIZEI FUER DIE DAMIT 
BEFASSTEN BEAMTEN VERSUCHUNGEN ZU WILLKUERLICHER 
‚ MASSNAHMEN UND ZU PERSOENLICHER BEREICHERUNG MIT 
DIESE DELIKTE|SICH, TROTZDEM HIELTEN SICH INNERHALB DES STAMMs 
PERSONALS ,DAS$ ZUM WEIT-AUS UEBERWIEGENDEN TEIL 
AUS ALTGEDIENTEN BERUFSBEAMTEN BESTAND. IN BESCHEIDEN 
NEN GRENZEN, MIT DER STEIGENDEN HERANZIEHUNG NOT- 
DIENSTVERPFLICHTETER AUS ALLEN SCHICHTEN DER BEVOEL= 
KBRUNG NAHMEN DIE STRAFBAREN HANDLUNGEN ZU . 
DIES GALT VOR ALLEM FWER DIE TYPISCHEN BEAMTEN= 
DELIKTE , WIE BEGUENSTIGUNG,BESTECHUNG , UNTERSCHLA= 
GUNG T IM BESETZTEN GEBIET MEIST ALS PLUENDERUNG 
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BESTRAFT T UND KOERPERVERLETZUNG IM AMT. MIT DER 
AUSWEITUNG DER SICHERHEITSPOLIZEILICHEN TAETIGKEIT 
AUB DIE BESETZTEN LAENDER WURDE AUCH DER KREIS 
DER DURCH SOLCHE DELIKTE BENACHTEILIGTEN PERSONEN 
GROESSER , ZUMAL INFOLGE DER AUSEINANDERLIEGENDEN 
GEBIETE DIE DENSTAUFSICHT NICHT SO STRAFF GEFUEHRT 
WERDEN KONNTE WIE IM ΙΝΙΑΝΡΕ. 
ES IST FESTZUHALTEN , DASS ES BEI DER VERFOLGUNG 
DERARNGER STRAFBARER HANDLUNGEN KEINE ROLLE SPIELTE 
OB SIE SICH GEGEN JUDEN ODER GEGEN NICHTJUDEN, 
GEGEN DEUTSCHE ODER NICHTDEUTSCHE RICHTETEN. BEI 
DER BEURTEILUNG EINER STRAFBAREN HANDLUNG IM 
SS-UND POLIZEIGERICHTLICHEN VERFAHREN WURDE NOCH 
MEHR ALS IN DER UEBRIGEN RECHRSPRAXIS DES NATIONAL 
SOZIALISTISCHEN STAATES WENIGER DIE TAT SELBST 
ALS DER VERBRECHERISCHE WILLE ,DER SICH IN DER 
TAT ZEIGTE , BESTRAFT. AUS DER UMFANGREICHEN REIHE 
VON FAELLEN ,DIE MIR WAEHREND MEINER TAETIGKEIT 
BEIM LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER DER SIPO UND 
DES SD. BEGEGNET SIND, SIND MIR FOLGENDE GROESSERE 
FAELLE NOCH IN ERINNERUNG : 
1. BEI DER EVAKUIERUNG DER JUDEN AUS BERLIN 1942 
HATTE SICH EINE REIHE VON ANGEHOERIGEN DER 
SIPO PLUENDERUNGEN , DIEBSTAEHLE UND UNTERXEXK 
SCHLAGUNGEN ZUSCHULDEN KOMMEN LASSEN. SAEMT- 
LICHE BESCHULDIGTEN WURDEN AUF ANORDNUNG DES 
CDS. SOFORT VOM DIENST BEURLAUBT UND IN UNTER- 
SUCHUNGSHAFT GENOMMEN . SOBALD GENAUERE ER- 
MITTLUNGSERGEBNISSE VORLAGEN, WURDEN DIE 
SS-ANGEHOERIGEN UNTER DEN BETEILIGTEN AUS DER 
SS ENTFERNT. GEGEN DIE BEAMTEN AUF LEBENSZEIT 
WURDE DEN VORSCHRIFTEN. DER RDSTO. ENTSPRECHEND 
EIN BEAMTENDIENSTSTRAFVERFAHREN MIT DEM ZIEL 
DER ENTLASSUNG AUS DEM BEAMTENVERHAELTNIS EIN= 
GELEITET. BEAMTE AUF WIDERRUF UND ANGESTELLTE 
WURDEN MIT SOFORTIGER WIRKUNG AUS IHREM DIENST- 
VERHAELTNIS ENTFERNT. IM SS-UND POLIZEIGBRICHT- 
LICHEN VERFAHREN WURDEN GEGEN DIE HAUPTTAETER 
TODESSTRAFEN , GEBEN DIE UEBRIGEN HOHE FREI= 
HEITSSTRAFEN AUSGESPROCHEN . EINIGE DER BETEI= 
LIGTEN BEGINGEN VOR URTEILSFAELLUNG SELBSTMORD. 
2. MEHRERE ANGESTELLTE UND BEAMTE DER STAATSPOLI-— 
ZEILEITSTELLE PRAG NAHMEN 1940 UNBEFUGTE DURCH- 





ANON NA SUCHUNGEN UND RAZZIEN BEI TSCHECHEN VOR UND 


ERPRESSTEN VON IHNEN GELD UND WERTSACHEN, 
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3. 


ΠΠ! 









DER ANGESTELLTE NEUMANN WURDE ZU 12 JAHREN ZUCHI- 
HAUS ,DIE UEBRIGEN BETEILIGEEN EBENFALLS ZU 
HOHEN ZUCHTHAUS-UND GEFAENGNISSTRAFEN VERURTEILT 
SAEMTLICHE BETEILIGTEN WURDEN AUS DEM DIENST ENT= 
LASSEN UND ,SOWEIT SIE DER SS ANGHOERTEN , AUS 
DIESER AUSGESTOSSEN BEZW. AUSGESCHLOSSEN. 

BEI DER STAATSPOLIZEILEITSTELLE BRUENN ERPRESSTEN 
1942 ODER 1941 MEHRERE BEAMTE UND ANGESTELLTE 
VON VERHAFTETEN JUDEN UND TSCHECHEN GELD GEGEN 
DAS VERSPRECHEN, IHRE FREILASSUNG ZU BEWERKSTEL= 
LIGEN. DER HAUPTSCHULDIGE „ DER KRIMINALRAT 
HERZBERGER, ERHIELT „SOWEIT ERINNERLICH,, 8 JAHRE 
ZUCHTHAUS, DIE UEBRIGEN BETEILIGTEN EBENFALLS 
HOHE FREIHEITSSTRAFEN. 

1944 WURDE DURCH AUSSAGEN VON LAGERINSASSEN BE- 
KANNT,DASS IN EINEM DER STAATSPOLIZEILEITSTELLE 
BRESLAU UNTERSTEHENDEN ARBEITSERZ I EHUNGSLAGER 
ERHEBLICHE MISSSTAENDE HERRSCHEN SOLLTEN. BEI 

DER UNTERSUCHUNG DURCH DEN ZUSTAENDIGEN UNTER- 
SUCHUNGSFUEHRER BEIM IDS. BRESLAU ,REGIERUNGS- 
RAT DR. KOLB, STELLTE ES SICH HERAUS,DASS DER 
LAGERFUEHRER HEID EIN WILLKUERREGIMENT GEFUEHRT 
UND ENTGEGEN DER LAGERORDNUNG HAEFTLINGE , 
MEISTENS RUSSEN UND POLEN, MISSHANDELT UND 
MEHRERE VON IHNEN ERSCHOSSEN HATTE , OHNE DASS 
DIE VORAUSSETZUNGEN ZUM GEBRAUCH DER SCHUSS- 
WAFFE GEGEBEN WAREN, ER WURDE VOM SS-UND POLIZEI- 
GERICHT BRESLAU WEGEN MEHRFACHEN MORDES ZUM 

TODE VERURTEILT,BEGING ABER NOCH VOR BESTAET I GUNG 
DES URTEILS SELBSTMORD. 

EBENFALLS WAREN IM ARBEITSERZIEHUNGSLAGER POSEN. 
LENZING MISSHANBLUNGEN UND TOETUNGEN VON HAEFT- 
LINGEN VORGEKOMMEN, NACH EINLEITUNG EINES SS-UND 
POLIZEIGERICHTLICHEN VERFAHRENS ERSCHOSSEN ODER 
ERFAENSTEN SICH DER-LAGERLEITER ,SS-OBERSTURM- 
FUEHRER WALTER , SOWIE EIN BEAMTER DER STAATSPO- 
L'ZEILEITSTELLE POSEN, DIE UNTERSUCHUNG WURDE 
GEFUEHRT VON DER ABTEILUNG | G DES HAUPTAMTES 
SS-GERICHT IN ZUSAMMEN-ARBEIT MIT DEM RSHA -AMT V 
UND DEM LEITENDEN UNTERSUCHUNGSFUEHRER DES CHEFS 
DER SICHERHEITSPOLIZEI . DAS VERFAHREN KONNTE 
EBENSO WIE DIE PRUEFUNG DER FRAGE „INWIEWEIT DIE 
OERTLICHEN DIENSTSTELLEN DER SIPO T LEITER DER 
STAPO POSEN „IDS. POSEN UND UNTERSUCHUNGSFUEHRER 
BEIM IDS. POSEN T DIE ERFORDERLICHE SORGFALT 
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BEI DER RECHTZEITIGEN AUFDECKUNG DES FALLES AUSSER 
ACHT GELASSEN HATTEN,INFOLGE DER KRIEGSEREIGNISSE 
1945 NICHT MEHR ABGESCHLOSSEN WERDEN. 

6. EIN KRIMINALBEAMTER ,ABGEORDNET ZUR EINSATZGRUPPE 
B - MITTELRUSSLAND- HATTE 1942 / 1943 GELEGENTLICH 
EINER BERNEHMUNG AN EINER RUSSIN SITTLICHE VERFEH= 
LUNGEN BEGANGEN.ER WURDE WEGEN VERBRECHENS GEGEN 
PAR. 174 RSTGB. | UNZUCHT MIT ABHAENGIGEN T MIT 
EINER HOHEN FREIHEITSSTRAFE BELEGT. 

EIN AEHNLICHER FALL EREIGNETE SICH BEI DER STAATS= 
POLIZEILEITSTELLE WIEN, WO SICH EIN KRIMINALBEAMTER 
AN EINER VORUEBERGEHEND FESTGENOMMENEN AUSLAEN= 
DISCHEN ARBEITERIN VERGANGEN HATTE. 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER 
WAHRHEIT „ DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND 
OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE 
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AFFIDAVIT. 
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Auszuzsweise Abschrift 





Nuernberg, den l,àugust 1946. 











& idesstattliche Erklaerung ο 
von 


Anton V e 1 8 8 , 


I, Antın | e iss , geboren am l7,Juni 1909 in Muenchen, von Beruf 


Jurist und Regierungsrat, CIE 91 Darmstadt, being duly sworn depose end say: 


Auf Grund meiner mehrjaehrigen Taetigkeit (1942 í 1945) bei der Dienststelle 
des leitenden Untersuchungsfuehrers des Vhefs der ?icherheitspolizei und des 
SD erklaere ich folzendess 

l., Aufgaben der Untersuchunzsfuehrer in der Sipo waren: 

A iErmittluncen und Anklasevertretung bei strafbaren Handlungen von Ange- 
hoerigen der Sipo und des SD.“ufgebe war es nicht, cine richterliche 
laetirkeit auszuueben, 

BiDisziplinarbestrsfunz nach der SS-Disziplinar~- und Beschwerleordnung 
ι SS-DBO ), Bei Verstoessen die keinen strafbaren Tatbestand erfuellten 
oder die nach der Kriezsstrefverfahrensordnun; (KSTVY ) disziplinaer 
erledigt weruen konnten, obwohl sie an sich Streftatesestaende darstell- 


ten. Die bestrafung wurde nicht durch die Untersuchunssfushrer selbst 


ausgesprochen, sonuern durch die Disziplinar-Vorzesetzten. 


C 
oe 
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\linarbestrafung nach der Reichsdienst-Straforanung (Rtv), wenn 
es sich um Beamte handelte. Auch hier sprach die Bestrafung nicht der 


untersuchunesfuehrer selbst aus, ihm oblag nur die Untersuchungsfuehrung 


Zu l ὁό ο 666400066688 , 
Zu Beso 0nSE »a 6.0.0.0 deu ed 909» 
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. Praktische Tactizkeit der Untersuchungsfuehrer der Sicherheitspolizei 
. und des SD. 

A. Allgemeines. 

Bestimmend fuer die prektische Arbeit waren neben den allgemeinen 


Strafrechtsbestimmnzgen und dem MStGB. die Befehle des rceichsfuehrers-—- 
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Himmler hat suf zahireichen Gebieten Befehle erlassen, dic fuer den 


und Polizeiangehoerigen weit ueber die sonstigen Normen hinaus Verbote 
tzten, gegen die zu verstossen den Tatbestand des militaerischen Ungehore 

sams gensess Par.y2 MStGB erfusllte, Ein erheblicher Teil der anfallenden 

Strafsachen beruhte auf derartigen Handlungen, Dazu kamen die Befehle des 


caS. und die Dienstvorschriften der Sipo und SD.. Auch Verdvesse gegen sie 


waren in der Regel nicht nur SS-masssige oder beamtenrechtliche Diszipliner- 


widrizkeiten, sondern Unzehorsamsfselle. Das gleiche trifft fuer die Nicht- 
durchfuehrung spezieller Befehle anderer Dienstvorgesetzter zue 


Als wesentlich ist hervorzuheben, dass die gerade in der Sipo und dem SD. 


N 


eine grosse Roile spielende Geheimhaltungspflicht strafrechtlich Jadurch 
besonders zeschuetzt wurde, dass Verstoesse gegen Sie als militasrischer 
nzehorsam sozer mit dem ‘lode bestraft werden konnten, Aui diese Weise 
konnte die Verletzung der Schweigepflicht euch in den Faellen geahndet wer- 


— — 


den, in denen nicht alle ''etbestandsmerkmale des Geheimnisbruches (Par. 359 


d 


` 


RStGB) oder des Landesverrets į Far.7)! ff heAeUe) gegeben waren, 
- 


Besonderen Wert legte Himmler auf die Beachtung des*SS-Crundgesetzes von der 
Heiligkeit des Sisentums". Da insoweit die vorhandenen Rechtsvorschriften 
ausreichten, begnuegte er sich nit Befenlen, die auf des Strafmass Bezug 
nahmen. Sizentumsdelikte mussten hiernach mit besonderer Schaerfe verfolgt 
werden, vor ailem Diebstahl, Unterschlagung, rluenderung, Bestechung. 

In einem Falle, in dem ein Angehoeriger der Gestapo in einer verlassenen 
Wohnung im besetzten Gebiet einige alte Kleidunesstuecke vorgefunden und sie 
seiner Aufwartefrau ueberlassen hatte, ordnete der Reichsfuehrer-3S an, 

dass vom Anklazevertreter 3 Jahre Gefaengnis zu beantragen seien. Der Unter- 
suchunzsfuehrer beim BdS Metz beantragte auf Grund des Ergebnissss der 5e= 


weisaufnahme nur 6 monate Gefaengnis. Der Reichsfuehrer hob das in dieser 


Hoehe Lauffendende urteil auf und ordnete die Bestrafung und Strafversetzung 
des Untersuchungsfuehrers ans 


——— ΠΠ 


Be Besonderes. H1418-0088 

















lie bei jeder Polizei, so brachte auch die Arbeit der deutschen 
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Blatt 3 der auszugsweisen Abschrift der eidesstattlichen Versicherung 


Anton Weiss 





Sicherheitspolizei fuer die damit befassten Beamten Versuchungen zu willkuer- 
lichen Massnahmen und zu persoenlicher Bereicherung mit sich, Trotzdem hiel- 
ten sich diese Delikte innerhalb dee Stammpersonals, das mim weitaus ueber- 
viezenden Teil aus altgedienten Berufsbeamten bestand, in bescheidenen Grene 
zene. Mit der steigenden Heranziehung Notdienstverpflichteter aus allen Schich- 
ten der Bevoelkerung nahmen die strafbaren Handlungen zu. 
Dies galt vor allem fuer die typischen Beamtendelikte, wie Besuenstigunz, Bee 
Stechunz, unterschlagung (im besetzten Gebiet meist als Pluenderung bestraft) 
und Aoerperverletzung im Amt, Mit der Ausweitung der sicherheitspolizeilichen 
rgetizkeit auf die besetzten waender wurde auch der Kreis der durch solche De- 
likte benachteiligten Personen zroesser, zumal infolge der auseinsnderlie;enden 
webiete die Dienstaufsicht nicht so straff zefuehrt werden konnte wie im Inlende 
Es ist festzuaelten, dass es bei der Verfolgung derartizer 
strafbarer Handlungen keine Holle spielte, ob sie sich gegen Juden oder gegen 
Nichtjuden, gegen Deutsche oder Nichtdeutsche richteten. Sei der Beurteilung 
einer strafbaren Handlung im SO und polizeizerichtlichen Verfahren wurde 
noch mehr als in der uebriren Rechtspraxis des nationalsozialistischen Staates 
wenızer die Tat selbst,als der verbrecherische Wille, der sich in der Tat 
zeigte, bestraft. Aus der umfangreichen Heihe von Facllen, die mir waehrend 
meiner reetigkeit bám leitenden Untersuchungsfuehrer der Sipo und des SD be- 
zegnet sind, sind mir folgende groessere Faelle noch in Erinnerung: 
le bei der Evakuierung der Juden aus Berlin 1942 hatte sich eine Reihe von 
Anzehorrigen der Sipo rluenderungen, Yiebstaehle unà Ynterschlagun, 


sn Ze 


πο 


schulden kommen lassen. Saemtliche Beschuldigten wurden auf Anordnung des 
043 sofort vom Dienst beurlaubt und in Untersuchungsheft genommen, Sobald 
e itt re "ebnisse vorla- giae 31ο SSeAnrenoerive inta 
genauere nrmait tLunzssersgeon sse ΤΟΥ 15 ΘΤ , wurd en O28 wit ängen 7 ls 'en unter 


den poteilizten aus der 3S entfernt, tegen die Beamten suf Lebenszeit 


wurde den Vorschriften der RDStO, entsprechend ein Beamtendienststrafvere 


fahren mit dem Ziel der Entlassung aus dem Beamtenverhaeltnis cingeleitet. 
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Blatt 4 der eidesstattlichen Versicherung Anton Te iss, 


euszuzsweise Abschrift, 








Beamte auf Widerruf und Angestellte wurden mit sofortiger Wirkung aus ihrem 
Dienstverhaeltnis entfernt. Im SS- und polizeigerichtlichen Verfahren wurden 
gegen die Saupttaeter Todesstrafen, gegen die uebrigen hohe Freiheitsstrafen 


ausgesprochen. “inivse der Beteilirten begingen vor Urteilsfaellung Selbstmord 


j 


iehrere Anzestellte und Bsante der Sta: atspolizeileitstelle Pra shmen 1910 


» 
> 


unbefust Yurchsuchunzen und Razzien bei hechen vor und erpressten von ihnen 
seld und Wertsachen. Der Angestellte Neumann wurde zu 12 Jahren Auchtheus, 


eteilisten ebenfalls zu hohen Zuchtheus- un 


UJ 


die uebri-en 


flu 


sefacngnisstrefen 
verurteilt, Saemtliche Beteiligten wurden aus den Dienst entlassen ` und, so- 


em 


weit sie der 55 engehoerten,. aus dieser aus 


estossen bzw, ausgeschlossen, 
Bei der Staatspolizeileitstelle Bruenn erpressta 1942 oder 19/1 mehrere Beemte 
und Angestellte von verhafteten Juden und ischechen Geld gegen des Versprechen, 
ihre Freiisssung zu bewerkstelligen, Der “euptschuldige, der Kriminalrst “erze 
erger, erhielt, soweit erinnerlich, 8 "shre Zuchthaus, die uebrizen Beteili, 
ebenfalls hone Freiheitsstrsfene 
l94À wurde durch Aussagen von Legerinsassen bekannt, dass in einem der Staats- 
Bresleu 
polizeileitstelle unter: stehenden Arbeitserziehungslager erhebliche ilisstaende 
herrschen sollten. Bei der Untersuchung durch den zustaendizen Untersuchun 
fuehrer beim 545 Breslau, Regierungsrat DreKolb, stellte es sich herifs, dass 
der Larerfuehrer Heid einWillkuerrsgiment gefuehrt und entgegen der Legerorde 
nung Haeftlinze, meistens Russen und Polen, misshandelt und mehrere von ihnen 
erschossen hatte, ohne dass die Voraussetzungen zum Gebrauch der Schusswaffe 
eceben waren. Er wurde vom SS=- und Folizeigericht Breslau wegen mehrfachen 
Mordes zum rode verurteilt, beging aber noch vor Bestaetigung des Urteils 
Selbstmorde 
Sbenfells waren im Arbeitserziehungsslager Posen-Leuzing Misshandlungen und 
Toetungen von äaeftlinzen vorgekommen. "ach Einleitung eines SS- und polizei- 
gerichtlichen Verfahrens erschossen oder erhaengten sich der Lagerleiter, SS- 


Ubersturnbemefuehrer Walter, sowie ein Beamter der Stastspolizeileitstelle 


rosene Die Untersuchung wurde gefuehrt von der Abteilung í G des "auptamtes 


Ln 
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Blatt 5 der auszugsweisen Abschrift der eidesstattlichen Versicherung 

von Anton Ππ j1 š 8 
n ——————— —ÉÉ——— 
SS-Gericht in Zusammenarbeit mit dem RSHA - Amt V und dem leitenden Untere 
Suchun:;sfuehrer des Chefs der Sicherheitspolizei. Das Verfahren konnte eben- 
so wie die rruefung der Frage, inwieweit die oertlichen Dienststellen der 
Sipo (Leiter der Skapo Poseng. IDS. Posen und untersuchunssfuehrer beim 
iDS. rosen) die erforderliche Sorgfalt bei der rechtzeitigen Außeckung des 


Falles ausser Acht gelassen hatten, infolge der Kriegsereignisse 1945 nicht 
mehr abgeschlossen werden. 

Ein “riminalbeamter, Abzeoräneter zur Einsatzgruppe B = Mittelrussland < 
hatte 1942 / 1943 gelegentlich einer Vernehmung an einer Russin sittliche 
Verfehlunzen begangen, Er wurde wezen Verbrechens gegen £fer4,17l| RStGB 
(Unzucht miu Abhaengizen) mit einer hohen Freiheitsstrafe belegte 

Bin aehnlicher Fall ereignete sich bei der Steatspolizeileitstelle Tien, 


wo Sich ein Kriminalbeamter an einer voruebergehend festzenommenen aus~ 


laendischen Arbeiterin verganzen hatte, 


-pam 
se Lie 


(D 


Die vorstehend angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Vi 
klaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben worden, ich 
habe dieselbe durchgebsen und unterschrieben, 


>eze Anton Weiss 
Signature of Affiant 


Subscirbed and sworn to before me this lst day of Auge 19/6 at Nurnberg, 
Germany e 


ZeZe Robert B Starnes, Capt. 07234185 
"ame, Grade, ASN 


4 = Ότο ει] Schmidt Ü duly conversant with the inglish and German languages, 
certify that I have acted as interpreter for the sweerinz of the above 
affidavit, 


gezeDrefaul Schmidt 


vie Vebereinstimmung vorstehender auszuzsweiser Abschrift mit dem mir vor- 
liegenden Yriginal bestaetige ich hiermit, 


Nuernberg, den 2,Auzust 1916. 


Rechtsanwalt: 
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NUERNBERG , DEN 2. AUGUST 1946 


os sessi. mm 


| = DR. HANS SCHMITZ » GEBOREN AM 30.1.1903 IN 
KOELN , VON BERUF KRIMINALDIREKTOR » ZULETZT CIC NR 7 IN 
HEMER /WESTF. - BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY : 


ICH WAR VON 1933 BIS ZUM ZUSAMMENBRUCH ALS 
KRIMINALKOMMISSAR „ KRIMINALRAT UND KRIMINALDIREKTOR 
LEITER DER ABWEHRPOLIZEI BEI DEN STAATSPOLIZEISTELLEN 
KOELN , SAARBRUECKEN UND DUESSELDORF ° 

ICH HABE FOLGENDES ZUERKLAEREN e£ 


DIE ABWEHRPOLIZEI WAR BEREITS VOR 1933 EINE 
BESONDERE FACHSPARTE DER DAMALIGEN POLITISCHEN POLIZEI 
UND BLIEB DIES AUCH NACH 1933 INNERHALB DER GEHEIMEN 
STAATSPOLIZEI. DIE AUFGABEN BLIEBEN NACH DER MACHTUEBER- 
NAHME DIE GLEICHEN WIE VORHER » NAEMLICH DIE KRIMINA - 
LISTISCHE AUFKLAERUNG VON LANDESVERRATSFAELLEN . EIN BE- 
SONDERES CHARAKTERISTIKUM WAR DIE STETIGKEIT HINSICHTLICH 
DES PERSONALBESTANDES DER ABWEHRBEAMTEN » DEREN GROESSTER 
TEIL SCHON VOR 1933 AUF ABWEHRPOLIZEILICHEN GEBIET TAETIG 
WAR UND AUCH OHNE RUECKSICHT AUF PARTEIZUGEHOERIGKEIT 
NACH 1955 TAETIG BLIEB . GRUND ZU DIESER BESTAENDIGKEIT 
INNERHALB DER ABWEHRBEAMTEN WAR DAS BESTREBEN DER BE - 
HOERDEN „ GERADE AUF DIESEM GEBIET SPEZIALISTEN HERANZU- 
ZIEHEN UND ZU BEHALTEN , 

EIN WEITERER GRUND LAG IN DER EIGENART DER AB- 
WEHRPOLIZEILICHEN VORGAENGE, DIE AUSSCHLIESSLICH DEM 
SCHUTZ DER LANDESVERTEIDIGUNG DIENTEN UND NATURNOTWENDIG 
NUR EINEM MOEGLICHST KLEINEN PERSONENKREIS ZUR KENNTNIS 
KOMMEN DURFTEN , 
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WIE WEIT DIE ISOLIERUNG DER ABWEHRPOLIZEI INNER- 
HALB DER STAATSPOLIZEISTELLEN GING , ERGIBT SICH AUS DER 
TATSACHE „ DASS DIE ABWEHRPOLIZEILICHEN DIENSTSTELLEN , 
EINER ALTEN UEBUNG DER ZENTRALPOLIZEISTELLEN AUS DER ZEIT 
VOR 1933 FOLGEND „ SOGAR REIN AEUSSERLICH INNERHALB DER 
DIENSTGEBAEUDE VON DEN UEBRIGEN DIENSTSTELLEN DURCH 
EISENTUEREN ODER EISENGITTER ABGETRENNT WAREN ο AUS DIESER 
ISOLIERUNG ERGAB SICH FERNER GANZ WANGSLAEUFIG „ DASS 
UMGEKEHRT DIE BEAMTEN DER ABWEHRPOLIZEI UEBER ANGELEGEN- 
HEITEN , DIE BEI DER ABTEILUNG II BEHANDELT WURDEN , 
KEINE KENNTNIS AUS EIGENEM AUGENSCHEIN ERHALTEN KONNTEN 
UND AUCH NIEMALS HIERUEBER INFORMIERT WURDEN . AUF DIE 
IN DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI BESONDERS SCHARF GEHAND- 
HABTE GEHEIMHALTUNG , DIE DURCH DEN BEKANNTEN FUEHRER - 
BEFEHL UEBER DIE GEHEIMHALTUNGSPFLICHT NOCH WESENTLICH 
ERWEITERT WURDE „ DARF ICH IN DIESEM ZUSAMMENHANG NOCH 
BESONDERS HINWEISEN , 
AUF. GRUND MEINER KENNTNIS DES PERSONALBESTANDES 
DER ABWEHRBEAMTEN BEI EINER ANZAHL VON STAATSPOLIZEI - 
STELLEN SCHAETZE ICH DEN GESAMTPERSONALBESTAND DER AB- 
WEHRPOLIZEI AUF ZWEI- BIS DREITAUSEND KOEPFE . 
| WEGEN LANDESVERRATS FESTGENOMMENE PERSONEN WURDEN 
AUSSCHLIESSLICH DEN GERICHTEN ZWECKS ABURTEILUNG UEBER - 
STELLT $ EINE VERBRINGUNG INS KONZENTRAT I ONSLAGER ERFOLG- 
TE NICHT. MIT JUDEN ALS SOLCHEN HATTE DIE ABWEHRPOLIZEI 
UEBERHAUPT NICHTS ZU TUN , ES SEI DENN » DASS SIE SICH 
VERSTOESSE GEGEN DIE LANDESVERRA \TSBESTIMMUNGEN HATTEN 
ZUSCHULDEN KOMMEN LASSEN . 
VERSCHAERFTE VERNEHMUNGEN FANDEN BEI DER ABWEHR - 
POLIZEI NICHT STATT . 
DIE ABWEHRBEAUFTRAGTEN UND WERKSCHUTZANGEHOERIGEN 
IN DEN INDUSTRIELLEN BETRIEBEN WAREN AUSSCHLIESSLICH 
WERKSANGEHOERIGE, DIE VON DEN WERKEN VORGESCHLAGEN UND 
VON DEN MILITAERISCHEN ABWEHRSTELLEN UND DER ABWEHRPOLIZEI 
BESTAETIGT BEZW, ABGELEHNT WURDEN . BEI DEN ABWEHRBEAUF- 
TRAGTEN 








ΠΠ] 


HANDELTE ES SICH DURCHWEG UM WERKSDIREKTOREN , PRO- 
KURISTEN , CHEFINGENIEURE ODER SONSTIGE ANGESTELLTE IN 
LEITENDER POSITION . IN GROESSEREN BETRIEBEN WAREN DIE 
WERKSCHUTZANGEHOERIGEN HAUPTAMTLICH NUR FUER AUFGABEN DES 
WERKSCHUTZES UND DER WERKF-UERWEHa TAETIG . IN KLEINEREN 
BETRIEBEN BESTAND NUR EIN SOGENANNTER NEBENANTLICHER 
VERKSCHUTZ , DESSEN ANGEHOERIGE IM UEBRIGEN IHRER NORMALEN 
BESCHAEFTIGUNG ALS ANGESTELLTE ODER ARBEITER NACHGINGE! 
DIE BESOLDUNG DER ABWEHRBEAUFTRAGTEN UND WERKSCHUTZ - 
MAENNER ERFOLGTE IN JEDEM FALL NUR DURCH DAS WERK UND NIE 
UND IN KEINER WEISE DURCH DIE ABWEHRPOLIZEI . 

ZUM SCHLUSS DARF ICH NOCH ERWAEHNEN , DASS ZWISCHEN 
DER STAATSPOLIZEISTELLE KOELN UND VERSCHIEDENEN NIEDER — 
LAENDISCHEN POLIZEIBEHOERDEN AUF DEM GEBIET DER KOMMU - 
NISTENBEKAEMPFUNG UND DES ALLGEMEINEN ERFAHRUNGSAUSTAU - 
SCHES EINE SEHR ENGE UND KAMERADSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT 
HERRSCHTE „ LEITENDE NIEDERLAENDISCHE POLIZEIBEAMTE - Z.B. 
FOLIZEIDIREKTOR SNEBELLIE AUS VENLO , POLIZEIKOMMISSAR 
DIJS AUS EINDHOVEN U.A. - WAREN SEHR HAEUFIG ZU ΒΕ - 
SPRECHUNGEN UND ANSCHLIESSENDEN GESELLIGEN BEISAMMENSEIN 
BEI UNS IN KOELN „ WIE AUCH EBENSO OFT LEITENDE BEAMTE 
DER STAATSPOLIZEISTELLE KOELN BEI DIESEN HERREN IN HOLLAND 
WEILTEN . AUSSERDEM WEISS ICH AUS EIGENER KENNTNIS , DASS 
POLIZEIDIREKTOR SNEBELLIE DIESELBEN ENGEN BEZIEHUNGEN 
ZU LEITENDEN BEAMTEN DER STAATSPOLIZEISTELLE DUESSELDORF 
UNTERHIELT , DIE AUSSERDEM NOCH MIT ANDEREN NIEDERLAEN - 
DISCHEN POLIZEIBEHOERDEN IN BESTEM KONTAKT STAND . DIESE 
AUSLAENDISCHEN POLIZEIFACHLEUTE HAETTEN SICHERLICH NIEMALS 
SOLCHE HERZLICHEN BEZIEHUNGEN ZUR DEUTSCHEN GEHEIMEN 
STAATSPOLIZEI AUFGENOMMEN UND UNTERHALTEN , WENN SIE DIESE 
FUER EINE VERBRECHERORGANISATION GEHALTEN HAETTEN . 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT . DIESE ERKLAERUNG IST VON MIRAFREIWILLIG 


UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN W N. ICH HABE DIESELBE 
ς Ν j m / ' 
DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBENZ.- f ^P, 


SIGNATURE OF AFFIANT /. 
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BLATT 4 ZUR EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON DR.HANS SCHMITZ . 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS 3, DAY OF AUGUST 
1946 AT NUERNBERG ,GERMANY . 





ae af. 0-4 y 219 
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DE , ASN «. 


NAME , 
| =- IVETA ιικονο!|ἑα- DULY CONVERSANT WITH THE ENGL | SH 


AND GERMAN LANGUAGES , CERTIFY THAT | HAVE ACTED A&S 
INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT . 


l, a | 








NUERNBERG , DEN 2. AUGUST 1946 


EIYDESSTATTLI CHE ERKLAERUN 


von υπ EAN N 


H1418-0098 


























Uh, HANS SCHMITZ 


| = DR. HANS SCH M I TZ κα GEBOREN AM 20.1.1905 IN 


“g AT , ΜΙ nO {ΠΠ ^v 11 ΑΙ!) ^ | >t” k "- 7 “Fiat ^ x y" Fw f» ` er - ' 
KOELN J V UIN oyu LUI &RIMINALDIRI (OR ie Y LE TT [ «4l IK 4 IN 


HEMER /WESTF. - BE ING DULY SWORN DEPOSE AND SAY ¢ 
ICH WAR VON 19 22 BIS ZUM ZUSAMMENER UCH ALS 
KRIMINALKOMMISSAR s KRIMINALRAT UND KR IMINALDIREKTOR 


LEITER DER ABWEHR; ‘OLIZE! BEI DEN ST \ATSPOLIZEISTELLEN 


1 i εἶ ` A πε λατ 77 T ΓΙ ! 14 "i γι ‘IB COP] eur 
KOELN , SAARBRUECKEN JND DUESSELDORF 


DIE ABWEHRPOLIZEI WAR BEREITS VOR 1933 EINE 
BESONDERE FACHSPARTE DER DAMALIGEN POLITISCHEN VS TERI 
ND BLIEB DIES AUCH NACH 1953 INNERHALB DER GEHE | MEI 
STAATSPOLIZEI. DIE AUFGABEN BLIEBEN NACH DER MAC! iTUEBER- 


NAHME DIE GLEICHEN WIE VORHER » NAEMLICH DIE KRIMINA - 


LISTISCHE AUFKLAERUNG VON LANDESVERRATSFAELLEN ο EIN BE- 
SONDERES CHARAKTERIST I Kun WAR DIE STETIGKEIT HINSICHTLICH 
rn 


DES PERSONALBESTANDES DER ABWEHRBEAMTEN , DEREN GROESSTER 
EIL SCHON VOR 1933 AUF ABWEHRPOLIZEILICHEM GEBIET TAETIC 
` UND INE RUECKSICHT AUF PARTEIZUGEHOERIGKEIT 
AETIG BLIEB , GRUND ZU DIESER BESTAENDIGKEIT 
INNERHALB DER ABWEHRBEAMTEN WAR DAS BESTREBEN DER BE - 
WERDEN , GERADE AUF DIESEM GEBIET SPEZIALISTEN HERANZU- 


C 


ZIEHEN UND ZU ΩΕΗΑΙΤΕΝ , 

EIN WEITERER GRUND LAG IN DER EIGENART DER Abe 
WEHRPOLIZEILICHEN vor GAENGE, DIE AUSSCHLIE: SLICH DEM 
SCHUTZ DER LANDESVERTEIT IGUNG DIENTEN UND N NATUR NOTWENDIG 
NUR EINEM MOEGLICHST KLE INEN PERSONENKREIS ZUR KENNTNIS 
KOMMEN DURFTEN . 








WIE WEIT DIE ISOLIERUNG 
HALB DI SIAATSPOLIZEISTELLEN 


DIE Lin pn 
de με τα. 


ταν 1 


EINE LTEN UE ZENI L. | 
VOR 19 FOLGEND , SCGAR REIN t 
DIENSTGEBAEUDE VON- DI ERIGEN DI 
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HANS SCHM iTZ 


u wr GA de m Ó. s UMP u° ss ub dM «M 


EISENTUEREN ( ISENGITTI GETRENNT EN „ AUS DIESE 
ISOLI GAB SICH FERNEI i£ ¿WPKGSLAFUFIG „ DASS 
UMGEKEHRT DIE ! [ BWE] IZE] 3 NGELEGEN- 
HEITEN , DIE BEI DEI TEE Bn | El URDEN , 
KEINE KE TNI | | CENE αἱ IE ERHALTEN KONNTEN 
UND AUCI IEMALS HH EEE INFORMIE i Ui . AUF DIE 
IN DER GEHEIMEN STAATSPOLIZE! BE 1 Γ GLHAND- 
HABTE GEHEIMHALTUNG „ DIE DURCH DEN BEKANNTEN FUEHRER - 
BEFEHL UEBER DIE GEHEI \LTUNGSPFLICHT NOCI = SENTLICH 
ERWEITERT WURDE s DARF ICH IN DIESEM ZUSAMMI NG NOC 
BESONDERS HINWEISEN , 

Ur GRUND EINER KENNTNIS PE | STANDES 
DER ABWEHRBEAMTEN BEI EINER ANZAHL YO! STAATSPOLTZEI - 
STELLEN SCHAETZE ICH DEN GESAMTPERSONALBESTAND DER AD- 
WEHRPOLIZEI AUF ZwWEl- BIS DREITAUSEND KOEPFE 9 

NEBEN LANDESVERRATS FESTGENO "NE US ONEN WURDEN 
AUSSCHLIESSLICH DEN GERICHTEN LWECKS NTEILUNG UEBER = 
STELLT $ EINE VERBRINGUNG {NS KONZENTRATIONSLAGER CRFOLG- 
TE NICHT. MIT JUDEN ALS SOLCHEN HATTE Dit ABUEHRPOLIZEI 
JEBERHAUPT NICHTS ZU TUN , ES SEI DENN , DASS SIE SICH 
VERSTOESSE GEGEN DIE LANDESVERRATSBESTIMMUNGEN HATTEN 
ZUSCHULD N KOMMEN LASSEN B 

fORSCHAERF TE VERNEHMUNGEN FANDEN BEI DER ABWEHR e 


POLIZEI ° 
AUFTRAGTEN 
BET! 


j ` Ñ ` 
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H1418-0100 
BLATT 2 ZUR EIPESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON DR,.HANS SCHMITZ. 
HANDELTE ES SICH DURCHWEG UM WERKSDIREKTOREN , PRO- 
KURISTEN , CHEFINGENIEURE ODER SONSTIGE ANGESTELLTE IN 
LEITENDER POSITION , IN SROESSERE LTRIEBEN WAREN DIE 
WERKSCHUTZANGEHOERIGEN HAUPTANTLIC NUR FUER AUFGABEN DES 
WERKSCHUTZES UND DER WERKFEUERVEHR TAETIG . IN KLEINEREN 
BETRIEBEN BESTAND NUR EIN SOGENANNTER NEBENANMTLICHEI 
WERKSCHUTZ , DESSEN ANGEHOERIGE IM UEBRIGEN IHRER NORMALEN 
BESCHAEFTIGUNG ALS ANGESTELLTE ODE lie „HaINGEN à 
DIE BESOLDUNG DE BWEHRBEAUFTI TE D WERKSCHUTZ - 
MAENNER ILGTE | JEDEM FALL = DURC EFA UND NIE 
UND H EINER WEISE DURCH DIE EHRPOLIZEI , 
ZUM SCHLUSS DARF ICH NOCH ERWAEHNER , Di ZWISCHEN 
DER STAATSPOLIZEISTELLE KOEL VERSCHIEE IIEDER - 
LAENDISCHEN POLIZEIBEHOERDEI JF DEV GEBIET DER KOMMU - 
NISTENBEKAEMPFUNG UND DES ALLGE IHE ERFAHRUNGSAUSTAU = 
SCHES EINE SEHR ENGE UND ΚΑ JSCHAFTLIECHE ZU LNARBEIT 
HERRSCHTE κα, BELTERDE NIETERLAENDI SCH! LIZEIBEAVTE = Z,B. 
POLIZEIDIREKTOR SNEBELLIE AUS VENLO , POLIZEIKOMMISSAR 
DIJS AUS Ὕμνος USA, = WAREN SEHR HAEUFIG ZU ΠΕ - 
SPRECHUNGEN UND ANSCHLIESSENDEN GESELLIGEN PEISAMMENSEIN 


BEI UNS IN KOELN , WIE AUCH EBEN 
DER STAATSPOLIZEISTELLE KOELN BE 


WEILTEN „ AUSSERDEM WEISS ICH AUS 
POLIZEIDIREKTOR SNEBELLIE DIE 
ZU LEITENDEN BEAMTEN DER STAATSPI 


UNTERHIELT „ DIE 
DISCHEN POLIZET? 
AUSLAENDISCHEN POLIZEIFACHLEUTE 
SOLCHE HERZLICHEN ZI EHUNGEN 
STAATSPOLIZEI AUFGENOR 
FUER EINE VERBRECHERORC 


DIE VORSTEHEND 


AUSSERDEM NOCH 
EHOERDEN IN BES 
"at 
UN 
ANISATIOR 


MEN UND 
np 


LIT 


A! 


| b li 


Sf | | E ` + 


I v & &1 NI ° Aj 
T Aj " [- \ 
wil ANDEREN 


wi ot 


IGEFUEHRTEN 


> OFT LEITENDE BEAMTE 
N HERREN IN HOLLAND 
KENNTNIS „ DASS 
SEZIEHUNGEN 
DUESSELDORF 
NIEDERLAEN 
ND e DIESE 
-RLICH NIEMALS 
LHEI! EN 
; WENN SIE 
HAETTEN α 


IEN ENTSPRECH 


| NGEN 
IZEISTELLE 
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TERRA! 
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DIESE 


I SAL 


TATS 
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=< 


DER WAHRHEIT . DIESE ERKL en IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE 
DURCHGELESEN UND UNTERSC " m EN e 
SIGNATURE OF AFFIANT , 

















INN IN 


H1418-0101 


BLATT 4 ZUR EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON DR.HANS SCHMITZ . 


"s 9 ao, oe "ee w ond A wu εν qme τ. w w c d comm ῳ c aa "A Co «ᾳ κ ο κ“. en e o αμ οι c 1 w w e Uu" Ae om A VOD o Qe we nee w nu Gu Cx (4 ax w = 


Ετος | yy TE CMM M “T nc aD t P Pij ! 
SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS 


1946 AT NUERNDERG ,GERMANY 


DAY OF AUGUST 
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INTERPRETER FOR IHE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT 
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NUERNBERG, DEN 3. AUGUST 1946 


EIDESSTATTLICHE ERKLAERUNG 
VON 


DR. SIEGFRIED UIBERREITHER . 


| - DR. SIEGFRIED UIBERREITHER „ GEBOREN AM 29.231908 IN 
SALZBURG „ ZULETZT GAULEITER UND REICHSSTATTHALTER IN DER 
STEIERMARK , Z.ZT. NUERNBERG , JUSTIZPALAST , = BEING DULY 
SWORN DEPOSE AND SAY : 


MIR IST DIE DEUTSCHE UEBERSETZUNG DES DOKUMENTES SSSR 258 
BEKANNT GEWORDEN . ALS EHEMALIGER CHEF DER ZIVILVERWALTUNG 
IN DER UNTERSTEIERMARK VERSICHERE ICH AN EIDESSTATT : 

NACH WIEBERHOLTEN ERKLAERUNGEN , DIE ICH SOWOHL VOM 
KONMANDEUR DER SICHERHEITSPOLIZEI IN MARBURG ALS AUCH VOM 
HOEHEREN SS - UND POLIZEIFUEHRER AM WEHRKREIS XVIII ERHIELT, 
WURDEN IN DER UNTERSTEIERMARK KEINE GEISELN ERSCHOSSEN . 

BEI DEN IN REDE STEHENDEN FAELLEN HANDELTE ES SICH AUS - 
SCHLIESSLICH UM PERSONEN , DIE WEGEN BEGANGENER VERBRECHEN 
NACH DURCHGEFUEHRTEM VERFAHREN ZUM TOD VERURTEILT WAREN . 
DIE VEROEFFENTLICHUNG DER VOLLSTRECKUNG ERFOLGTE : LEDIGLICH 
DESHALB , UM DIE PRAEVENTIVWIRKUNG ZU ERHOEHEN . 

DER ZAHL DER WEGEN AUFLEHNENS GEGEN DIE BESETZUNGS- 
MACHT ZUM TOD VERURTEILTEN PERSONEN STEHT EINE VIEL GROESSERE 
ZAHL VON OPFERN GEGENUEBER , DIE WEGEN DER VOELKERRECHTLICH 
GEBOTENEN GEHORSAMSPFLICHT GEGENUEBER DER BESETZUNGSMACHT 
VON DER WIDERSTANDSBEWEGUNG GETOETET WURDE , 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER 
WAHRHEIT. DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE 
DEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN . ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 
UND UNTERSCHRIEBEN , 


SIGNATURE OF ΑΕΕΙΑΝΤ. 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS DAY OF AUGUST 
1946 AT NUERNBERG , GERMANY, 


NAME , GRADE , ASN., 
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| - DULY CONVERSANT WITH THE 
—* AND GERMAN LANGUAGES , CERTIFY THAT | HAVE ACTED 
S INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT , 
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NUERNBERG, (DEN 3. AUGUST 1946 


ST VESS TA Aree EN X ERKLAERUNG 
VON 


DR. SIEGFRIED UGBERREITHER . 


| - DR. SIEGFRIED UIBERREITHER » GEBOREN AM 29.31908 IN 
SALZBURG -, ZULETZT GAULEITER UND REICHSSTATTHALTER IN DER 
STEIERMARK „ Z.ZT. NUERNBERG » JUSTIZPALAST , = BEING DULY 


SWORN DEPOSE AND SAY : 


MIR IST DIE DEUTSCHE UEBERSETZUNG DES DOKUMENTES WSSR 258 
BEKANNT GEWORDEN „ ALS EHEMALIGER CHEF DER ZIVILVERWALTUNG 
IN DER UNTERSTEIERMARK VERSICHERE ICH AN EIDESSTATT 

NACH WIEBERHOLTEN ERKLAERUNGEN , DIE ICH SOWOHL VOM 
KOMMANDEUR DER SICHERHEITSPOLIZEI IN MARBURG ALS AUCH VÓM 
HOEHEREN SS = UND POLIZEIFUEHRER IM WEHRKREIS XVIII ERHIELT, 
WURDEN IN DER UNTERSTEIERMARK KEINE GEISELN ERSCHOSSEN 
BEI DEN IN REDE STEHENDEN FAELLEN HANDELTE ES SICH AUS = 
SCHLIESSLICH UM PERSONEN , DIE WEGEN BEGANGENER VERBRECHEN 
NACH DURCHGEFUEHRTEM VERFAHREN ZUM TOI VERURTEILT WAREN , 
DIE VEROEFFENTLICHUNG DER VOLLSTRECKUNG ERFOLGTE LEDIGLICH 
DESHALB , UM DIE PRAEVENTIVWIRKUNG ZU ERHOEHEN ‘ 

DER ZAHL DER WEGEN AUFLEHNENS GEGEN DIE BESETZUNGS- 
MACHT ZUM TOD VERURTEILTEN PERSONEN STEHT EINE VIEL GROESSERE 
ZAHL VON OPFERN GEGENUEBER , DIE WEGEN DER VOELKERRECHTLICH 
GEBOTENEN GEHORSAMSPFLICHT GEGENUEBER DER BESETZUNGSMACHT 
VON DER WIDERSTANDSBEWEGUNG GETOETET WURDE ‘ 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER 
WAHRHEIT. DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE 
EDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN , ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 
UND UNTERSCHRIEBEN , 


SIGNATURE OF AFFIANT. 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS 3—/ DAY OF AUGUST 
1946 AT NUERNBERG , GERMANY. 
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NAME , GRADE , ASN,, 
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| -LVETA ι]κονς[κα - DULY CONVERSANT WITH THE 
ENGLISH AND GERMAN LANGUAGES , CERTIFY THAT | HAVE ACTED 
AS INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THE ABOVE AFFIDAVIT 
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geleistet wurde und dass er die Richtigkeit seiner Angaben 
beschworen hat, Die vorschriftsmaessige Beeidigung des Zeugen 
vor einem alliierten Offizier konnte nicht mehr erfolgen, 


da der Zeuge vor dieser Beeidigung wieder abtransportiert 
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Nuernberg, den 5, August 1916, E 
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mieden., in vielen F&ellen komnnten nach Ablauf einer best! en Zeit 


14 P =a σα eb ey 4 - Ir; y A ' "£e em ^ ar J 
die Massnahmen wieder rueckeaenci emacht werden, 


Ich kann mich aber auch an Faelle erinnern, bei denen der General. 
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Waehrend meiner dortigen Tgetickeit im Jehre 1958 habe ich gleich- 


falls Beziehungen mit dem Bischof Dr, Helfer anrebahnt. 
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Ich bestaetige, dass obige Unterschrift von Dr, Erich Isselhorst 
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geleistet wurde und dass er die Richtigkeit seiner Angaben 
beschworen hat. Die vorschriftsmaessige Meeidigung des Zeugen 
vor einem alliirten Offizier konnte nicht mehr erfolgen, da 


der Zeuge vor dieser Beeidigung wieder abtransportiert wurde. 


Nuernberg, den 5. August 1946, 





Rechtsanwalt. 
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Zusammenstellung der kollektiv und eidesstattlichen Versicherungen, 





Im Folgenden gebe ich eine Zusammenstellung, geordnet nach Themen der bei 

der Verteidigung eingelaufenen und verwerteten eidesstattlichen Versicherungen, 

Thema I/1: Zwang der Mitgliedschaft - Versetzung und Kommandierung, 
Ueber dieses Thema liegen 665 Affidavits vor, Sie besagen; 
Der fuer die Errichtung der Geheimen Staatspolizei benoetigte 
Personalbedarf wurde zum ueberwiegenden Teil aus der alten poli- 
tischen Polizei (Abt, I A der Polizeipraesidien)und aus anderen 
Polizeizweigen (Kripo, Schupo usw.) genommen, Nur ein geringer 
Prozentsatz des benoetigten Personals kam aus freien Berufen, Ein 
freiwilliger Eintritt in die Gestapo hat zu dieser Zeit so gut wie 
nicht stattgsfunden, Uebernahme der frueheren politischen Abtei- 
lungen I A der Kripo bei Errichtung der Gestapo in Aitona, Muenchen, 
Wuerzburg, Gleiwitz, Kassel, Koeln, 95% der Gestapo Hamburg waren 
aus der alten politischen Polizei gekommen, Der groesste Teil der 
Beamten der politischen Abteilung I A in Hannover wurde bei Neuerrich- 
tung der Stapo uebernommen, Weiterfuehrung des gesamten Dienstbetriebes 
der politischen Abteilung I A in Stettin bei Cruendung der Stapo, 
Bei Errichtung der Gestapo Karlsruhe wurde das benoetigte Personal aus 
anderen Polizeizweigen dafuer versetzt, 1931 wurden bei Errichtung 
der Bayerischen politischen Folizei die Beamten der ehemaligen Abteilung 
IA durchwegs uebernommen, | 
Die Brgaenzung des laufenden Personalbedarfs erfolgte durch Versetzung 
und Kommandierung aus anderen Polizeizweigen und der Waffen-SS, ohne 
dass die dadurch Betroffenen selbst oder ihre Dienststelle vorher 
gefragt wurden; Versetzung und Kommandierung zun ueberwiegenden Teil 
ohne oder sogar gegen den Willen der Beamten, So wurden im Oktober 
1941 600 Mann der Waffen-SS, ohne vorher gefragt zu werden, einfach 
zur Stapo kommandiert, 1938 wurden von der Kripo 30 Beamte zur 


Gestapo Muenchen kommandiert, Bei Gesuchen von Versorgungsanwaertern 


an die zentrale Vormerkungsstelle in Berlin zwecks Versetzung zu 








Thema 1/2 | 


Thema II: 


Thema III: 
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bestimmten Polizeizweigen, fanden diese Wuensche keine Berueck- 
Sichtigung, sondern von dieser Vormerkungsstelle aus wnrden die 
Antragsteller einfach der Polizeisparte zugewiesen, die derzeit 

den groessten Personalbedarf hatte, Auf diese Weise kam ein Grossteil 
der Beamten zur Stapo, 

Gesuch um Rueckversetzung und Entlassung aus der Gestapo wurden 
durchwegs — Den Gesuchstellernwurde haeufig erklaert, 

dass eine Versetzung oder Entlassung nur ueber das KL oder ueber 

das SS- und Polizeigericht gehe, Bei der Sipo bestand das Verbot, 
Sich freiwillig zum Wehrdienst zu melden, Die Vebertretung dieses 
Verbots wurde als Fahnenflucht ausgelegt und durch Androhung der 
Einweisung in ein KL verhindert, 

Zwang der Mitgliedschaft = Notdienstverpflichtung, 

127 eidesstattliche Versicherungen besagen, dass ein Teil der bei 

der Stapo beschaeftigten Angestellten durch die Arbeitsaemter not- 
dienstverpflichtet worden waren und zwar als Kraftfahrer, Telefonisten, 
Bueroboten, aber auch fuer bueromaessige Arbeiten, Hierbei wurde auf 
Zugehoerigkeit zur NSDAP oder einer ihrer Gliederungen kein Wert gelegt, 
Nichtkenntnis des verbrecherischen Charakters der Gestapo, 

785 eidesstattliche Versicherungen besagen zu diesem Thema: 

Die Beamten der Gestapo hatten nie die Absicht, dass die Gestapo ver= 
brecherisch sei, Als Gruende werden angegeben: Gestapo war von allen 
Kulturstaaten anerkannt, Arbeit war auf gesetzlicher Grundlage aufge- 
baut, Gestapo war Reichsbehoerde, es bestand strence Dienstanweisung 
zu korrektem Verhalten, gleiche Ausbildung wie die Kriminalpolizei, Ein 
Teil der Versicherungen erklaert, dass auf Grund der strengen Geheim 
haltungsvorschriften keiner von der Taetigkeit anderer Referate etwas 
wusste, Von speziellen Befehlen, die verbrecherische Handlungen forderten, 


war nichts bekannt, 


Orzanisatoriscne Unterschiede zwischen Gestapo und Reich und der Sipo in 


den besetzten Gebie ten, 


39 eidesstattliche Versicherungen: Zwischen der Gestapo im Reich und 
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der Sipo in den besetzten Gebieten bestanden schon rein orge- 


nisatórisch gesehen, bedeutende Unterschiede. 


Grenzpolizel. 
23 eidesstattliche Versicherungen schildern die Taetigkeit der 


Grenzoolizei als unpolitisch. Aufgeben bestanden im Pass- und 


Kontrolldienst an der Grenze. 


Techhischer Dienst der Gestapo. 

12 eidesstattliche Versicherungen besagen, dass der technische 
Dienst in der Gestapo mit der Exekutive nichts zu tun hatte. 
Technische Beambe waren: Telefonisten, Mechaniker, Kraftwagen- 


fahrer, technische Angestellte. 


TaetighEit der Verwaltungsbeamten. 

34 Affidavits: Auswahl, Ausbildung und Pruefung der bei Stapo 
taetigen Verwaltungsbeemten nach den gleichen fuer alle uebri- 
gen Behoerden geltenden Bestimmungen. Erfuellung reiner Verwal- 


tungsaufgaben. 


Thema VII: Folterungen und Misshandlungen. 


302 eidesstattliche Versicherungen: Folterungen und Misshandlun- 
gen waren etreng verboten und zwar sowohl im Reich als auch in 
den besetzten Gebieten. Dieses Verbot wurde alle Monate bezw. 
alle Vierteljahr gegen Unterschrift bekanntgegeben. Vollzugsmel- 
dung ueber erfolgte Bekanntgabe an das RSHA wer in vielen Faellen 


bekannt. 


Thema VIII: Konzentrationslager. 


195 eidesstattliche Versicherungen: Von unmenschlichen Behand- 
lungen und Greneltaten in den KL's war nichts bekannt. Einige 
Beamte, die bei Fuehrungen KL's besucht hatten, konnten dort 
keine Unregelmaessigkeiten feststellen. Auch entlassene Haeftlin- 


ge sprachen sich nicht abfaellig ueber KL aus. 


Thema IX/ l:Judenprogrome. 


153 Affidavits: Keine Beteiligung oder Ueberwachung des Judenpro- 
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groms durch Stepo am 9. auf 10. Nov. 1938. Verhinderung von 
Vergehen gegen Leben und Bigentum der Juden durch Stapo, Fest- 


nahme von Fluenderern. 


Judendenortation. 





18 Affidavits: Bei Abtransport der Juden nach dem Osten keine 
Kenntnis von der geplenten Vernichtung, sondern die Stapo wer 
der Ansicht, dass die Juden angesiedelt werden sollten. Be- 
staerkung in dieser Ansicht, da den Juden teilweise Handwerks- 
zeug und Arbeitsgeraete mitgegeben wurden. Von den deportierten 


Juden traf Post an die Angehoerigen ein. 


Sippenhaftung. 
5 Affidavits: Die Sippenhaftunesfeelle wurden von der Gestapo zum 


Teil nicht durchgefuehrt. 


Pluenderung von Privat- und Stastseigentum. 
67 Affidavits: Pluenderung von Privat- und Staatseigentum wer den 





Stapoangehoerigen ensdruecklich verboten. 


Einsatzgruppen. 

135 ffidavits: Einem grossen Teil der Angehoerigen der Gestapo 
wer die Existenz von Einsatzgruppen bezw. die vnn diesen verueb- 
ten Grausamkeiten nicht bekannt. Die hei Eins: tzgruppen gewesenen 
Stapo-Angehoerigen bezeichnen die personelle Beteiligung der Stapo 


an den Einsatzgruppen ale sehr gering. (Zwischen 10 und 18%). 


Aktion Eichmenn. 


166 Affidavits: Endloesung der Judenfrage und damit Taetizkeit des 


Referats Zichmann waren den Stapobeamten nicht bekannt. 


Kugelerlass. 


218 Affidavits: Kugélerlass dem groessten Teil der Stapo-Beamt en 
nicht bekennt, daher wurden auch wiederergriffene Kriegszefangene 
den Wehrmachtsdienst stellen uebergeben. Soweit Kugelerlass bekannt, 


wussten die Stapo-Beamten nichts, dass die Krigsgefangenen im KL 


erschossen werden sollten. 
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Deportation auslaenäischer Arbeiter ins Reich. 
15 eidesstattliche Versicherungen: Erfassun& und Deportation 


dieser Arbeitekraefte war nicht Angelegenheit der Gestano. 


Behandlung der zuslaenäischen Arbeiter im Reich durch die Gestapo. 
15 Affidavits: Auslaendische Arbeiter im Reich wurden durch Ge- 








etapo menschlich behandelt und durch wie Bestrafung deutscher Be- 
triebsfuehrer und deutscher Angestellter bei schlechter Behand- 


lung der Auslaender vorgenommen. 


Arbeitrerziehungslager. 
2? Affidevits: Misshandlungen dort verboten, Verfflegung gut. 


Bestrafung der Wachmannechaften bei Misshandlungen und bei De- 


likten an Haeftlingseigentum. 


Nacht-und Nebel-Erlass. 





122 eidesstattliche Versicherungen: Weitgehendet unbekannt. Ange- 


ordnetes Schreibverbot wurde nicht immer durchgefuehrt. 


Morde in Sipo- und SD-Gefaensnissen. 
17 Affidavits: Nur ein kleiner Teil der Cefaengnisse wurde von 
der Gestapo selbst verwaltet. Haeftlinge wurden beim Abzug der 


Sipo entlassen. Morde in den Gefeengnissen unbekannt. 


Wrmordune von Te? "cchirmjaegern und Kommandogrupnpen. 


186 Affidavits: Abgesorungene Flugzeugbesatzungen wırden durch 


Stapo der Luftwaffe nebergeben. Teilweise wurden die Stenoheamten, 
die die absesprungenen Flieger vor der Bevoelkerung schuetzten, 


taetlich von dieser angegriffen. 


Schutzhaft. . 





23 eidesstattliche Versicherungen: Fuer Verhaengung der Schutzhaft 
war RSHA zustaendig. Betreuung der Angehoerigen der Schut zhaeft- 
linge oblag der Stepo. Willkuer bei Verhaengun der Schutzhaft 
euf Grund der gesetrlichen Bestimmungen ausgeschlossen. 

Verfolgung der Kirchen. 


88 eidesstattliche Versicherungen: Massnahmen nur gegen politi- 


sche Auswuechse, nicht gegen Kirche an sich. Unterdrueckung der 
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Kirchen unà Kloester den Verfassern der eidesstattlichen Ver- 
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sicherungen nicht bekannt. Einige Feelle der Festnahme von Zi- 


vilpersonen durch Stapo wegen ungebuehrlichen Benehmens gegenueber 


Geistlichen. 
Thema XXI : Bestrefung von Stapo-Angehoerizen. 





181 eidesstattliche Versicherungen: BestrÉfung von Gestapo- 
Angehoerigen durch SS- und Polizeigerichte wegen Vergehen im 


und ausser Dienst. Verhaengte Strafen waren sehr hoch. 


Thema XXII : Binschreiten gegen Partei und deren Gliederungen. 





53 eidesstattliche Versicherungen: Zahlreiche Faelle vom Bin- 

schreiten der Stapo gegen Angehoerige der Partei und deren Glie- 
derungen — unabhgengzig vom Dienstgrad und Dienstrang - durch Ge- 
stapo, falls sie sich strafbar gemacht hatten, insbesondere auch 


bei Vergehen gegen Juden. 


Thema XXIII : Aussonderung von Kriegsgefangenen. 
86 Affidavits: Dieser Befehl nur ganz vereinzelt bekannt. Sonder- 
kommando bestand aus 2 - 3 Mann, Berichte gingen unmittelbar an 
das BSHA, sodass den uebrigen Stapo-Pesmten die Teetigkeit dieses 


Sonderkömmandos nicht bekannt sein konnte. 


Ich bestaetige die Richtigkeit der auszugweisen Abschrift. 


Nuernberg, den 5. August 1946 | 7 
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K ( Rechtsanwalt ) 
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